




Alles offen! 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

der März begann m it e iner guten Nach­

r icht für a l le Freu nde des Raspberry Pi: 

Das Unternehmen Broadcom versprach, 

d ie Spezifikationen für den Videocore IV 

freizugeben. Das würde e in  Stück weit 

den Weg ebnen[-+, um einen komplett 

quelloffenen Treiber fü r den Grafikkern 

des i m  Min i -PC verbauten BCM2835-SoC 

zu erstel len. Die eigentliche Spezifikation 

bezieht sich auf e in  ähn l iches Produkt. 

Damit d ie Sache in Schwung kommt, 

hat die Raspberry Pi Foundation g leich 

ein Preisgeld 10 000 US-Dol la r  für denje­

nigen ausgelobt, der a l s  Erster ei nen Trei­

ber programmiert ,  mit dem Quake 111 auf 

dem Ras Pi  läuft[-+. Außerdem weckt d ie 

Freigabe der Specs Hoffnungen, auch 

bald e inen Tre iber für Android auf dem 

RasPi entwickeln zu können. 

Raspberry-Vater Eben Upton meldete 

s ich denn auch prompt zu Wort: Er be­

tonte, dass es nur mit e inem fre ien Tre i­

ber mögl ich sei ,  Fehler in der Software zu 
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korrig ieren und neue Fu n ktionen h in­

zuzufügen.l n  der Vergangenheit hatte 

Broadcom fü r ei nen eher ha lbherzigen 

Versuch, Teile der F i rmware freizugeben, 

herbe Schelte aus der Commun ity be­

zogen. Es blei bt zu hoffen, dass es d ie F i r­

ma diesmal ernst meint, und Upton- ein 

Angestel l ter  von Broadcom- sich i n  d ie­

ser Angelegenheit n icht vor den Marke­

ting-Karren hat spa n nen lassen. 

Die Nachricht von der Freiga be der 

S pezifikationen war a uf jeden Fal l  gut 

a bgepasst: Just zu d iesem Zeitpunkt 

zäh lte die Fou ndation g ut 2,5 M il l ionen 

verkaufte Exemplare des M in icomputers 

-ein beachtl icher Erfolg u nd e in  Beweis 

fü r den durch d ie knuffige Rechnerplati­

ne ausgelösten ,  ung laublichen Kreativi­

tätsschub. Wie g roß dessen Bandbreite 

au sfällt, ze igen auch die Art ikel dieser 

Ausgabe. Ob als DNS/DHCP-Server für 

ein lokales Netz, d ig ita ler  l nfoscreen oder 

Lew-Budget-Ersatz für e ine teure IP-Cam 

-es g ibt ka um ein Problem, fü r das sich 

nicht mit  dem RasPi und freier Softwa re 

e i ne Lösung finden l ieße. 

Dass Projekte n icht n u r  aus Lust am 

Basteln entstehen, sondern manchmal  

aus  der  Not geboren s ind,  zeigt e in  Bei­

trag, der mich i n  d ieser Ausgabe beson­

ders begeistert hat: der k indgerechte 
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Editorial 

MP3-Piayer, der A l bentitel via QR-Code 

e in l iest (5. 58). Als Vater zweier Vorschul­

k inder hat das Thema bei m i r  sofort ins 

Schwa rze getroffen. Eine geniale Idee, 

die ich so noch n i rgends gesehen habe. 

Aber ganz egal, ob Sie beim Stöbern i n  

d ieser Ausga be e ine Inspi rat ion fü r neue 

Projekte suchen oder e ine clevere Lö­

sung für e in  bis lang unlösbares Problem: 

Sie d ürfen sicher sein, dass wir von An­

fang bis zum Ende a lle Informationen of­

fen legen, ganz im S inne freier Softwa re. 

Herzl iche G rüße 

. r���. Weitere I n fos u n d  
· ·�:N,::· i nteressante links ��� www. l inux-user.de/qr/32384 
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8 Kein Angst vor der Konsole: Der Um­

gang mit den Netzwerk-Tools unter 

Linux klappt oftma ls einfacher als ange­

nommen und führt schneller zum Erfolg. 

Aktuelles 

Buchbesprechung . • . • • . . • . . • . . .  6 

Aktuelle Literatur zum Raspberry Pi gibt 

es in Hülle und Fülle. Wir picken in unserer 

Buchecke ausgewählte Exemplare heraus.ln 

dieser Ausgabe mit von der Partie:.Raspberry 

Pi Cookbook" und .Raspberry Pi Hacks". 

Auf der Heft-DVD finden Sie die 

Software zu den Artikeln dieser 

Ausgabe und die aktuellsten Images der 

wichtigsten Betriebssysteme für den RasPI. 

4 

1 5 Die linux-Tools für die Kom man­

dozei le erledigen nur  einen Job, 

den aber dafür richtig gut. Reicht das nicht, 

nutzen Sie die 1/0-Umleitung und verbin­

den auf diese Weise beliebig viele Werk­

zeuge zu einer flexiblen Kommandokette. 

Basics 

Netzwerk-Tools . • . . . . . . . . . . . . • •  8 
Mit den leistungsfähigen Werkzeugen der 

Linux-Kommandozeile kommen Sie Fehlern 

in der Netzwerkkonfiguration oder im LAN 

selbst schnell auf die Spur. Dabei fallen die 

grundlegenden Befehle in der Regel gar 

nicht so kompliziert aus. 

1/0-Umleitung • • . . • • . • • • • • • • . • 15 
DieShell hilft, wenn es um kniffelige 

Probleme geht. Genügen die Fähigkeiten 

eines einzelnen Tools nicht Ihren Wünschen, 

verketten Sie einfach mehrere Kommandos. 

Solche Pipes erweisen sich, richtig einge­

setzt, als mächtiges Werkzeug, das spielend 

leicht eine GUt-Applikation ersetzt. 
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26 Wer sich traut, auf dem Raspberry 

statt eines l inux-Derivats RISC OS 
als Betr iebssystem einzusetzen, der betritt 

eine neue Welt. Wi r geben Orientierung im 

Dschungel von Pfaden und Verzeichnissen. 

Angetestet • • • • • • • . . . . . . . . . • • •  18 

Verschlüsselte Container verwalten mit 

Cryptmount 4.3.1, Digitales Tagebuch führen 

mit Elog 2.9.2, Systemdaten im Blick mit 

Htop 1.0.1, Backup-Helfer Synbak 3.0 

Android Apps für den RasPi • • . . .  20 
Mit den richtigen Apps avanciert Ihr An­

droid-Smartphone zur praktischen, allzeit 

bereiten Kontrollzentrale für den Raspberry 

Pi. Unser Rundgang zeigt Ihnen, was die 

unterschiedlichen Programme leisten. 

Workshop RISC OS (Teil 2) ...... 26 

Im zweiten Teil unseres Workshops stehen 

die Konfiguration des Systems sowie der 

Umgang mit Dateien, Verzeichnissen, Appli­

kationen und File-Typen im Mittelpunkt. 

Cryptcat • • • • • . • • . . . . . . • • . . • . . 34 
Der Netcat-Ersatz Cryptcat hilft nicht nur 

bei der Netzwerkanalyse, sondern eignet 

sich außerdem zum Aufbau eines kleinen, 

verschlüsselten Privatchats. 
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3 8 D ie Reputation der Cloud als zen­

trale Datenablage hat durch den 

NSA-Skandal gelitten. Wir zeigen, wie Sie 

mit einem eigenen Sync-Server die 

Hoheit über Ihre Daten behalten. 

Server 

RasPi als Sync-Server • . . . . . . . . .  38 

Als ausgewachsener Netzwerkspeicher ist 

der Raspberry Pi zu schwach auf der Brust. 

Geht es aber lediglich um das Synchronisie­

ren kleinerer Daten mengen, dann glänzt der 

Minirechner als flexible Datendrehscheibe. 

DHCP/DNS-Server • • • • • • . . . • . . •  46 

Es sprechen einige Gründe dafür, im hei­

mischen Netz wichtige Dienste wie DNS und 

DHCP in die eigene Hand zu nehmen. Der 

Raspberry Pi übernimmt die Aufgaben ohne 

Probleme und sorgt als Zeitserver zusätzlich 

für einen synchronen Herzschlag im Netz. 

PXE-Server (Teil 2} . . . . . . . • • • • . •  52 

Wo ist doch gleich die Notfall-CD mit dem 

Virenscanner, wo der USB-Stick mit dem Re­

covery-System? Dank PXE auf dem Raspberry 

Pi gehört die Sucherei nach den Datenträgern 

ab sofort endgültig der Vergangenheit an. 
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6 4 Ein digitaler lnfoscreen vereint 

viele Vorteile: Die Informationen 

sind schnell aktualisiert, die Anzeige ist 

flexibel und mit Multimedia-Elementen 

sorgen Sie für mehr Aufmerksamkeit. 

Multimedia 

QR-Code-Piayer ............... 58 

ln Kombination mit einer Webcam und ein 

paar Skripts macht der RasPi eine gute Figur 

als kindgerechter Musikspieler. 

RasPi als lnfoscreen . . . . . . • • • • •  64 

Zum Ansteuern eines digitalen lnfoscreens 

benötigen Sie weder eine kostspielige 

kommerzielle Lösung noch einen ausge­

wachsenen PC. Ein Raspberry Pi und freie 

Software genügen dazu völlig. 

58 Mit einer cleveren Kombination 

aus RasPi, Webcam und Fernbedie­

nung zaubern Sie einen kindgerechten MP3-

Piayer, dessen Bedienung Spaß macht und 

der zugleich CDs und Kassetten schont. 
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70Statt teures Geld für eine IP-Cam 

auszugeben, bauen Sie mit einem 

RasPi, einem Servomotor und einer alten 

Webcam Im Handumdrehen eine eigene 

Remote Webcam zusammen. 

Hacks 

Remote Webcam . . . . . . . • • • • • • .  70 

Mit einem einfachen Servomotor und der 

richtigen Software verwandeln Sie eine alte 

Webcam in eine flexible Überwachungs­

lösung für den kleinen Geldbeutel. 

Analoge Geräte steuern . . . . . . . .  76 

Der RasPI kann sogar analog: Mit ein paar 

zusätzlichen Bauteilen verwandeln Sie den 

Mini-PC in einen automatischen Selbstaus­

löser für eine alte Spiegelreflexkamera. 

Service ------------------� 

Editorial . . . . • • • • • • • • • • • • . . . . . .  3 
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Aktuelles Buchbesprechu ng 

Rund um den RasPi ha-

ben Verlage eine breite 

Pa lette an Literatur auf den 

Markt geworfen. Die teils 

umfangreichen Ausgaben 

versprechen umfassendes 

Wissen zum Mini-PC. Unsere 

Bücherecke nimmt einzelne 

Werke unter die Lupe und 

prüft, ob sich der Kauf lohnt. 

Karsten Günther 

�·.;;�� Weitere Infos u n d  
· _ ... '1r!.;;:s i n teressante Links 

• � ,..u; .:, :.;� ... www.raspi-geek.de/qr/32405 

Bücher zum Raspberry Pi erscheinen in  

jüngster Zeit in zunehmender Frequenz. 

Selbst Verlage wie O'Rei l ly führen mitt­

lerweile etl iche Titel zu dem Thema im 

Programm, die meisten davon l iegen in 

deutscher Sprache vor. Zwei interessan­

te Neuerscheinungen, die beide bisher 

nur auf Eng l isch vorl iegen, ergänzen 

jetzt die umfangreiche Literatur l iste: 

.Raspberry Pi Hacks" und das.Raspberry 

Pi Cookbook". 

Raspberry Pi Hacks 

Mit etwa 350 Seiten in einem flexiblen 

E inband gehört das für 20 Euro erhält­

l iche Buch [-+ zu den günstigeren Tite ln .  

Es g l iedert sich in sechs Kapitel und 60 

a ls.Hacks" t itul ierte thematische Ab­

schnitte. Neben Software-Hacks enthält 

es I nfos zu Hardware-Basteleien. 

Das erste Kapitel beschäftigt sich m it 

e in igen recht tr ivia len Themen, wie etwa 

dem Formatieren und Einhängen einer 

SD-Ka rte. l m  weiteren Verlauf tasten die 

Autoren s ich aber an ein ige gefähr l iche 

Modifi kationen wie Overclocking u nd 

Overvolti ng heran.  Zwar weist der Text 

ausdrückl ich auf d ie damit verbundenen 

Gefahren bis zum Tota lver lust der Hard-

Raspberry Pi 
Hacks 

ware hin ,  die Platzierung solcher heiklen 

Themen im ersten Kapitel erscheint den­

noch wenig verständl ich. 

Auf die Hardware des Raspberry Pi 

gehen d ie  Autoren recht ausführlich ein 

und erklären dabei unter anderem die 

Funktion der auf der Platine vorhande­

nen Testpoints und behande ln  d ie GPIO 

recht umfangreich. 

Die beiden Hauptautoren stammen 

aus dem Umfeld des Fedora-Projekts. 

Das erk lärt die oftmals nicht sofort nach­

vollziehbare Wahl von Pidora als Distri­

bution. Für e in ige der i nteressanteren 

Hacks kommen zusätzl iche Autoren h in­

zu. Diese berichten sehr fund iert ü ber 

ihre eigenen Projekte. 

Insgesamt kommt dieser Tei l  trotzdem 

etwas kurz. Das zeigt sich auch am Bei­

spiel zu m Med iacenter auf Basis von 

Musicbox und optional MPD. Zusätzl ich 

gibt es einen Hack zum Mediacenter 

XBMC. Dort weisen die Autoren auf die 

Distribution Raspbmc hin und beschrei­

ben den Anschl uss einer Fernbedie­

nung. Weitere Informationen zu dem 

Projekt fa l len aber spä rl ich aus. 

Insgesamt hinterlässt das Buch einen 

etwas scha len Eindruck: Streckenweise 

wi rkt es, a ls  hätten die Autoren Mühe 
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gehabt, d ie von ihnen angestrebten 390 Seiten zu fü l len.  Der­

zeit l iegt .Raspberry Pi Hacks" auf Engl isch vor, e ine deutsche 
Übersetzung ist aber für Mai in  Vorbereitung. 

Raspberry Pi Cookbook 

Ganz anders wi rkt das  Buch von Sirnon Monk, das  im Januar 

20 1 4  erschien [-+. M it 32  Euro kommt das .Cookbook" teurer als 

die .Hacks� umfasst aber auf 400 größerformatigen Seiten s ig­

nifi kant mehr I nformationen. Es g l iedert sich i n  14 Kapitel ,  d ie 

s ich mit a l len relevanten Problemen zum Mini-PC beschäftigen. 

Das beg innt mit der Konfiguration, hauptsächl ich mittels Ras­

pi-config -obwohl d ieses Stichwort im  I ndex fehlt .  Es folgen 

Abschnitte zu den Va rianten des Netzwerkbetriebs sowie der 

Arbeit mit versch iedenen Raspberry-Pi-Betriebssystemen. Al le in 

vier Kapitel beschäftigen sich mit der Python-Programmieru ng. 

Ebenfa l l s  nicht zu kurz kommen das GPIO-Interface und d ie 

Steuerung untersch iedl icher Hardware, wie LEDs, Stepper- und 

Servo-Motoren sowie d iverser Sensoren. Die letzten beiden Ka­

pitel thematisieren externe Displays und den Ausbau des RasPi 

durch Ardu ino-Boards und andere Hardware. 

Alle Kapitel folgen dem gleichen Aufbau :  Der Abschnitt . Pro­

blem· beschreibt eine konkrete Aufgabenstel l ung, fü r das der 

Autor unter .Solution• eine Lösung vorschlägt. Zusätzl iche In­

formationen zum Thema enthält d ie tei lweise recht umfangrei­

che .Discussion", worauf meistens noch Verweise zu anderen 

Abschnitten oder externen Quel len u nter .See a lso· folgen. 

Die Kapitel 3 bis 7 konzentrieren sich darauf, L inux-Unkundi­

ge im Umgang mit  dem System zu unterstützen. Die einzelnen 

Abschn itte präsentieren sich gut strukturiert und geschrieben, 

ledig l ich der U mfang von vier Kapite ln  zu Python wi rkt fü r E in­

steiger vermutl ich etwas sehr anspruchsvol l .  

Al lerdings hätten die I nformationen rund um die RasPi-Hard­

ware gerne etwas ausführ l icher ausfa l len dürfen. Die Ausbau­

mögl ichkeiten über zusätzl iche Hardware wie Erweiterungs­

platinen beschreibt das Buch aber vorbi ld l ich.  

Das .Raspberry Pi Cookbook" enthält  so gut wie a l le relevan­

ten Informationen zum Raspberry Pi und vie les mehr. Ergän­

zend hat der Autor eine Reihe von Videos produziert (eng l isch­

sprachig), die er i m  Netz kostenfrei bereitste l l t [-+. (agr/j lu)  • 
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I. 
I• 

Linux und andere Systeme auf Un ix­

Grundlage bieten in a l ler  Regel mehrere 

Alternativen zum Lösen eines Problems. 

Das mag Anwendern mit wen iger Erfah­

rung gelegentl ich verwirren, gehört 

aber zu den best immenden Merkmalen 

der Open-Source-Welt. Netzwerk-Tools 

bi lden da keine Ausnahme: Hier finden 

Sie eine Reihe von nützlichen Werkzeu­

gen - einige mit ähn l ichen Aufgaben, 

aber auch solche mit einzigartiger Funk­

tion - zum Konfigurieren u nd Verwalten 

von Netzwerkverbindungen sowie zur 

Suche und Behebung von Fehlern. 

Dieser Arti kel stel l t  d ie gängigsten 

Werkzeuge fü r die Arbeit mit Netzwer­

ken vor. Er setzt dabei voraus, dass Sie 

mindestens über grundlegende Kennt­

n isse von TCP/IP-Netzwerkkonzepten [-+ 

wie Adressierung, Namensauflösung 

und Routing verfügen [-+. 

Schnittstelle n 

Der Befehl  ifco n f ig war und ist immer 

noch auf vielen Systemen das Standard­

werkzeug für die Konfiguration von 

Netzwerkschnittstel len. Auf neueren Li­

nux-Systemen fi nden Sie zusätzl ich den 

Befehl ip, hinter dem sich n icht nur eine 

Neuauflage des Programms lfconfig ver­

birgt, sondern der als Arbeitspferd einer 

neuen Generation von Netzwerkpro­

grammen a rbeitet. 

Das Programm ip integriert nicht nur  

die Funktion ein iger ä l terer Tools, son­

dern bietet eine einheit l iche Syntax für 

alle Funktionen. Im  Gegensatz dazu bi l­

den die im Paket net-tools bereitgeste l l ­

ten Werkzeuge, zu denen auch lfconfig 

zählt, eine breite Sammlung von eigen­

ständigen H i lfsprogrammen, die vonein­

ander unabhängig entstanden. 

l p gehört zum Paket iproute. Dank der 
Ähnl ichkeit zwischen den einzelnen 

Werkzeugen aus diesem Paket konfigu­

rieren Sie Ihr  Netzwerk viel einfacher, 

denn Sie brauchen keine untersch ied l i­

che Syntax für die einzelnen Funktionen 

zu erlernen. Darüber hinaus müssen Sie 

sich nicht merken, welches Werkzeug für 

welche Funktion nötig wäre, denn l p  

brirgt viele d e r  Fähigkeiten von i fcon­

f ig, r a ute und a rp unter einem Dach. 

03.20 1 4  

Ein Kommando von ip sieht i n  der a l lge­

meinen Form wie folgt aus: 

$ ip Optionen Objekt Kommando 

Bei Objekt handelt es sich beispielswei­

se um link  für Netzwerkschnittste l len, 

add r für IP-Adressen, raute für Routen 

und so weiter. Der Befehl  ip unterstützt 

neben den genannten noch mehrere an­

dere Objekte - die Manpage des Tools 

(man ip) l iefert weitere Detai ls. 

Info rmationen a nzeigen 

I m  Kontext von ip  i s t  e i n  Link-Objekt ein 

(physika l i sches oder v irtuel les) Netz­

werkgerät. Die Detai l s  zu einer solchen 

Schn ittstel le erhalten Sie mittels des Be­

fehls ip add r show (Listing 1 ) .  
l n  den meisten Fä l len l iefert das Kom­

mando showdie grund legenden Para­

meter zu einem angegebenen Objekt. 

Geben Sie kein solches expl izit an, zeigt 

es die Informationen für a l le  betreffen­

den Objekte an. Zum Beispiel erhalten 

Sie mittels ip add r show Informationen 

zu den Adressen al ler Netzwerkschn itt­

ste l len. Gegebenenfa l l s  verwenden Sie 

list statt s how. Das kommt der Vorstel­

l ung entgegen, dass das System Geräte 

eher aufl i stet als .zeigt� 

Meh r  Arg u m e nte 

Oie in Listing 1 gezeigte Form des Be­

feh ls  ip add r arbeitet mit drei Parame­

tern : show dev eth0. Das Kommando 

s howarbeitet also a ls  e in Befehl- i m-Be­

feh l  mit den Argumenten dev et h0. Das 

zeigt, dass die Befehle mit lp in der Regel 

etwas komplexer ausfa l len als die Ent­

sprechungen mit l fconfig:  Dort hieße 

derselbe Befeh l  einfach ifcon f ig eth0. 

Li sting 1 
$ ip add r show dev ethl 

Netzwerk-Tools Basics 

README 
Unux brinst eine Slmmklns Ieistunp­

starter Kommandozeilenw fQr die 

Konfiguration und Fehletbehebung von 

Netzwettverbindunpn mit. Die wichtipten 

davon stellt dieser Artikel 1101'. 

2 :  eth0: <BROADCAST, MULTICAST , UP, LOWER_UP> Mtu 1588 qdisc pf ifo_fast 
q len 1818 

linklether 00 : 19 : d 1 : a1 : 3e : b9 brd f f : f f : ff : f f : f f : ff 
inet 192 . 168 . 1 . 203/24 b rd 192 . 168 . 1 . 255 scope global eth8 
inet6 fe80 : : 219 : dlf f : fea1 : 3eb9/64 scope link 

-��va l id_lft foreve r p refe r red_lft foreve=-:r __ �--�---�-"" 
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1 0  

Basics Netzwerk-Tools 

ODR Classless lnter-Domain Routing [-+. 
Ein Verfahren zur effizienteren Nutzung des 

IP-Adressraums und um die Größe der Rou­

ting-Tabellen zu reduzieren . 

-Adressen Media Access Control 

Address. Eindeutige Hardware-Adresse je­

des Netzwerkadapters, d ie a ls ldentifikator 

des Geräts im Netzwerk dient. Besteht aus 

sechs Bytes (48 Bit), wovon die ersten drei 

eine Herstellerkennung enthalten. 

T i p p  

Der Befehl i p  ertaubt. die Namen der 
Objekte abzukürzen. Meist ..,Ogt der er­
ste Buchstabe des Objektbezeichners, 
etwa ip l fOr 1p link oder ip a fOr 
ip add r. Beachten Sie jedoch, dass es ei­

nip Objekte mit gleichen Anfenpbuch­
staben aibt. zum Beispiel address und 
add r labe l Sie k6nnen Abkilrzungen 
nicht nur für Ob;ekte. sondern auch für 

Befehle verwenden. Statt ip add r show 
dev eth8 genOgt auch ip a s eth8. 

Möchten Sie eine v i rtuel le Schnittstel le 

et h0 : 1 hinzufügen, sieht der entspre­

chende Befehl wie folgt aus: 

$ ip add r add 192 . 168 . 1 . 42 dev et? 
h0 : 1  

l n  d iesem Fal l  dienen die Parameter 

192 . 168 . 1 .  42 dev et h0 : 1 als Argumen­

te für den Befehl add. Dieses Beispiel 

weist dem Gerät eth0 : 1 die I P-Adresse 

192 . 168 . 1 .  42 zu. Den l p-Befehl  verwen-

zur Verfügung. Das H inzufügen einer 

Route sieht bei beiden Tools ähnlich aus, 

einen d i rekten Verg leich bietet Usting 2. 

Das Format gleicht im Grunde genom­

men dem bei m H inzufügen von IP-Ad­

ressen. Beachten Sie, dass beide Befehle 

die Route für einen gesamten Bereich 

von IP-Adressen ( 192 . 168 . 42 . 0/24- im 

CIOff�Format) hinzufügen und diese 

Route einer Router-Adresse zuweisen -

mit  dem Argument gw (engl .• gateway") 

im Route-Befehl und dem intu itiveren 

den Sie auch zum Aktivieren und Deakti- v ia bei ip route. 

vieren von Schnittstel len: Geben Sie den Befehl ip route ohne 

$ ip link set up dev et h1  

H ier kommt das  Kommando set zum 

E insatz. Die Befehle set u nd view gehö­

ren zum Unk-Objekt. Als Alternative für 

das Aktivieren einer Netzwerkschn itt­

stelle bietet sich der Befehl ifup  an. Da­

hinter verbi rgt sich eigentl ich e in Shell­

skript, welches das System beim Hoch­

fahren aus der Datei /etc/ in i t .  d/net­

wo rk zum Aktivieren der Schnittstelle 

aufruft. Wie zu erwarten, gibt es auch ei n 

Kommando i fdown, bei dem es sich je­

doch led ig l ich um einen symbol ischen 

Link auf lfup handelt. 

Ro uting 

l n  einem lokalen Netz müssen S i e  sich 

auf den Cl ients übl icherweise nur um 

eine einzige Route kümmern: Die zum 

.default  gateway� also zu demjenigen 

(DSL-)Router, über den Ihr  LAN Verbin­

dung zum Internet aufnimmt. Dieser 

d ient meist auch als DHCP-Server und 

tei lt den Cl ients daher bereits bei der 

Adresszuweisung die korrekte Gateway­

Adresse mit- also seine eigene. Bei Ver­

bindungsproblernen lohnt aber den­

noch ein Bl ick auf die gesetzte Route. 

Traditionell defin ieren und verwa lten 

Sie Routen über den Befehl route, mit ip 

raute steht eine modernere Alternative 

List ing  2 

i rgendein modifizierendes Argument 

ein, erhalten Sie eine Liste der vorkonfi­

gur ierten Routen, wobei die Ausgabe et­

was eingängigere I nformationen enthält 

als jene von Route. Ein Beispiel dafür fin­

den Sie in Listing 3, das die Routen für 

e in  etwas komplexeres System mit zwei 

Schn ittstel len (et h0  und et h 1) zeigt. 

Manuel l  gesetzte Routen, wie jene aus 

den Beispielen in Listing 2, gehen bei ei­

nem Neustart des Systems verloren. Um 

dies zu verhindern und die Änderung 

permanent zu machen, müssen Sie die 

Konfigurationsdateien des jewei l igen 

Systems modifizieren. U nter Raspbian 

fi nden Sie die E instel l ungen beispiels-

weise i n  /etc/netwo rk/ interfaces, un­

ter Pidora dagegen in /et c/sysconf ig/ 

netwo rk/sc ripts. 

N a m e n  u n d  Zahle n 

Das Address Resolution Protocol ARP er­

mittelt die physika l i sche Hardware-Ad­

resse, die zu der IP-Adresse eines Rech­

ners gehört. Das System stel lt  d iese so­

genannten MA - resse fremder Sys­

teme erst im Zug von Interaktionen mit 

d iesen- etwa eines Pings oder einer an­

derweitigen Datenübertragung - fest 

und speichert sie dann in einem ARP­

Cache zur weiteren Verwendung. Ur­

sprüngl ich nutzte und verwa ltete der 

Befehl  a rp die g leichnamigen Tabellen. 

$ route add -net 192 . 168 . 42 . 0/24 gw 192 . 168 . 1 . 99 

$ ip reute add 192 . 168 . 42 . 8/24 via 192 . 168 . 1 . 99 
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List ing 3 
$ route 
Ke rnel-IP-Routentabelle 
Ziel Rout e r  Genmas k  F lags  Met ric Ref Use Iface 

192 . 168 . 1 . 0  * 255 . 255 . 255 . 0  u 1 0 0 eth0 
192.168 . 1 . 0 * 255 . 255 . 255 . 0  u 2 0 0 eth1 
Unk-local * 255 . 255 . 0 . 0  u 1000 0 0 eth1 
default  gateway 0 . 0.0 . 0  UG 0 0 0 eth0 

$ ip route 

192 . 168 . 1 . 8/24 dev eth8 p roto ke rnel scope link  s rc 192 . 168 . 1.105 met ric  1 
192 . 168 . 1 . 0/24 dev eth1 p roto ke rnel scope l in k  s rc 192 . 168 . 1.106 met ric 2 
169 . 254 . 8 . 8/ 16 dev eth1 scope l ink met ric 1880 

default via 192.168 . 1.1 dev eth0 p roto stat ic 

Auch für a rp stel lt  l p  einen Ersatz bereit. 

Das Objekt heißt in diesem Fal l  neigh  

(engl.:.,neighbor", Nachbar). Beispiele fü r 

die Anwendung der zwei Befehle zeigt 

das Listlng 4. 1 n beiden Fä l len  enthä lt die 

Ausgabe die I P-Adresse (192 . 168 . 1 . 11 1), 

und die Link-Layer-Adresse ( lladd r 

00 : 30 : 05 : 0c : 0b : 23} sowie das physi­

sche Gerät (eth0), das mit dieser Adresse 

verbunden ist. 

über [Strg]+[C] beenden. l n  der Ausgabe 

von Ping sehen Sie einen Bericht fü r je­

des Paket mit den I nformationen über 

den E rfolg der Verbindungsaufnahme 

u nd die entsprechenden Antwortzeiten.  

Ohne weitere Angaben sendet Ping 

sei ne Pakete im Sekundentakt Dies än­

dern Sie über die Option -i, h inter der 

Sie die Verzögerung zwischen den Pake­

ten in Sekunden angeben. Um etwa jede 

ha lbe Sekunde einen Ping abzusetzen, 

verwenden Sie folgenden Befehl :  

$ ping -i 0 . 5  192.168.1 . 1 1 1  

L i sting 4 

$ arp 192.168.1.111 

Netzwerk-Tools 

Benutzer bauen eine Verbindung zu 

einem entfernten Rechner eher ü ber 

den Hastnamen auf als über die IP-Ad­

resse. Computer aber müssen die I P-Ad­

resse verwenden und wandeln den Na­

men daher automatisch via DNS zurück 

i n  die numerische Form. Ob das Umwan­

deln von Namen und Adressen klappt, 

prüfen Sie entweder mit dem Tool hast 

oder mit ns lookup.  Beide Programme 

gehören zum Paket bind-utils. Der Befehl 

n s lookup bietet dabei mehr Funktional i­

tät und l iefert eine weitaus umfangrei­

chere Ausgabe a ls  host .  

Ad resse Ha rdwa re-Typ Ha rdware-Ad resse Opt ionen Maske 
Schnittstelle 
192 . 168.1.1 11  ether 00 : 30 : 05 : 0c : 0b : 23 C 
eth0 

$ ip neigh show 192.168.1.1 

Basics 

192.168 . 1 . 1 1 1  dev eth0  Hadd r 00 : 30:05 : 0c : 8b:23 REACHABLE ____ ___, 

Feh ler beheben 

Nachdem S ie  Routen definiert haben, 

überzeugen Sie sich zuerst davon, ob die 

Pakete entfernte Hosts tatsächl ich errei­

chen. Dazu verwenden Sie das Werkzeug 

ping und geben dabei a ls Argument 

entweder den Hastnamen oder die I P­

Adresse an (Listing 5). 

Die Option -c (engl . .,count") begrenzt 

dabei die Anzah l  der ü bermittelten Pa­

kete. Ohne d iese E inschränkung sendet 

Ping fortlaufend Testpakete, bis Sie es 

03.20 1 4  

List i n g  5 
$ ping -c4 192.168.1.111 

PING 192 . 168 . 1 . 1 1 1  ( 192 . 168 . 1 . 1111 56 ( 84 ) bytes of data . 
64 bytes f rom 192.168 . 1.11 1 :  icmp_seq=1 t t l=128 t ime=0 . 309 ms 
64 bytes f rom 192 . 168 . 1 . 1 1 1: icmp_seq=2 tt l=128 time=0 . 361 ms 
64 bytes f rom 192 . 168 . 1 . 11 1 :  icmp_seq=3 t t l=128 t ime=0.316 ms 
64 bytes f rom 192 . 168 . 1 . 1 1 1: icmp_seq=4 t t l=128 t ime=8 . 318 ms 

--- 192 . 168 . 1 . 111  ping statis t ic s  ---
4 packets  t ransmitted , 4 received, 0% packet los s ,  t ime 2998ms 
rtt min/avg/max/mdev : 8 . 389/8 . 326/0 . 361/0 . 828 ms 

www.raspberry-pi-geek.de 1 1  
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My traceroute [Y8.88] 
th�is.nt�-9"bh.de (e.8.e.e) 
Keys: Help Display �e Restart statistics Order of fie lds 

Packets 
LossX Snt 
27.8X 389 

e.ex 389 
e.ex 388 
8.9% 388 
8.ex 388 
8.9% 388 
8.9% 388 
8.ex 388 
8.ex 388 
e.ex 388 

Host 
1. c l.eopatra • ntft·gPibh. de 
2. welcOI'Ie.nti'I-Qf'lbh.de 
3. host-93-184-284·9.custOAer.�-online.net 
4. xe-1·1·8.r3.�uc7.�·online.net 
5. xe-9-e-e.bar1.Munich1.level3.net 
6. ae-8-11.bar2.Hunich1.level3.net 
7. ae-18·18.ebr2.8erlin1.level3.net 
8. ae-4-4.car2.Hunich1.level3.net 
9. ae-11·11.car1.Hunich1.level3.net 

18. www.linux-user.de 

Mtr kombiniert die Fähigkelten von Traceroute u nd Ping in einem handlichen Werkzeug. 

Listing 6 
$ ss -r 

Geben Sie den Schalter -f (.floodM) an,  

versendet das Ping-Porgramm die Pake­

te ohne Verzögerung schnel lstmög l ich 

h intereinander, bis Sie den Vorgang mit 

[Strg]+[C] abbrechen. Ähnl ich verhält 

sich die Option -l nn, die jedoch die An­

zahl versendeter Pakete auf die Anzahl  

nn begrenzt. Das vielseit ige Werkzeug 

Ping bietet noch eine ganze Reihe ande­

rer Optionen, d ie Sie bei I nteresse der 

entsprechenden Manpage des Tools (man 

p ing) entnehmen. 

State Recv-Q Send-Q Local  Add ress : Po rt Peer Add ress : Port 
loca lhost : s sh  

www . raspbe r ry-geek . de : http  
defendo . loca l : 24888 

ESTAB 8 8 192 . 168 . 1 . 185 : 37761 
ESTAB 8 8 192 . 168 . 1 . 185 : 58981 
ESTAB 8 
[ .. . ) 

Listing 7 

8 192 . 168 . 1 . 185 : 48217 

$ •tr - c  25 -r www.tinux-user.de 

HOST : t hemis . nt.-g•bh . de Los s\ Snt Last Avg Best 
1 . 1-- c leopatra . ntm-gmbh . de 8 . 8\ 25 8 . 4  8 . 5  0 . 3  
2 .  1-- we lco�e . ntm-gmbh . de 8 . 8% 25 8 . 8  1.3 8 . 6  
3 . 1-- host-93-184-284-9 . custome 8 . 0\ 25 3 . 2  12 . 6  1 . 8 
4 . 1-- xe-1-1-8 . r3 . muc7 • ..-onl ine 8 . 8%  25 6 . 7  4 . 2 1 . 4  
5 .  1-- xe-9-8-0 . ba r 1 . Munichl . Lev 8 . 0\ 25 3 . 2  3 . 2 1 . 7  
6 .  1-- ae-8-ll . ba r2 . Munich 1 . Leve 8 . 8% 25 2 . 9 9 . 7  2 . 7  
7. 1-- ae-18-18 . eb r2 . Be r lin1 . Lev 0 . 0\ 25 24 . 8  24 . 2  21 . 5  
8 . 1 -- ae-4-4 . car2 . Munich1 . Level 8 . 8\ 25 23 . 4  23 . 2  21 . 7  

9 . 1 -- ae-11-11 . ca r 1 . Munic h 1 . Lev 0 . 0\ 25 21 . 8  23 . 9 21 . 7  

10 . 1 -- www . l inux-user . de 0 . 8\ 25 23 . 8  23 . 2  21 . 8  

www.raspberry-pi-geek.de 

Sun Har 16 19:33:39 2814 
qul.t 

P\.ngs 
Last Avg Best Wrst Stoev 

8.4 8.4 8.2 1.4 8.1 
8.6 1.6 8.4 12.8 1.7 
4.5 4.9 1.3 92.6 8.8 
2.1 4.1 1.4 27.7 3.4 
3.4 6.4 1.5 94.9 11.5 
2.1 6.8 1.9 71.5 8.8 

21.7 24.8 21.4 36.4 2.9 
23.3 43.9 21.6 286.7 49.1 
24.3 45.2 21.6 244.4 58.6 
22.7 23.6 21.7 33.3 1.9 

Wege ve rfolgen 

Um die Route der  Pakete b i s  zum Ziel zu 

überprüfen, verwenden Sie entweder 

das tradit ionel le t race route oder das 

neuere HUfsprogramm t racepat h, das 

wie Ping zum Paket iputils gehört. Ob­

woh l  es sich bei Traceroute um das ä lte· 

re Programm handelt, kennt es mehr 

Optionen als Tracepath. Letzteres n immt 

im Prinzip als Parameter nur ein Ziel (Ad­

resse oder Hostname) sowie eine Port­

nummer entgegen. Ansonsten können 

Sie ledigl ich über -l die Paketlänge an­

geben und mittels -n die Namensauf­

lösung deaktivieren . 

Traceroute dagegen kennt rund ein 

Dutzend Parameter von Time-to-l ive­

Werten (-m) ü ber Ports (-p) und Schn itt­

stel len (-i) bis h in  zum zu verwenden­

den Gateway (-g) .  Nähere Informationen 

Wrst StDev 
1 . 1  8 . 2  
4 . 1 1 . 1  

43 . 2  15.5 
9 . 6  2 . 6  
8 . 3  2 . 0 

48 . 1  14. 7  
28 . 9  2 . 6  
24 . 7  0 . 9  

31 . 1 3 . 8  

24 . 7  0 . 9  

03.20 1 4  
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entnehmen Sie bei I nteresse der Manpage des Tools (man 

t raceroute). Erachten Sie den Verlauf der Pakete als ineffizient 

oder unerwartet, erfahren Sie über route oder ip route, wel­

che Routen konfiguriert si nd. Beachten Sie, dass Sie nur diejeni­

ge Route sehen, die in der lokalen Maschine konfigu riert ist; 

mögl icherweise l iegt das Problem jedoch an anderer Ste l le. 

Es kommt vor, dass ei n best immter Router explizit so konfigu­

riert ist, keine Angaben zurückzul iefern. Von Tracepath erhalten 

Sie i n  d iesem Fa l l  keine Ausgabe. Das heißt aber nicht, dass mit 

dem Ziel keine Verbindung mög l ich wäre (was Sie wiederum 

mit Ping prüfen). Es bedeutet ledigl ich, dass der dazwischenl ie­

gende Router d ie Anfrage von Tracepath (oder Traceroute) ein­

fach nicht beantwortet. 

Weitere Funktionen stehen Ihnen mit dem Befehl  net s t at 

bereit. Er  g ibt Informationen über Verbindungen sowie Rou­

ting-Tabel len und umfangreiche Statisti ken fü r Schn ittstel len 

aus. Hier zu erwähnen ist noch das neuere Tool s s , das zu den 

Bestandtei len des iproute-Pakets zählt und sich auf Sockets und 

Verbindungen konzentriert ( Listing 6). Weitere I nformationen 

entnehmen Sie der Manpage des Werkzeugs (man ss) . 

Alleskönner Mtr 

Zu den neueren Werkzeugen zur Netzwerkprüfung zäh l t  Mtr, 

für das es auch eine grafische Oberfläche namens Xmtr gibt.  Je 

nach verwendeter Distribution ist Mtr bereits vorinsta l l iert Bei 

dem Tool handelt es sich quasi um eine Kreuzung aus Ping und 

Traceroute, das die Funktionen beider Programme mit einer in­

teraktiven Anzeige kombiniert. S ie rufen es mit der I P-Adresse 

oder dem Hostnamen des zu prüfenden Ziels als Parameter auf: 

$ mt r raspbe r ry-p i-geek . de 

Bis Sie das Programm mit (QJ wieder abbrechen, sendet es Pa-

kete an das angegebene Ziel. Wie Abbi ldung zeigt, proto-

kol l iert Mtr dabei die Hops auf dem Weg vom lokalen Rechner 

zum Ziel , die Anzahl der versendeten Pakete sowie die aktuel le, 

m ittlere, n iedrigste und höchste Antwortzeit Außerdem hält es 

fest, welcher Prozentsatz der Pakete verloren ging. Dabei stel len 

Paketverluste prinzipiel l  keinen Beinbruch dar, solange die Ge­

genste l le g rundsätz l ich erreichbar bleibt. 

Wie Ping und Traceroute können Sie Mtr mit der Option -i 

auf e in best immtes I nterface ansetzen. Recht i nteressant ist 

auch der Schalter -r, der statt einer interakt iven Anzeige ledig­

l ich beim Seenden des Programms einen Report l iefert (l is­

t ing 7). Typischerweise kommt er in Verbindung mit der Option 

-c nn zum Einsatz, mit der Sie die Anzah l  nn der zu versenden­

den Pakete vorgeben. Ohne weitere Vorgabe l iefert Mtr den Re­

port nach 10 Paketen .  legen Sie Wert auf etwas mehr optischen 

Schick, dann rufen Sie Mtr statt d i rekt auf der Kom mandozeile 

über das grafische Frontend Xmtr auf tl. 
Das Domain  Name System DNS übersetzt Domainnamen, wie 

sie in Web- und Malladressen vorkommen, in die fü r das TCP/IP­

Networking notwendigen numerischen I P-Adressen. Diese Na-

03.20 1 4  
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mensauflösung ge­

schieht für den Be­

nutzer völ l ig trans­

parent, solange der 

Rechner die Adresse 

eines funkt ionieren­

den DNS-Servers 

kennt. 

Als klassische 

Werkzeuge zur 

DNS-Abfrage die­

nen auf den meis-

dem Schalter@. Darüber h inaus lässt sich 

Dig auch dazu e insetzen, beliebige Ar­

ten von DNS-E inträgen zu fi nden. So fin­

den Sie den zu einer Domain gehören­

den Mallserver heraus (Zei le 2) .  

Ablauf einer D iagnose 

Wol len Sie überprüfen, ob Sie einen ent­

fernten Rechner erreichen, bietet der Be­

feh l  p ing immer die einfachste Lösung. 

Wenn ein Ping fu nktion iert, können Sie 

Für das Diagnose-Tool Mtr gibt es in Form des Programms 

Xmtr ein mittels Gtk+ umgesetztes grafisches Frontend. 

ten Linux-Systemen, davon ausgehen, dass das Netzwerk 

wie bereits erwähnt, richtig konfiguriert ist (oder zumindest 

ns lookup und host gut genug, damit  Pakete an  ihrem Be-

0 r��! 0 Weitere Infos un d 

··�"' . · { i n t e ressan te Lin k s  

g · L:J� www.raspi-geek.de/qr/32433 

listing 8 
01 $ d ig rasp i-geek . de 

aus dem Paket bin­
dutils. Umfassendere Informationen l ie­

fert jedoch das Tool d ig, der .doma in In­

formation groper•. Im  Wesentl ichen 

n immt Dig eine DNS-Abfrage vor und 

präsentiert dann deren Ergebnisse (Lis­

t ing 8) .  Die Ausgabe zeigt auch, über 

welchen DNS-Server Dig die Namens­

auflösung vorgenommen hat - in unse­

rem Beispiel war es einer von Google  

(Zei le 1 7) . 

Um einen best immten Nameserver zu 

nutzen -etwa, wenn auf dem als  Stan­

dard eingestel l ten die Namensauflösung 

nicht klappt - übergeben Sie Dig dessen 

Adresse (in Zeile 1 von Usting 9 die eines 

weiteren Goog le-DNS-Servers) h inter 

0 ; <<>> DiG 9 . 8 . 1-P1 <<>> raspi-geek . de 

0 ; (1 s e rve r found) 

05 , ,  g loba l options : +cmd 
06 , ,  Got answer :  

07  , ,  ->>HEAOER<<- opcode: QUERY , stat us: NOERROR , id: 33242 

08 , ,  f lags : q r  rd ra; QUERY : 1 ,  ANSWER: 1, AUTHORITY : 5 ,  ADDITIONAL : 8 

09 

10 ,, QUESTION SECTION: 

; raspi-geek . de .  

1 3  ; ;  ANSWER SECTION:  
raspi-geek . de .  

, ,  Que ry t i�: 126 msec 

3599 

,, SERVER: 8 . 8 . 8.8#53 ( 8 . 8 . 8 . 8 )  

, ,  WHEN: Sun Har 16 28 : 18:11 2814 

,, MSG SIZE rcvd : 47 

IN A 

IN A 195 . 122 . 146 . 144 

www.raspberry-pi-geek.de 

Stimmungsort ankommen). 

Um sicher zu gehen, dass wirkl ich al les 

passt, überprüfen Sie, ob Sie den ent­

fernten Rechner sowohl über den Hast­

namen als auch über die IP-Adresse er­

reichen. Erreichen Sie d ie Maschine le­

d ig l ich ü ber die Adresse, jedoch n icht 

m it dem Hostnamen, dann liegt das Pro­

blem höchstwahrscheinl ich beim DNS. 

Dasselbe gi lt für den umgekehrten Fal l :  

Der  Eintrag fü r den Host verweist dann 

auf eine fa lsche IP-Adresse. 

Können Sie weder ü ber den Hostna­

men noch mit der I P-Adresse eine Ver­

bindu ng zu einem entfernten Rechner 

herstel len, fangen Sie am besten beim 

lokalen Rechner an und arbeiten sich 

dann Schritt für Schritt weiter nach au­

ßen vor. Die erste Frage lautet, ob TCP/I P 

auf dem lokalen System richtig konfigu­

riert ist - das prüfen Sie mit ip add r. 

Senden Sie dann einen Ping an den 

Router, um sicherzustel len, dass Sie mit 

ihm verbunden sind. Klappt das, dann 

versuchen Sie Ping gleich mit einer an­

deren Adresse jenseits des Routers, um 

festzustel len, ob dieser die Pakete auch 

weiterleitet. Haben Sie immer noch nicht 

entdeckt, wo das Problem l iegen könnte, 

geben Traceroute oder Tracepath mehr 

Auskunft darüber, wo genau die Pakete 

verloren gehen. ( j lu )  • 

' 
listing 9 
01 $ d ig @8 . 8 . 4 . 4  raspi-geek . de 

02 $ dig HX ww . 
raspbe r ry-p i-geek . de 
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Die Shell hi lft, wen n  es u m  

kniffelige Probleme geht. Ge­

nügen die Fähigkeiten eines 

einzelnen Tools nicht Ihren 

Wünschen, verketten Sie ein­

fach mehrere Kommandos. 

Heike Jurzik 

README 
Dis Arbeiten auf der SheA bietet viele Vor­
teile. Abpsehen davon, dass es oft schnel­
ler aeht. ein Kommando :r.u tippen als ein 

&rafisdles Prosramm :r.u bemühen. er61fnen 

Pipelines, UmJeitunaen und veftettete 
Kommandos :r.usltzlidte � 

03.20 1 4  

Wer Sheii-Befehle mitei nander kombi­

n iert, der spielt die ganze Stärke der 

Kommandozei le aus. Dazu gehört neben 

dem Verketten von Programmen auch 

das Weiterleiten der Ausgabe: Rol len die 

Zeilen zu schnel l  über den Bi ldschi rm, lei­

ten Sie diese einfach in eine Datei um 

oder zeigen Sie seitenweise an. 

Gut kom biniert 

Mit wenigen Handgriffen verknüpfen Sie 

in der Bash einzelne Befehle miteinan­

der. So kombin ieren Sie etwa die Se­

quenz aus den Zei len 1 bis 3 von Lis­

ting 1, i ndem Sie den I nterpreter über 

das Semikolon anweisen, al le Befehle di­

rekt h intereinander auszuführen (Zei-

le 4). Noch mehr Kontrol le erha lten Sie, 

indem Sie der Bash eine Bedingung stel­

len - etwa durch die Anweisung, einen 

weiteren Befehl nur dann auszuführen, 

wen n  das vorherige Kommando erfolg­

reich war beziehungsweise scheiterte. 

Der folgende Befeh l  beispielsweise 

löscht die angegebene Datei nur dann, 

wen n  sie auch tatsächl ich vorhanden ist: 

$ t est -w Datei && rm Datei 

Der Befehl test  prüft, ob die Datei exis­

tiert und beschr ieben werden darf (Para­

meter -w). Fal l s  ja, löscht Rm das Fi le. 

Beim Bauen von Software aus den 

Quellen kön nen Sie die Komma ndos des 

www.raspberry-pi-geek.de 

Dreischritts . / con f igu re; make ; sudo 
make install  miteinander kombinieren 

und durch && sicherstel len, dass jeder 

Befehl  nur dann weitermacht, wenn der 

Vorgänger keine Fehler produziert hat: 

$ . /con f igu re && ma ke && sudo ma k� 
e instaU 

Neben der Option -w bietet das Kom­

mando Test noch einige weitere prakti­

sche Schalter. So sehen Sie zum Belspiel 

m it -d nach, ob ei n Verzeichnis schon 

existiert, und erstel len es nur dann, 

wenn  das n icht der Fa l l  i st : 

$ test -d Ordner 1 1 mkdi r Ordner 

Dabei übernehmen die zwei Pipe-Zei­

chen zwischen den Befehlen die Funkti­

on ei nes logischen Oder. 

Kana lsystem 

Für  d ie  E in - und  Ausgabe von Befehlen 

auf der Shel l g ibt es drei sogenannte Ka-

List i n g  1 
$ mkdir  Ordner 

$ cd Ordner 

$ cp • •  /Ordner21* . 

$ �kdir Ordner: cd Ordner: cp • •  / 

Ordner21• • 
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Basics 1/0-Umleitung 

näle: Programme lesen ihre Daten von 

der Standardeingabe ( s td in, Kanal 0) 

oder aus einer Datei .  Seine Ausgaben 

schreibt das Programm auf die Standard­

ausgabe (stdout, Kanal l ). Feh lermel­

dungen schl ießlich landen auf der Stan­

dardfeh lerausgabe ( stde r r, Kanal 2) : 

Be feh l < Eingabe > Ausgabe 2> Feh� 
Z e r  

Die Operatoren < u n d  > verraten dabei 

die Richtung: Erfolgt die Standardeinga­

be n icht über die Tastatu r, dann sorgt < 

dafü r, dass der Be feh l sie beispiel sweise 

aus einer Datei ein l iest. Um h ingegen 

die Ausgabe eines Kommandos in eine 

Datei u mzuleiten, dient der Operator >. 

Die Feh lerausgabe erreichen Sie eben­

fa l l s  über >. Al lerd ings spezifizieren Sie 

hier den Kanal durch Voranstel len des 

File Descr iptors (2>). Die Tabel le Shei i­

Um leitungen zeigt eine Übersicht der 

gebräuch l ichsten Umleitungsszenarien, 

und die folgenden Abschn itte zeigen 

deta i l l ierte Anwendungsbeispiele. 

Ausgabe u m leiten 

Der Operator > leitet d ie  Ausgabe ei nes 

Programms in eine Datei um. Statt > 

könnten Sie auch 1> schreiben, denn es 

handelt sich ja um den ersten Kanal;  

zwingend ist diese Angabe aber nicht, 

denn ohne weitere Angaben verwendet 

die Shel l  immer die Standardausgabe: 

$ ls /etc > etc_inhalt . txt 

Existiert die Datei hinter dem Operator 

bereits, ü berschreibt die Shel l  sie ein­

fach. Einen Ausweg aus der M isere bie­

tet der bereits gezeigte Test oder das 

Verdoppeln des Operators: 

$ test  -w et c_inha lt . tx t  I I ls /e� 
tc  > etc_inha l t . txt  
$ ls /etc  >>  etc_inhal t . txt 

Die zwei Größer-Zeichen im zweiten 

Kom mando bewirken, dass die Shel l  die 

Ausgabe des Befehls Ls an die Datei etc_ 

inha l t .  txt anhängt, fal l s  diese schon 

existiert. Fa l ls  n icht, erzeugt das die Da­

tei neu und sch reibt die Ausgabe hinein.  

Fe h lermeld ungen abfangen 

Den Kanal stderr leiten Sie u m, indem 

Sie die Ziffer 2 vor den Operator > stel­

len. Das bietet sich etwa dann an, wenn 

e in Programm so viele Feh lermeldu ngen 

auswirft, dass diese Sie beim Lesen der 

anderen Ausgaben stören (List ing 2). 

Erpbnis 

Über das folgende Kommando schicken 

Sie die Fehlermeldungen an das Daten­

grab /dev/null  auf dem Rechner: 

$ f ind /home -name " * . tex" 2> /de� 
v/nu n 

Durch die Umleitung in das berühmt-be­

rüchtigte .Nu l ldevice" landen die Fehler­

meldungen im  N i rwana, anstatt die 

Standardausgabe zu verunzieren.  

Zwei auf e i nen  Schlag 

E in geschicktes Kombin ieren der  Opera­

toren ermögl icht es darüber hinaus, 

zwei Kanäle gleichzeitig umzuleiten. 

Möchten Sie die Standardausgabe des 

eben gezeigten Find-Befehls in eine Da­

tei schreiben, ohne dabei auch sämtli­

che Feh lermeldu ngen zu protokol l ieren, 

schreiben Sie einfach: 

$ f ind /home -name " * . tex" > findM' 
au sgabe 2> /dev/nu ll  

Der doppelte Operator », der n icht exis­

t ierende Dateien erste l lt oder an beste­

hende Fi les anhängt, darf auch in die­

sem Szenario zum Einsatz kommen. Wie 

das für die Standardausgabe geht, ha­

ben Sie schon gesehen. Auf die gleiche 

Weise setzen Sie den Doppelpfei l  bei der 

Standardfehlerausgabe ein: 

$ f ind /home -name " * . tex" > f ind� 
ausgabe 2>> feh le r 

1 (stdout) 

1 (stdout) 

2 (stde r r) 

Be feh l > Datei 

Be feh l » Datei 

Be feh l 2> Datei 

schreibt die Standardausc•be von Be feh l in Datei 

2 (stde r r) Be feh l 2» Da tei 

1 und 2 (stdout, stderr) Be feh l > Da tei 2>&1 

I und 2 (stdout, stde r r) Be feh l > Da tei 

hängt die Standardausgabe von Be feh l an Da tei an 

lenkt die Stancllrdfehlerauspbe von Eie feh 1 in Datei um 

hängt die Standardfehlerausgabe von Befeh l an Datei an 

schreibt Stlnderdauspbe und Standardfehlefauspbe 

von Be feh l in dieselbe D1 tei 



$ find debian - nMe " • . png" 1 g rep - - colo r apt 
ebian/buch/pix/ kap85/COLOUR/ itudel . png 
ebian/bu c h /pix/kap85/COLOUR/ it ude2 . png 
ebian/buch/pix/kap85/COLOUR/ itudel . png 
ebian/buch/pix/kap85/COLOUR/ tit ude4 . png 
ebian/buch/pix/kap85/COLOUR/ syn p· ic . png 
ebian/bu c h/pix/ kap87/COLOUR/ p it udecups . png 
ebian/buch/pix/kaplS/COLOUR/ c ron_ p . png 
ebian/b u c h/pix/ sa rge_upg rade/ COLOUR/ ap - setupl . png 
ebian/buc h/pix/sa rge_upg rade/COLOUR/ - set u p2 . png 
ebian/bu ch/pix/sa rge_upg rade/COLOUR/ p itudel . png 
ebian/bu c h/pix/sa rge_upg rade/COLOUR/ itude2 . png 
ebian/e rste Au ftage/pix/woody upg rade/COLOUR/ - setupl . png 
ebian/e rste

-
Auftege/pix/woody

-
u pg rade/ COLOUR/ p - setu p2 . png 

ebian/e rste=Au ftage/pix/ kapl6/COLOUR/c ron_ p . png 
ebian/erste_Au ftage/pix/o rig/ kap86/COLOUR/ t - setupl . png 
ebian/e rste Auftage/pix/o rig/kap86/COLOUR/ a itude . png 
ebian/e rste=Auftage/pix/o rig/ kap86/COLOUR/ syn tic . png 
ebian/erste_Au ftage/pix/o rig/kapl6/COLOUR/c ron_ . png 
ebian/e rste_Auftage/pix/kap86/__png/ - set upl . png 
ebian/e rste_Au ftage/pix/ kap86/__png/ itude . png 
ebian/erste_Au ftage/pix/kap86/__png/syn ic . png 

Die Ausgabe des F ind-Befehl wandert ohne Umwege über die Shell an das Tool Grep. 

Oieses Kommando sorgt dafür, dass ei­

gentl ichen Ausgaben des Kommandos 

in  der Datei f indausgabe landen, die 

Feh lermeldungen jedoch in einem Fi le 

namens feh l e r. 

Röhrensystem 

Mit  sogenannten Pipes sparen S ie  oft 

weitere Arbeitsschritte ein, indem Sie die 

Ausgabe eines Befehls direkt an ein an­

deres Programm weiterleiten, ohne den 

Umweg über das Umleiten in eine Datei .  

Dabei steht das Pipe-Zeichen ([AitGr)+ 

[<)) zwischen den einzelnen Befehlen, 

wie das folgende Belspiel verdeutlicht: 

$ ls /etc 1 less 

Oieses Kom mando fahndet im  Ordner 

debian zunächst nach a l len Dateien, de­

ren Name auf • png endet, und leitet die 

entsprechende Ausgabe di rekt an Grep 

weiter. Das sucht nach der Zeichenkette 

apt und färbt die Treffer dank der Option 

--co lo r Rot ein 

Auch dem Einsatz mehrerer Pipes 

steht nichts entgegen. Der folgende 

Befehl l i stet den I nhalt Ihres Horne-Ver­

zeichnisses einzei l ig auf, leitet das Er­

gebnis wieder an das Program m  Grep 

weiter, sucht nach der Zeichenkette • 

j pg, und zählt anschl ießend die Treffer: 

$ ts -1 � I g rep . j pg I wc -t 
12 

So finden Sie a l so ohne langes Suchen 

heraus, dass sich zwölf JPG-Oateien di­

rekt im Horne-Verzeichnis befinden. 

Li st ing 2 
$ find /h011e -n111e "* . tex " 

1/0 Um leitung Basics 

Zeit für Tee? 

Zwischen d ie  einzelnen Pipe-Stücke 

bauen Sie mit dem Programm tee einen 

Abzweig ein. Das Kommando erwartet 

Daten aus der Standardeingabe und 

schreibt sie sowohl in  eine Datei a ls  auch 

auf den Bi ldschirm. E in solches T-Stück 

darf ganz am Ende oder zwischen den 

einzelnen Befeh len stehen: 

$ Be feh l l  1 tee ausgabe . txt  1 Be� 
eh l2  

Um beispielsweise ausgehend vom ak­

tuel len Verzeichnis nach PNG-Oateien zu 

suchen und diese Ausgabe sowohl i n  

der Datei bilde r . txt zu  protokol l ieren 

als auch anzuzeigen und mit Grep nach 

der Zeichenkette buch zu durchstöbern, 

t ippen Sie: 

$ f ind -name " * · Png" 1 tee bild':l' 
e r . txt  g rep buch 

Standardmäßig überschreibt Tee die an­

gegebene Zieldatei ,  fal l s  diese bereits 

existiert. Um Ausgaben an ein bereits 

vorhandenes Protokoll anzuhängen, 

steht der Aufrufparameter -a bereit: 

$ f ind • -name " * · Png" I tee -a b':l' 
ilde r . txt  1 g rep buch 

Oie versch iedenen Operatoren sowie die 

Pipe und der Befehl Tee ermög lichen 

also ein sehr flexibles Kombin ieren von 

Shei i -Kommandos. Für e ine schnel le Su­

che beispielsweise lohnt sich daher 

meist n icht der Aufwand, ein komplettes 

Skript zu schreiben. Bei regelmäßigem 

Einsatz fl ießen I hnen die Kombinationen 

ohnehin wie selbstverständl ich aus den 

Fingern. (agr/j lu) • 
Die Ausgabe von Ls erscheint nun n icht 

mehr im Terminal ,  sondern di rekt im 

Pager Less, der sie seitenweise anzeigt 

und so das bequeme Auf- und Abblät­

tern ermögl icht. Besonders häufig 

kommt die Pipe auch zum Einsatz, um 

eine best immte Ausgabe m i t  Grep zu­

sammen nach Zeichenketten zu durch­

suchen, zum Beispiel: 

f ind : /ha.e/ lost+found : Keine Be recht igung 

$ find debian -name " * . png" I g re':l' 
p -co lo r apt 

03.20 1 4 

f ind : /home/pet ronel la/daten :  Keine Be recht igung 

/ha.e/huhn/buch/buch . tex 

/home/huhn/buch/kap01 . tex 

[ . . .  ) 
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Softwa re An getestet 

Systemwächter 
Mithi lfe von Cryptmount 4.3. 1 

erstel len und verwalten Sie auf 

komfortable Weise verschlüsselte 

Conta i ner und Partitionen.  

Das handl iche Verschlüsselungswerk­

zeug Cryptmou nt aus dem Raspbian­

Repository ermög l icht n icht nur  das E in­

hängen versch lüsselter Geräte ohne ad­

min istrative Rechte, sondern geht I hnen 

auch beim An legen versch lüsselter Parti­

t ionen u nd Conta iner zur Hand. Dazu 

führt Sie der Assistent C ryptmount­

setup beim Erstel len eines Containers 

m it Fragen zu dessen Namen, Größe, 

dem verwendenden Benutzer und ei­

nem Passwort durch die Einrichtung. Die 

vorgegebenen Standardwerte dürfen 

Sie bei Bedarf anpassen. Das Werkzeug 

benötigt admin istra­

tive Rechte, Sie starten 

es mit Sudo. 

IUU .. befl lle eiMn -..lcNrplatl fOr •te khUs .. lMtei e�n . 
( letcJcrypt.untltottMC ,.•t kr;) : 

Cryptmount verwal­

tet jedes verschlüssel­

te Gerät unter dem La-1\ r  Dete1ay1t• UM W\ ersteilt WltrMn. •ua u.rust die f'olgenc�Mt 
lchr ltte � 

• [rlttllen .. , 'itrnlCM.i.atts •""'-/p.Ucryph 
• fratelltn Uner 1M ,_ ere&.n Dattl •U ... "-n •"'-lp.Ucrypto fa topaecr 
to 

bei, das Sie vergeben 

haben. Standardmäßig 

erzeugt das Programm 

eine Conta iner-Datei. 

Für verschlüsselte Pa r­

titionen geben Sie a ls  

• " lnZUf  ... llMI IUIIUUcNn l.int r-et ( •topncreta ) i n  /etc:/crypt.ut�CICIIl ab  
a (ntellen der Scl\lDIMldatei •/ttC/C�t.,.",.tltQt�HCrtt . k�• 
4 Enttuen etnn ••U Dneuyat .. auf •1._/,.Uc ryp t o .  rt_topaecrtt• 
- UMr Khre.ibM .. ,. 11chet1Mt1ttkopU Mr Konfl�UraUon.O.teJ. /etc./crypt.-unt/c. 

t .. .  K .. P • .. t-. 
kllt 511 "lctlt for t f&nren IIOchten, ����ercten Ul.M Anderune-n M Ihr• Sytt• VOf"l 

- · 

ttt t e  IMsUtte-n lle, Mn SJt ror t tattren IIOchtett ( OMen 111 •ute "'l•• un ) 
(nolnJ 

Protokollführer 
Um mit Elog 2.9.2 ein Blag 

einzurichten, müssen Sie weder 

eine Skriptsprache erlernen noch 

eine umfassende Insta l lat ion 

stemmen. 

Klassische Web-Logs oder Foren setzen 

oft eine aufwendige Lösung mit Webser­

ver, Datenbank und komplexer Skript­

sprache voraus. E infacher geht es mit 

E log :  Das Tool weist nur  wenige Abhän­

gigkeiten auf und lässt sich daher i n  we­

nigen Schritten e inrichten. Ein Webser­

ver ist integriert .  Außerdem verwaltet 

die Software a l le  E inträge als Textdatei­

en  in  einer Verzeichnisstruktur. Dari n be­

sitzt jedes Logbuch ein eigenes Unter­

verzeichnis für die Einträge, deren Datei­

namen das Erstel ldatum enthalten. 

Das in C implemen­

tierte Programm benö­

tigt nur wen ige Res­

sourcen - ideal fü r den 

Raspberry Pi. Neben 

dem Serverprogramm 

Elogd umfasst der 

Quellcode auch den 

Konsolendient Elog. Er 

eignet sich zum Ein­

binden in  eigene Pro­

gramme, die d i rekt in  

www.raspberry-pi-geek.de 

Dateinamen den Device-Pfad der Parti­

t ion an. Die Konfigurationsdaten landen 

in  der Datei /etc/c ryptmount/cmtab.  

Hier f inden Sie die Parameter für jedes 

Gerät unter einem eindeutigen Label, 

das Sie später zum E inbinden angeben. 

Die E instel l ungen u mfassen das Ver­

zeichnis zum Einhängen, das Dateisys­

tem, den Verschlüsselu ngsalgorithmus, 

die Schlüsseldatei, die Gerätedatei und 

versch iedene Mount-Optionen. 

Zum Einbinden des versch lüsselten 

Geräts rufen Sie Cryptmount als norma­

ler Benutzer mit dem Parameter -m und 

dem Geräte-Label auf. Um al le Geräte 

der Cmtab-Datei g leichzeitig einzuhän­

gen, geben Sie dem Programm den Pa­

rameter -a mit. E ine Liste sämtl icher ver­

sch lüsselter Geräte erhalten Sie ü ber -l. 
Über weitere Pa rameter ste l lt Crypt­

mount ad min istrative Funktionen wie 

das Ändern von Passwörtern, oder das 

Erzeugen neuer Schlüssel bereit. 

Uzenz: GPLv2 

Quelle: http://cryptmounlsourceforge.net 

ein Logbuch schreiben sol len.  i n  der 

Regel erfolgt der Zugriff jedoch über die 

Weboberfläche. Diese erstel len Sie nicht 

m ittels einer Skriptsprache, sondern 

ü ber die Konfigurationsdatei. Darin be­

sitzt jedes Logbuch einen eigenen Block, 

i nnerhalb  dessen Sie die Formularfelder 

und das Erscheinungsbi ld der Oberflä­

che ü ber Attribute gesta lten. 

Dabei reichen die Mög l ichkeiten vom 

schl ichten Eingabefeld bis h in zu Aus­

k lappmenüs. Angesichts der zah l reichen 

Elemente kommen Sie um die Lektüre 

der Elog-Dokumentation auf der Web­

seite nicht herum.  

Neben den Abschn itten für die einzel­

nen Logbücher besitzt die Konfigurati­

onsdatei einen ü bergreifend gült igen 

Block. H ier legen Sie fest, auf welcher 

Schnittstel le und welchem Port Elog Ver­

bindungen ann immt oder die SSL-Ver­

sch lüsselung aktiviert. 

Uzenz: GPLv2 • • • • 0 
Quelle: https://midas.psi.ch/elgg,l��------' 
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An getestet Softwa re 

Tachometer Der System monitor Htop gewährt einen 

ebenso guten Bl ick auf die Ressourcen 

der laufenden Prozesse wie das klassi­

sche Top, bietet jedoch eine komforta­

blere Oberfläche. Er l i stet a l le laufenden 

Prozesse nach der Laufzeit sortiert auf, 

standardmäßig mitsamt deren Threads. 

Fa l l s  das den Überblick erschwert, blen-

wünschte Tasks term inieren Sie via Ki l l ­

Funktion. Htop führt fü r jeden Prozess 

dessen ID, CPU- und RAM-Verbrauch, die 

Prozesspriorität sowie den ausführenden 

Benutzer an.  ln  der Spalte Command fin­

det sich die zugehörige pfadangabe 

samt Aufrufparametern. Der obere Be­

reich l iefert Angaben zur Systemlast und 

Als Komfortvariante des 

Systemmon itors Top glänzt 

Htop 1 .0. 1 durch eine komfor­

table Oberfläche. 

den Sie die Thread einfach mit [H] aus. Laufzeit. Ba lken visual isieren außerdem 

ln der Fußzei le des Fensters zeigt das den aktuel len Speicherverbrauch, 

Htop weitere Tastenkü rzel, mit denen Sie den genutzten Swap-Space und 

die Prozessl i ste du rchsuchen, Fi lter defi- die aktuel le CPU-Auslastung. 

nieren oder die Anzeige in eine Baum­

struktur umschalten. Über die N ice-Funk­

tion passen Sie die Priorität markierter 

Prozesse im laufenden Betrieb an, uner-

Lizenz : GPlv2 • • • • • 
Quelle: http://hisham.hm/htop

._,_,
/ �--

Bei der Fortschrittsanzeige ha­

ben Sie die Wah l  zwischen Bal­

ken-, Grafik- oder reiner Textdar­

ste l lung .  Über [F2] erreichen Sie 

die Konfiguration, über die Sie 

weitere Informationen in den 

oberen Bereich einfügen. 

Jaoll ,. .. t • tua -_...... ,. Ull r-.t 11 2* rMt M lltJ !ll M 
l r•l Je 

ttM r-.t a 
1511 '1 H 
1•1 rwl N 
llJ.t - -U M 
...,. ,� a 
un r•t a 
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... 1-" I I I I 1 - 11 .Q tllt .. 
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Lagerist Synbak ermögl icht, versch iedene Daten­

quel len über e in Frontend zu sichern. 

Dabei beherrscht es e in Backup mit 

Rsync oder Tar ebenso wie das Sichern 

eines Webservers m ittels Wget oder Da­

tenbankabzüge für MySQL oder Post­

greSQL. Standardmäßig legt Synbak die 

Sicherung auf der Festplatte ins aktuel le 

Verzeichnis ab, unterstützt aber Backups 

auf Wechselmedien. Seine Konfiguration 

erwartet das Tool unter -.f . synbak. Dort 

gibt es für jede Sicherungsmethode ein 

eigenes Unterverzeichnis mit Konfigurati­

onsdaten für die zu sichernden Systeme. 

Das Programmarchiv enthält dazu die 

Vorlage temp lat e .  conf, die Sie nach Be­

darf anpassen. ln der Konfiguration le­

gen Sie für jede Sicherung Quell- und 

Zie lverzeichnisse fest, setzen Pa rameter 

für das jewei l ige Backup-Tool, de­

fin ieren d ie Speicher fristen für Si­

cherungen, fordern einen HTML­

Mit Synbak 3.0 und einer USB­

Festp latte verwandelt sich der 

RasPi i n  einen Backup-Server für 

kleine bis m ittlere Netzwerke. 

Lizenz: GPlv2 • • • • 0 
Quelle: http://www.initzero.it/portal/ 
soluzioni/software-open-source/synbak­
universal-backup-system 2623.htm l 

Report an oder richten einen 

Alarm per E-Mai l  e in.  Als ei nfaches 

Wrapper-Skript ruft Synbak im 

H intergrund die bekannten Tools 

auf. E in späteres Wiederherstel len 

müssen Sie ebenfa l l s  mit d iesen 

Werkzeugen erledigen. (ag r) • 

I h re Chance in einem schnel l  wachsenden 
Zukunftsmarkt Aus- und Weiterbildung zum 

Roboter-Techniker und Prog ra m m ierer. Kostengünstiges 
und praxisgerechtes Studium ohne Vorkenntn isse . 

X Beg i n n  jederzeit. 
Teststudium ohne Ris iko. 
GRATIS-I nfoma ppe gleich a nfordern ! 

FERNSCHULE WEBER 
Techn.  Lehrinstitut seit 1 959 - Abt. F09 
Neerstedter Str. 8 - 261 97 Großenkneten 
Tel .  0 44 87 I 2 63 - Fax 0 44 87 / 2  64 
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Weitere Studiengänge : 
..,. SPS-Technlker 
..,. Umweltschutz-Tech n i ker, 
..,. Regenerative E nergiequel len 
..,. Netzwerk-Techniker 
..,. IT -5ecurity SSCP/CISSP 
..,. Computer-Techniker 
..,. I nternet-Spezial ist 
..,. Wi rtschaftsinformatiker 
..,. Qual itätsbeauftragter TO 

..,. Qualitätsmanger TO 

..,. Qualitätsauditor TO 
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FOr Anclroid-Smlrtphones slbt es eine 

pnze Reh nOblicher Appl, cle mit dem 
Rlspbeny Pi lroopeti•ero. Dlbei Nicht die 

lln MoliiDiinc Ober die Meciea!nter-Bedie­
nuns bis hin ZUI' Ansteueruns der GPIO· 

Pins auf dem RasPi. 

Den RasPi über Android-Apps kontrol l ieren 

Pi-Droiden 
Mit den richtigen Apps avanciert Ihr Android-Smart­

phone zur praktischen, a l lzeit bereiten Kontrol lzentra le 

für den Raspberry Pi. D mitri Popov  

Betreiben S ie  einen Raspberry P i  im 

Headless-Modus ohne Bi ldschirm, Tasta­

tur und Maus, erweist sich ein Monito­

ring-Werkzeug a ls  hi lfreich, mit dem Sie 

jederzeit den Betr iebszustand des Min i­

rechners überprüfen kann.  Als Überwa­

chungsgerät drängt sich ein Smartphone 

geradezu auf, das man oft zur Hand hat 

und das - wie meist der Raspberry Pi ­

rund um die Uhr  läuft. 

Für Android gibt es mit pypSyslnfo 

und der zugehörigen App PSIAndroid, 

RPi-Monitor sowie Raspcontrol eine gan­

ze Reihe entsprechender Lösungen. 

Al lerdings erfordern die meisten dieser 

Werkzeuge eine Instal lation 

RasPi Check 

A l s  elegantere Lösung präsentiert sich 

die App RasPi Check [-+, die led ig l ich 

einen auf dem Raspberry Pi laufenden 

OpenSSH-Server erfordert. Zwar bietet 

sie n icht ganz so viele Mögl ichkeiten wie 

phpSysl nfo, l iefert aber einen guten 
Überbl ick a l ler  wichtigen Betriebspara­

meter. Dazu gehören neben einer gene­

rel len Systeminformation auch der Zu­

stand der Netzwerkschn ittstel len und 

Massenspeicher sowie eine Übersicht der 

laufenden Prozesse 

Neben I nformationen wie Uptime so­

wie CPU- und Speicherauslastung prä-

auf dem Raspberry Pi, samt sentiert Ras Pi Check zusätzl ich Daten 

entsprechender Konfiguration zum Overclocking, da runter die CPU-

und Wartung. Temperatur sowie Taktung und Versor­

gungsspannung des Prozessors. 

www.raspbeny-pi-geek.de 03.20 1 4 

' I 
I 

• '  

• I 



-. 

Mit der App RasPi Check überwachen 

Sie den Raspberry Pi komfortabel von ei­

nem Android-Smartphone aus. 

Sie insta l l ieren RasPi Check aus dem Play 

Store. Bei m ersten Start fragt die App das 

Profi l für eine SSH-Verbindung zum RasPi 

ab und speichert die Daten. Als Authenti­

fizierungsmethoden stehen neben Pass­

wort auch Private key und Private key m. 

Passwort zur Auswahl .  

Nach dem Speichern des ersten Profi ls 

verbindet sich Ras Pi Check di rekt mit 

dem entsprechenden Ras Pi und zeigt die 

zugehörigen Überwachungsdaten an. 

Die App kommt mit mehreren Profi len 

zurecht, sodass Sie mehrere Raspberrys 

überwachen können. 

Über das Horne-Menü fügen Sie jeder­

zeit weitere Profi le h inzu oder löschen 

nicht mehr benötigte Einträge. H ier ste l lt 

Ras Pi Check auch e in Kommando zum 

Herunterfahren des angesteuerten RasPis 

bereit. Weitere Steuerungsfunktionen 

beherrscht es jedoch nicht. 

Raspbe rryPi Controller 

Noch einfacher gestrickt a ls  RasPi Check 

präsentiert sich RaspberryPi Control­

ler [-+. Es beherrscht genau drei Aufga-

03.20 1 4  

Android-Apps fü r den RasPi Softwa re 

RaspberryPi Controller prüft die Er­

reichbarkeit des RasPi und kann den Min i­

PC neu starten oder herunterfahren. 

ben: Es kann die Erreichbarkelt des Ras­

Pis prüfen und diesen entweder herun­

terfahren oder neu starten . ln vielen 

Situationen genügen diese Mög l ichkei­

ten aber schon völ l ig.  

Die Konfiguration fä l lt entsprechend 

s impel aus: Als Zugangsdaten geben Sie 

den Hostnamen respektive die I P-Adres­

se des Ras Pi und einen Benutzernamen 

samt Passwort sowie das Sudo-Passwort 

an.  Wechseln Sie nun in den Hauptbild­

schirm und betätigen den Schalter Sta­

tus überprüfen, s ignal isiert die App den 

Status des Min i rechners, indem es die 

neben dem Button stehende Fläche rot 

(Ras Pi n icht erreichbar) oder grün (Ras Pi 

erreichbar) einfä rbt. Über die Scha lter 

Neustart rebooten Sie den RasPi, über 

Anhalten fahren Sie ihn herunter. 

GPIO Tool for Raspberry Pi 

Neben d iesen einfachen Android-Apps 

zum Überwachen, Rebooten und Aus­

schalten des Raspberry Pi g ibt es auch 

komplexere Anwendungen, mit denen 

sich beispielsweise die GPIO-Ports des 

www.raspberry-pi-geek.de 

R PC lnstaller 20 1 3-03-24 
RPG/ rpi-cont rol/ 

Listin g 1 
$ sudo apt-get install g it 

02 $ git c lone git : //git . d rogon . 

net/wiringPi 

03 $ cd wiringPi 

94 . /buitd 

Min i rechners ansteuern lassen. E in Ver­

treter dieser Gattung ist das GPIO Tool 

For Raspberry Pi [-+, mit dem Sie n icht 

nur den Status al ler GPIO-Ports auslesen, 

sondern d iese einzeln kontrol l ieren. 

Um das GPIO Tool zu nutzen, müssen 

Sie vorab auf dem RasPi die Bibl iothek 

Wiri ngPi e inrichten. Fa l l s  noch nicht ge­

schehen, insta l l ieren Sie a ls  Erstes Git 

(Listing 1 , Zeile 1 ) .  Dann klonen Sie das 

Repository (Zeile 2) und wechseln ins 

Quel lcode-Verzeichnis (Zeile 3) .  Dort 

starten Sie das Skript bui  ld (Zei le 4). 

Als Nächstes richten Sie das GPIO Tool 

For Raspberry Pi auf einem Android­

Smartphone oder Tablet ein. Nach dem 

2 1  
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Das Schaltschema des Testaufbaus für 

das GPIO Tool for Raspberry Pi.  

L i stin g 2 
$ t a r  xvzf rpc_installe r-
2813-83-24 . ta r . gz 
$ cd rpc_instalter 

$ ta r xvzf qu ic k2wi re-gpio­

admin . ta r . gz 

$ ta r xvzf shellinabox-2 . 14 .  

ta r . gz 

ersten Start bietet dieses an, das Tool 

Androidcmd zu instal l ieren. Diese App 

stel l t  Sie vor die Wah l, das Werkzeug aus 

den Quellen zur erstel len oder dessen 

Binä rpaket zu insta l l ieren. läuft auf dem 

RasPi als Betriebssystem Raspbian, grei­

fen Sie zum Binary, anderenfa l l s  steht 

das Übersetzen aus den Quellen an .  

Im nächsten Schritt wählen Sie in  

GP IO Tool aus dem Menü Settings den 

Punkt Add Raspberry Pi, richten das Ver­

bindungsprofi l e in und speichern dieses 

mit OK. Dann drücken Sie den Schalter 

Connect, um Verbindung zum Ras Pi auf­

zunehmen. läuft a l les sauber, erscheint 

d ie Statusmeldung Connected, und die 

App zeigt das GPIO-Layout. Darin kön­

nen Sie fü r jeden Pin dessen Status um­

schalten. Das macht frei l ich wenig Sinn, 

solange nichts an den Pins hängt. 

Als Probe aufs Exempel können Sie 

eine LED mit dem GPIO-Port verbinden 

und d iese mit dem GPIO Tool steuern. 

Für den Aufbau benötigen Sie ein Bread­

bord, Drähte, einen 270-0hm-Wider­

stand und eine LED. Sie verbinden die 

Komponenten wie in Abbi ldung ge-

zeigt. Stel len Sie dabei sicher, dass der 

schwarze Draht mit GND und der gelbe 

mit dem GPIO-Pin 1 7  verbunden i st .  

Nun defin ieren Sie in  der GPIQ-Tooi­

App den GPIO-Pi n 1 7  a ls  Output 

Dazu halten Sie das Label des Pins so 

lange gedrückt, bis ei n Popup-Menü er-

3V3 D GPIO 2 SOAO I N/A I Output GPIO 3 SClO I N/A I Output GPIO 4 CLKO I NJA I Output GNOD GPIO 17 P17 LOW 
Output GPIO 27 P27 1 NJA I Output 

osvo 
osvo 
DGNO 
EJTXD GPIO 1 4  Output 
B RXD GPI0 1 5  Output 
B PWM GPI0 18 Output 
DGNO 

scheint. Aus diesem wählen Sie Output. 

Dann t ippen Sie auf den Pin und ändern 

dessen Modus auf HIGH, um die LED zu 

aktivieren. Erneutes Antippen zieht den 

Pin wieder auf LOW, die LED erl ischt. 

Raspberry Control  

Ähnl ich wie das GPIO Tool for Raspberry 

Pi ermögl icht Ihnen die App Raspberry 

Control [-+ das Ansteuern der GPIO-Pins, 

kann aber darüber h inaus noch ein iges 

mehr. So l iest sie unter anderem Daten 

von DS 1 8B2Q-Temperatursensoren aus 

und ste l l t  sie dar, erlaubt das Verwalten 

von Prozessen sowie den Zugriff auf den 

Ras Pi via SSH 

Al lerdings benöt igt Raspberry Control 

dazu ein Gegenstück auf dem Ras Pi. La­

den Sie daher von der Projekt-Website [-+ 

oder der Heft-DVD dieser Ausgabe das 

RPC- Instal ler-Archiv rpc_instatle r-

2013-03-24 . ta r .  gz herunter, kopieren 

Sie es in Ihr Horne-Verzeichn is  auf dem 

RasPi und entpacken Sie es dort (Us­

ting 2 , Zei le 1 ). Wechseln Sie dann in das 

dabei entstandene Verzeichnis  rpc_in­

staller (Zei le 2) und entpacken Sie die 

beiden dar in lagernden Archive (Zei le 3 

und 4). Dann starten Sie den l nsta l ler 

(Zei le 5). Nach Abschluss des I nstal lati­

onsvorgangs starten Sie den RasPi neu. 

Jetzt richten Sie Raspberry-Controi­

App auf dem Android-Gerät ein, starten 

GPIO 22 P22 1 NJA I Output 
3V3 D GPIO 10 MOSI I N/A I Output GPI0 9 MISO I NJA I Output GPIO 1 1  SCLJ( I NJA I Output GHDD 

EJ P23 GPIO 23 Output 
B P24 GPI0 24 Output 
DGND 
EJ P25 GPIO 25 Output 
B CEO GPI0 8 Output EJCEl GPI0 7 Output 

es $ . / rpc_ut ils --install  
�--� Im GPIO Tool for Raspberry Pi kontrollieren Sie jeden der GPIO-Pins einzeln. 

www.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4  
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diese, geben die notwendigen Verbin­

dungsdaten ein, und t ippen auf den 

Schalter Connect. Nach dem Verbin­

dungsaufbau landen Sie in der Oberflä­

che der App. Hier richten Sie nun die 

Verbindungsdaten unter Settings dauer­

haft ein, um sie nicht jedes Mal wieder 

eingeben zu müssen. 

Jedes lcon in der Oberfläche von Rasp­

berry Control führt Sie in ein spezifisches 

Modul ,  mit dem Sie besti mmte Funktio­

nen des Raspberry Pi kontrol l ieren. So 

öffnet etwa GP/0 eine Schnittstel le zur 

Steuerung der GPIO-Pins • , die Sie bei­

spielsweise mit dem bereits beschriebe­

nen LED-Setup testen können. Dazu set­

zen Sie den GPID-Pin 1 7  als  Ausgang und 

steuern d ie LED durch Umschalten zwi­

schen OFF und ON. 

Raspberry Control ermögl icht, einzel­

ne GPIO-Pins zu deaktivieren oder zu ver­

stecken. Außerdem können Sie ihnen de­

skriptive Namen zuordnen, wie .Gelbe 

LED" oder .Wohnzimmer• statt des gene-

- - -

rischen GP/0 1 7. 
Dazu öffnen Sie auf 

dem RasPi /et c/  

raspber ry_con­

t ro l/ rpc . conf. Um 

einzelne Pins zu de­

aktivieren, setzen 

Sie im Abschnitt 

[ GPIO_EXPORT ]  den 

Wert des Pins von 

Android-Apps für den RasP i Software 

• 
yes auf no (etwa: Raspberry Control stellt eine Vielzahl an Funktionen zum 

GPIO_ll= • no • ) . l n  Oberwachen und Steuern d e s  RasPi bereit. 

der Sektion [GPIO_ 

NAME ]  ordnen Sie 

den Pins Namen zu, wie zum Beispiel 

GPI0_17= ' Gelbe LEO ' .  

Hängt a n  Ih rem RasPi eine Webcam, 

aktivieren Sie über den Scha lter Web­

Cam MJPEG-Streaming auf das Android­

Gerät. Über Process erha lten Sie eine Lis­

te der auf dem Ras Pi laufenden Prozes­

se . Durch Antippen von Remote öff­

nen Sie ein Terminalfenster, in dem Sie 

via SSH-Verbindung zum RasPi aufneh-

Raspberry Pi Arduino 
Workshops 

Schmldt John BoxaH K�us Dembowsld Danlele Benedeitell carstln Wirtmann 
......., ,. � Worbhops Mlluacontrollr - Des �- 0. 
2. �  • 2014 . '96 �/tM 2014 . ..... Sfttm Der Llltfaclen fOr Mllllr EYJ-Ubor s. � · JOif  ·.uf .WIM  € 19.95 (0) € 29,go (D) 2014 · ca. 340 Sdtm 2014 . 4.JO s..r. E J�,po (D}  ISBN 97B·J..ß6490·1J4-8 ISBN 978-J-86490-106-S ca. € 29.90 (D) € �go (D} ISM 97J-�  ISBN 978-J·B&fgo-rso-B ISBN 978-J-16490-JSN 
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GPI0 9 

GPIO 1 0  

GPIO 1 1  

GPIO 1 4  

GPIO 1 5  

GPIO 1 7  

GPI0 22 

GPI0 23 

• Raspberry Control erlaubt das Ansteu­

ern der einzelnen GPIO-Pins des RasPi. 

��We i tere I n fos u n d  

�..1 in t e ressa nte  L i n k s  ..... lf ;� W\.VW.raspi ·geek.de/qr/3242 1 

men können. Fügen Sie dem RasPi einen Weitere Mögl ich keiten 
I nfrarot-Empfänger h inzu  und richten 

Sie die Lire-Software darauf ein (Linux I R  

Control) , lässt sich der  Min i rechner ü ber 

Raspberry Control fernsteuern. 

Andro i d  und VX ConnectBot 

Zwar wu rde der VX ConnectBot [-+ nicht 

speziel l  für den Raspberry Pi entwickelt, 

doch er kann Android-Geräte in eine 

nützl iche Erweiterung des Min i rechners 

verwandeln. Beispielsweise avanciert Ihr  

Smartphone dam it mithi lfe ei nes einfa­

chen Tricks bei Bedarf zu Bi ldschirm und 

Tastatu r für den RasPi. E inzige Vorausset­

zung: Das Android-Gerät muss USB­

ethering unterstützen. 

Auf dem Raspberry Pi erweitern Sie 

dazu die Datei /etc/netwo rk/ inte r­

face s  um die Zeilen aus Listing 3, die 

den ersten USB-Port des Min i rechners zu 

einer zusätzl ichen Netzwerkschn ittstel le 

usb9 umfunktionieren. Nun starten Sie 

den RasPi neu, verbinden ihn über ein 

USB-Kabel mit  dem Android-Gerät, und 

aktivieren auf d iesem USB-Tethering. 

Nun starten Sie auf dem Android-Gerät 

VX ConnectBot und verwenden darin 

eine Adresse nach dem Strickmuster 

pi@192 . 168 . 1 . 42, um eine SSH-Verbin­

dung zum RasPi aufzubauen. Dabei er­

setzen Sie 192 . 168 . 1 .  42 durch die IP  

des anzusteuernden Raspberry Pi. 

Lässt sich Ihr Android-Gerät als drahtlo­

ser Hotspot einsetzen, können Sie es als 

Komponente eines vol l  funktionsfähi­

gen, RasPi-basierten Mobi l rechners ver­

wenden. l n  d iesem Szenario verbindet 

sich der Mini-PC ü ber einen USB-WLAN­

Adapter automatisch mit dem Android­

Hotspot. Das richten Sie entweder ü ber 

das Raspbian bei l iegende, grafische 

Netzwerk-Konfigurationswerkzeug ein, 

oder passen d ie Konfiguration von Hand 

entsprechend an.  Des Weiteren benöti ­

gen Sie am Android-Gerät eine externe 

Tastatu r, die Sie idealerweise per Blue­

tooth verbinden. 

Versorgen Sie in diesem Setup den 

Raspberry Pi aus einer externen Batterie 

mit Strom, macht dies den mobilen Ar­

beitsplatz von Steckdosen unabhängig. 

Zum Hochfahren aktivieren Sie den And­

roid-Hotspot. Dann ermitteln Sie die IP­

Adresse des RasPi und verbinden sich 

via SSH mit dem Min i-PC. (jlu) • 

Li sting 3 
iface usb9 inet static 

address 192 . 168 . 42. 42 

netmask 255 . 255 . 255 . 9  

netwo rk 192 . 168 . 42 . 8  

b roadcast 192 . 168 . 42 . 255 

Raspberry Control stellt a uch eine einfache Prozessverwaltung zur Verfügung. 

www.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4 
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Workshop: RISC OS auf dem RasPi (Teil  2) 

Verwaltungsakt 
Wer seine ersten Gehver­

suche unter RISC OS startet, 

merkt schnel l, dass hier fast 

a l les anders läuft. Das gilt 

nicht zu letzt für das etwas 

exzentrisch anmutende 

Verwalten von Dateien 

und Programmen. 

Vo l ker t  B a rr ,  Ra ik  F i scher  

Der ente Teil des Worbhops venniltelte die 
Cinlndlqen zur lledienunt von RISC OS. ln 
der ZMilln fcllae &eht • nun um die Kon­

fiauration des Systems tOWie die Bedienuns 
des Filets zum Umpns mit Diteien, Ver­

zeichuissen, Applibtionen und File-'JYpen. 

Um RISC OS an die eigenen Bedürfnisse 

anzupassen, bündelt die Appl ikation 

!Configure die gängigsten Konfigura­

tionsmög l ichkeiten. Sie finden das Tool 

in der Raspberry-Pi-Distri bution auf der 

Pinnwand; es handelt sich dabei um ei­

nen L ink auf die Applikation !Boot im 

Wurzelverzeichnis. !Configure tei lt die 

zah l reichen E instel lungsmög l ichkeiten 

i n  sogenannte Plugins auf . Wir be-

schränken uns im Folgenden auf die für 

E insteiger wesentl ichsten davon. 

Boot dient zum Anpassen der Boot­

sequenz und zur Verwaltung des ! Boot­

Verzeichn isses. Kl icken Sie mit der l i nken 

Maustaste (5e/ect) auf Boot, so öffnet 

sich der Dialog Boot sequence . Von 

dort aus verzweigen Sie bei Bedarf i n  

weitere Fenster. 

Mit Add to Apps verwalten Sie das 

Apps-Verzeichnis auf der lconbar. E in  Tei l  

der dar in enthaltenen Appli kationen ist 

fest hinterlegt und lässt sich n icht verän­

dern. Bei Bedarf fügen Sie aber selbst 

Appli kationen h inzu oder entfernen sie 

wieder. Ein Kl ick mit der l inken Maus­

taste (5e/ect) auf Add to Apps öffnet das 

Fenster Add to Apps fo/der. Lassen Sie 

nun eine Applikation i n  d iesem Fenster 

per Drag & Drop fa l len, entsteht eine 

www.raspberry-pi-geek.de 

Verknüpfung mit dem Apps-Verzeichnis. 

Set übern immt die E instel lungen. Das 

Markieren und der anschl ießende Kl ick 

auf Remove entfernt die Appli kation aus 

dem Apps-Verzeichnis, a l lerdings nur die 

Verknüpfung. Look at legt fest, welche 

Anwendungen der Fi ler beim Neustart 

sehen soll. Öffnen Sie ein Verzeichnis mit 

einer Applikation, dann erkennt RISC OS 

automatisch dazugehörige Dateitypen, 

lcons und so weiter. E in  Doppelkl ick auf 

einen bekannten Dateityp öffnet auto­

matisch die dazugehörige Appl ikation, 

sofern der Fi ler sie kennt. Auch hier fü­

gen Sie d ie entsprechenden Anwendun­

gen per Drag & Drop hinzu und bestäti­

gen d ie Aktion mit Set. 

Der .große Bruder" von Look at heißt 

Run: H ier hinterlegte Appl ikationen führt 

das System beim Start aus. Instoll mischt 

!Boot-Dateien externer Appl i kationen 

system konform ein. Der Fi ler verg leicht 

h ierzu nicht nur  das Änderungsdatum, 

sondern auch die interne Versionsnum­

mer der eingemischten Bibl iotheken, 

und übern immt nur aktuel lere. 
Über das Pinboard stel len Sie das Er­

scheinungsbi ld der Pi nnwand ein .  Dazu 

gehören sowohl die Anordnung der an­

gepinnten Objekte a ls  auch die Wahl 

03.20 1 4 
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Das Modul Configuratlon umfasst die 

wicht igsten Systemeinstellungen. 

von Farbe und Textur für den H inter-

grund . Als Wal lpaper eignen sich Bi l -

der der Formate JPEG oder Spr ite, die S ie 

v ia  Drag & Drop auf das l mage-Widget 

rechts vom Scha lter Custom Image zie­

hen und dort fa l len lassen. 
Über Screen B stel len Sie Typ und 

Auflösung des Bi ldschirms sowie den 

Screensaver e in .  RISC OS bezieht die 

Konfiguration aus einem Monitor Defin i­

t ion Fi le, a l lerdings spielen viele der ge­

l i steten Mon itortypen heute keine Rol le 

mehr. Je nach Art des Monitors müssen 

Sie ein wen ig exper imentieren. 

B i ldsc h i rmschoner 

Der im Test verwendete Raspberry Pi 

funktionierte beispielsweise an einem 

Monitor des Typs Generic mit einer Auf­

lösung von 1 920 x 1 080, wie sie sich auch 

für HO-Fernseher eignet. Bevor Sie E in­

stel lungen mit Set übernehmen, probie­

ren Sie die Pa rameter mit Try aus. A ls  

Bi ldschirmschoner steht eine Auswah l  

kleiner Programme bereit, aus der  Sie 

sich das Passende aussuchen. DPMS un­

terstützt das Display Power Manage­

ment Signal ing: Mon itore, die das Ver­

fahren unterstützen, gehen nach Ablauf 

der eingestel lten Zeitspanne in  einen 

Standby-Modus. 

Der Raspberry Pi besitzt keine interne 

Hardware-Uhr. Aus d iesem Grund müs­

sen Sie die Uhrzeit nach dem Booten un­

ter  Time and date per Hand einstel len 

oder die Daten aus dem Internet über 

einen Zeitserver beziehen. Die deutsche 

Bezugsquel le lautet d e .  poo l. n tp . o rg. 

Unter Locality passen Sie die verwendete 

Zeitzone an Ihren Standort an .  

03.20 1 4  
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UTC +0 1 :00 Central Europe entspricht der 

in Deutschland verwendeten Mitteleuro­

pä ischen Zeit (MEZ) .  Für die Sommerzeit 

(Mitte leuropä ische Sommerzeit, MESZ) 

kommt eine weitere Stunde hinzu.  Diese 

.Dayl ight Saving Time• (DST) lässt sich 

unter RISC OS mitte ls des Schalters OST 

active setzen. Der automatische Wechsel 

zwischen Winter- und Sommerzeit funk­

t ion iert in der RISC-OS-Version für den 

Raspberry Pi derzeit noch nicht. 

Unter Mouse konfigurieren Sie das Ver­

halten der Maus. Drag delay benennt die 

Zeitspanne, für die Sie die Maustaste 

drücken müssen, bis das System be­

merkt, dass Sie das Objekt ziehen wol ­

len. Drag start distance gibt die M indes­

tentfernung an, über die Sie die Maus 

ziehen müssen, damit RISC OS die Ope­

ration als Ziehen erkennt. Double-Kiick 

delay g ibt das Zeit interva l l  an ,  in das 

zwei aufeinanderfolgende Kl icks fa l len 

müssen, damit das System sie a ls  Dop­

pelk l ick wertet. Double-c/ick cance/ dis­

tance legt die Entfernung fest, ü ber die 

Sie die Maus während eines Doppel­

k l i cks maximal versch ieben dürfen. 

Au toseroll de/ay gibt an, wie lange ein 

Dauerk l ick auf einen der Richtungspfei le 

dauern muss, damit der Fi ler mit dem 

Dauerserol ien eines Fensters beginnt .  

Open submenus automatically sorgt für 

ei n automatisches Öffnen vorhandener 

Untermenüs. Bring iconbar Forward auto­

matically holt die lconbar in den Vorder­

grund, soba ld der Zeiger auf ihr  verweilt .  

Tastatur und Fa nts 

Die Grundeinstei lungen für die Tastatur 

treffen Sie im  Pl ugin Keyboard. l n  der 

Vorgabe verwendet das System UK, für 

deutsche Tastaturen wäh len Sie h ier Ger­

many aus. Fa l l s  Ih re Tastatur einen Num­

mernblock besitzt, aktivieren Sie d iesen 

mit Num lock. Unter Macro Keys lassen 

sich Appl ikationen, Verzeichn isse oder 

Dateien reg istrieren, die dann aufTas­

tendruck (ohne oder mit gedrücktem 

[Strg]) starten oder sich öffnen. 

Bei Standard-PC-Tastaturen ordnet 

RISC OS den Zuständen Red, Green und 

8/ue folgende Tasten zu: Red entspricht 

der l inken Windows-Taste, Green der 

www.raspberry-pi-geek.de 
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Set fram lht iiiCwortc !.] Pick • ..,..,., � 
I pool.ntp.Otg 

ln Time and date stellen Sie das Datum 

und die Uhrzeit des Systems ein. 

rechten, und 8/ue der Menü-Taste. Die zu sta l l iert dieses auf der lconbar, worauf-

registrierenden Objekte ziehen Sie per 

Drag & Drop in das Textfeld. l m  kom­

menden Release der Distribution wer­

den d ie Bezeichnungen ü berarbeitet 

(Left Flog, Right Flog, Right Menu). 

Unter Fonts passen Sie die System­

schriften an oder insta l l ieren neue 

Schriftarten. Truetype-Fonts müssen Sie 

hin es sich nutzen lässt. Die Freigabe von 

bereits im System eingerichteten Dru­

ckern funktioniert ähnl ich .  

Um den RISC-OS-Desktop nach dem 

Booten in einen best immten Anfangs­

zustand zu bringen, gehen Sie wie folgt 

vor: Starten Sie den Raspberry Pi neu 

und richten Sie den Desktop so ein, wie 

vor dem Einsatz mit einem entsprechen- er nach dem Booten erscheinen sol l .  

den Tool ü konvertieren. Unter Help neh- Starten Sie beispielsweise e in ige Appli-

men Sie E instel l ungen für d ie Appl ika- kationen, öffnen Sie Verzeichnisse, 

tion !Help vor. Diese blendet kontextsen­

sit ive H i lfetexte zum Desktop oder zu 

Appl ikationen ein, sobald Sie mit dem 

Mauszeiger entsprechende GUI-Eiemen­

te berühren. Auf die Netzwerk-Konfigu­

ration mit Network ging bereits der erste 

Tei l  dieses Workshops grob ein. 

Die Option Access ermöglicht das Tei­

len von Laufwerken wie Festplatten oder 

SO-Karten und Druckern in einem Netz 

von R ISC-OS-Rechnern. Die Rol len des 

Servers beziehungsweise Cl ients gestal­

ten sich dabei fl ießend. Nach dem Akti­

vieren von Access (zu erkennen am grü­

nen Punkt) und anschl ießendem Neu­

start erscheint auf der lconbar ein neu es 

Symbol namens Discs. E in Doppelkl ick 

darauf öffnet ein Fenster mit den lokalen 

und den remote angebotenen Laufwer­

ken. E in Doppelk l ick auf ein Laufwerk i n-

Druckertreiber, und so weiter. Kl icken Sie 

dann auf das Task-Manager-Symbol (die 

H imbeere rechts auf der lconbar). Im 

Menü des Tosks-Fensters wechseln Sie zu 

Desktop settings. Bestätigen Sie dann in  

Sove settings mit  OK. Das  System legt 

nun den aktuel len Zustand in einer 

Desktop-Bootdatei innerhalb  von !Boot 

ab, die es bei jedem Neusta rt wieder 

lädt. Dabei überschreibt R ISC OS ohne 

Nachfrage eine bereits bestehende 

Desktop-Bootdatei . 

Der F i ler  

Der Fi ler dient a l s  Schn ittstel le zwischen 

Benutzer und Rechner. Im  Stil eines klas­

sischen Dateimanagers bietet er Grund­

funktionen zum Kopieren, Löschen und 

Verschieben an .  E in L inkski lek auf das 

' I 



SO-Karten-Symbol l i nks unten i n  der 

lconbar zeigt im Fenster a l le Dateien im 

Wurzelverzeichnis SDFS : : RISCOS P i .  $ 

der SO-Karte an .  Bei SDFS handelt es sich 

um das Fi le-System (siehe Kasten Datei­

systeme unter R ISC OS) ,  RISCOSPi be­

zeichnet den Namen des Datenträgers. 

Verzeichnisse symbol is iert das Be­

triebssystem mit einer blauen Mappe. 

Soba ld Sie den Ordner Doc uments  öff­

nen, erscheint ein weiteres Fenster, das 

den Titel SDFS::RISCOSPi.$.Documents 

trägt. Öffnen Sie weitere Verzeichnisse, 

so erzeugt der Fi ler für jedes davon ein 

neues Fenster ß. 
Erscheint I hnen die Fensterflut zu 

groß, dann schließen Sie einige Fenster 

mit dem Close-Button (der zweite Schal-

ter oben l inks am Fensterrahmen ) 

und versuchen die Operation erneut mit 

Adjust statt mit Select. Nun zeigt der Fi ler 

neue Verzeichnisse im bereits geöffne­

ten Fenster an.  So steigen Sie zügig den 

Verzeichnisbaum h inab. Um im Verzeich­

nisbaum eine Stufe höher zu steigen, kl i­

cken Sie den Close-Button mit Adjust an.  

E in ähnl iches Verhalten weisen auch 

ein ige Dokumentenfenster von Anwen­

dungen auf. Haben Sie zum Beispiel ei­

nen Text im Editor-Fenster geöffnet und 

schließen es mittels Adjust, dann öffnet 

sich d i rekt der Ablageort des Textes im 

Date isyste m e  u nte r R I SC OS 
Dis Betriebssysten RISC OS unlleniOtzt 
Dhlfeidle Dlteisy5llml fOr uniiiSChiecl­
lidlste Speichennedieri 1M dem R& 

pberry Pi kommt primlr die VIrillila SOfS 
fOr die 50-ICIIte in fest wrbluten Slot 
des Mini-PCs zum ZuJ SCSIFS unleniOtzt 
US8/SCSkMr-US8-Med wie etwl 
USB-Sticb mit 50-ICMtenleser. rAT32fS 
kommt fOr Fm2.fonnlllerte Medien zum 
ans. etwl fOr US8-feslplaaen oder 

USB-Speichenticb. RlmFS nutzt des Spo 
tern fOr eine inleme, in Hluplspeicher 
•.-teste lopche Disk. SplrtFS fOr kom­
primierte AKhive. 0. � 
ShareFS eipet sich fOr den l.ulfllf u 
Ober Recht...,.azen hinwes ..,... 
Verzeichnisse und Reuourten. 
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Fi ler. Verwenden Sie in  Kombination mit 

dem C lose-Button und Adjust die Um­

schalttaste, so erscheint e in neues Fi ler­

Fenster des Vaterverzeichnisses. Einen 

Datei-Explorer, wie ihn Gnome, KDE, Mac 

OS X oder Windows bereitstel len, bietet 

R ISC OS nicht an .  

Um ins Fi ler-Menü zu gelangen, k l i­

cken Sie die mittlere Maustaste, wäh­

rend der Mauszeiger auf dem Hinter­

grund des Fi ler-Fensters steht. Über das 

Untermenü Display stel len Sie das Er­

scheinungsbild des Fensters ein, so etwa 

die Größe der Datei-lcons, die lcon- be­

ziehungsweise Listendarstel lung sowie 

Aufbau u n d  B e d i e n u n g  von Fe nstern 

Button 

Close 

Select 
Adjust 

[Umschalt)+Seled 

(Umschalt)+Adjust 
Select 

I Effekt 

Fenster in den Hintergrund legen. 

Fenster in den Vordergrund holen. 

Fenster eine Ebene nach hinten legen. 

Fenster eine Ebene nach vorne holen. 

Fenster schließen. 

Software 

1 Adjust 

(Umschalt]+Select 

Fenster schließen und übergeordnetes Fenster 

öffnen. 

Title .. , 

Togle She 

Saoll Up 

Saollbar Wel 

SaoiiNr 
Slder 

Adjust Size 

(Umschalt]+Adjust 

Select 

Select+Ziehen 

Adjust+Ziehen 

Select 

Adjust 
Select, Adjust 

Select 

Adjust 

Select 

Adjust 
Select+Ziehen 

Adjust+Ziehen 

Select 

Seled+Ziehen 

Fenster als lcon auf der Pinnwand ablegen. 

Obergeordnetes Fenster öffnen. 

Fenster in den Vordergrund holen. j Fenster in den Vordergrund holen und verschieben. 

Fenster verschieben, ohne es in den Vordergrund zu 
holen. 

Fenster als lcon auf der Pinnwand ablegen. 

Fenster als lcon auf der Pinnwand ablegen. 

Wechsel zwischen voller und letzter Fenstergröße. Mit 

(Umschalt) überdeckt das Fenster die lconbar nicht 

Eine Zeile nach oben rollen. 

Eine Zeile nach unten rollen. 

Eine Seite nach oben rollen. 

Eine Seite nach unten rollen. 

I Fensterinhalt auf und ab bewegen. 

Fensterinhalt auf, ab, l inks und rechts. 

Fenster nach vome holen. 

Fenster nach vome holen und Größe lindern. 

Adjust+Ziehen Größe Indem, ohne Fenster nach vorne zu holen. 

Die Positionen der Butlons ........ Sie MIS Abbildu _ _,� ,._l_. -------�----' 
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die Sortierungsmethode für die Dateien. hentl iche Löschen von Dateien. E in so I-

R e p rise : Maustasten unter  R ISC  OS 
Den Mlustasten ordnet RISC OS folaende 
Funktionen zu: Ein Klick auf die linke Taste 
(Select) fOhrt eine Hauptaktion IUS, ein 
Klick auf die rechte Taste (.44iust) eine 
Nebenektion. DrOcken Sie auf die mildere 
Taste (Menu), 6ftnet sich ein konlexlsensi­

tives MenO. Select verhllt sich Ihnlieh wie 
bei anderen Systemen: AllSionen nehmen 

Diese Einstel lungen gelten für das Fens­

ter, in dem Sie die Aktion ausgelöst ha­

ben, sowie für alle neu geöffneten Fi ler­

Fenster. Das Untermenü File erscheint 

ausgegraut, fa l l s  Sie das Filer-Menü nicht 

über einen Fi le-lcon (Datei, Verzeichnis, 

Appl i kation) geöffnet haben. Mit Select 

oll wählen Sie a l le Dateien aus. 

Die Dateiauswahl funktion iert auch 

über das Aufspannen eines .Gummi­

bands*. Dazu ziehen Sie bei gedrücktem 

Select das Band über die auszuwählen­

den Objekte. Die Auswahl heben Sie 

durch Clear Selection oder einen Kl ick auf 

das Fi ler-Fenster wieder auf. Unter Op­

tions stel len Sie Funktionen ein, die der 

Fi ler beim Kopieren, Verschieben und 

Löschen von Dateien verwendet. R ISC­

OS-Neu l i nge sol l ten unbedingt Confirm 

deletes aktivieren: Das verh indert durch 

E inblenden einer Nachfrage das verse-

Sie mit einem Einfachklick, Doppeldick 
oder Halten und Verschieben (.dragingj 
vor. Adjust fOhrt in der Regel eine Variation 

von Select aus. ln einem Menü beispiels­
weise wlhlt Select einen Eintrag aus und 
schließl dem das Menü wieder. Dagegen 
wlhlt Adjust zwar ebenfals den Eintrag 
aus, llsst das Menü jedoch geöffnet 

AA 
Clear Miedion AZ 
Opclons 
New cheiory  
s.t dirKtory 
Open parent 
Aefresh 

ches lässt sich n icht wieder rückgängig 

machen, da RISC OS keinen Mül leimer 

kennt, sondern die Dateien sofort ins 

N i rwana befördert. Bei Bedarf lässt s ich 

ein solcher digitaler Abfa l lkorb jedoch 

nachrüsten [-+. 

Mit Verbose bestimmen Sie, wie viele 

Zusatzinformationen R ISC OS bei Da­

teioperationen l iefern soll .  Aktivieren Sie 

diese Option, öffnet sich zum Beispiel 

beim Kopieren von Dateien ein I nfo­

Fenster, das den Fortschritt des Kopier­

vorgangs anzeigt. Damit verfolgen Sie 

auch längere Fi le-Operationen, die nor­

malerweise im H intergrund stattfinden. 

Mit Force erzwingen Sie beim Kopie­

ren das Überschreiben einer geschütz­

ten Zieldatei. Newer überschreibt ein Ziel 

nur dann, wenn  die Quelldatei einen 

neueren Zeitstempel  besitzt. E in ige der 

Optionen erlauben es, sie als Grundeln­

stel lung in RISC OS zu konfigurieren. ln  

der Applikation !Configure finden Sie 

dazu das Pl ugin Filer. New directory legt 

ein neu es Verzeichnis an .  Set directory 

setzt das Verzeichnis des F i le-Fensters a ls 

neues .Currently Selected Directory• 

oder kurz CSD. Das CSD erweist sich vor 

al lem beim Verwenden der Kommando­

zei le als h i lfreich. 

Dazu ein Beispiel: Öffnen Sie mit 

[Strg)+[F l 2) ein Task Window, geben Sie 

in das Fenster den Befehl cat (.cata log") 

ein und bestätigen m it [Eingabe). Dieser 

Befehl (in RISC-OS-Sprech .Star-Com­

mand" genannt) l istet die Inha lte des 

Currently Selected Directorys. ln  der 

Ausgabe des Task-Fensters finden Sie 

oben das Kürzel CSD. Hinter diesem 

Namen steht das aktuel le Currently 

Selected Oirectory, zum Beispiel 

SDSF : : RISCOSPi .  $. Öffnen Sie nun ein 

neues Verzeichnis und wählen Sie dann 

im Fi le-Fenster abermals Set Directory. 

Dann geben Sie im Task Window erneut 

cat ein und sehen sich das Ergebnis  an: 

Es erscheint der I nhalt des neuen CSD. 

Dabei g i lt: Kommandozei lenbefehle, d ie 

keine Pfadangabe a ls  Parameter überge­

ben, arbeiten immer im CSO. Open Pa­

rent zeigt das Vaterverzeichnis in einem 

neuen Fi le-Fenster an, Refresh frischt den 

Fensterinhalt auf. 

03.20 1 4  
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Öffnen Sie nun probeweise einmal das 

Fi ler-Menü, wenn Sie mit dem Mauszei­

ger auf einer Datei ,  einem Verzeichnis 

oder einer Appl ikation stehen : . Dann 

erscheinen unter dem zweiten Unterme­

nü weitere dateibezogene Funktionen. 

Unter dem Eintrag Copy erscheint das 

Save-Fenster. Darin benennen Sie das 

gewählte File um und verschieben das 

lcon anschl ießend per Drag & Drop in 

das Zielfenster. E in  Kl ick auf OK legt im 

Quel lverzeichnis e ine Kopie unter dem 

neuen Namen an.  Oelete löscht d ie  aus­

gewählten Dateien. Mit Access schützen 

Sie Fi les via protected/unprotected vor 

Veränderung, public/private legt die 

Sichtbarkeit im RISC-OS-Netz fest. Unter 

Access Details geben Sie differenzierte 

Berechtigungen an, Count zählt d ie An­

zahl der ausgewählten Objekte. 

Help erscheint nur dann, wenn das 

Appl ikationsverzeichnis ein ! Help-Fi le 

besitzt. Die Anwahl  von Info zeigt Detai ls 

zur Datei an, wie etwa Namen, Dateigrö-

Workshop R I SC OS (Tei l  2) Software 

ße, Berechtigungsstatus  und Zeitstem­

peL Mittels  Find suchen Sie Fi les im an­

gegebenen Verzeichnis, opt ional auch 

mit Wildcard (*). Mit Set Type setzen Sie 

für das Fi le den Dateityp. Via Stamp ver­

ändern Sie für die ausgewählten Dateien 

den Zeitstempel (Datum/Zeit). E in ige 

der Funktionen erreichen Sie auch per 

Tastaturkürzel (siehe Tabel le Tastaturkür­

zel für den Filer). 

Das Kopieren von Files erfolgt entwe­

der über die Kommandozei le mit einem 

Copy-Befehl  oder in  RISC-OS-Manier mit­

tels Drag & Drop vom Quell- zum Ziel­

fenster. Um Dateien zu verschieben, hal­

ten Sie während des Drag & Drop die 

Umschalttaste gedrückt. E in  Kopieren 

oder Verschieben per Drag & Drop direkt 

auf das Verzeichnissymbol klappt nicht. 

Dateitypen 

Der erste Tei l  des Workshops wies schon 

darauf hin, dass RISC OS n icht wie etwa 

Ta st a t u r k ü rzel  für  d e n  Filer 

KOrzel Effeld 
(Rückschritt] öffnet das VateM!rleichnis 

(Strg)+(A) wählt den ganzen Inhalt 
des Filer-Fensters aus 

(Strg]+[F] wechselt die Filer-Anzeige 

(Strg]+[S) wechselt die Sortierreihen-
folge im Fenster 

[Strg]+[W) setzt das Currently Selected 
Directoty 

[Esel nimmt die Auswahl zurück 

[Strg]+[K] löscht das ausgewählte File 

[Tab) springt zum nkhsten Filer-
Fenster 

[Umschalt]+ springt zum vorherigen 
[Tab) Filer-Fenster 
(Strg)+(F 12) schließt das Filer-Fenster 

Die heute fü h renden Spezia l isten stammen oft aus der "Freie Software-Szene" und schulen seit 
Jahren im L inuxhotel .  Das erklärt die Breite und Qual ität unseres Schulungsangebotes: 

AJAX • Amavis • Android • Angriffstechniken • Apache • Asterisk • BaseX • BayesianAnalysis • Bind * C/C++ * Cassandra * 
CiviCRM * Cloud * Cluster * ClusterFS * Couch DB * CSS3 * CUPS * Debian * DHCP * DNS * DNSSEC * Echtzeit Linux • 

Embedded Linux • eXist-db • Faces * FAI • Firewal l  • Forensik * FreeBSD * FreeRADI U S  * GeoExt * Git * Grai ls * GRASS * 
Groovy * hadoop • Hochverfügbarkeil * HTML5 * Hudson • iSCS I • 1Pv6 * ITSM • Java • JavaScript * Jenkins • Kemel • KVM 
• LDAP • LibreOffice * L inux  * LPI * m23 • MacOSX • MapFish * Mapserver • Maven * Mikrocontroller * MVS/380 • MySQL • 

Nagios * Node.js * OpenBSD * Openlayers * OpenOffice * openQRM * OpenVPN * OPSI * OSGi * OTRS * Perl * PHP * 
Postfix * PostgreSQL * Puppet • Python * QuantumGIS * R • Rails * RedHat • Routing * Request-Tracker RT * Ruby • Samba 
• SAN • Scala • Scribus • Shell * Sicherheit * SNMP • Spacewalk  * Spamfilter • SOL • Struts • Subversion * SuSE * TCP/I P • 

Tomcat * Treiber * TYP03 * Ubuntu * UML • Unix * Univention • Virenfi lter * Virtualisierung * Voi P  * WebGI S  * Webservices * 
Windows Autoinslal l  * Windowsintegration * x2go • xen • XML * Xpath • Xquery • z/OS * Zabbix • Zend 

Ja , wir geben es zu und haben Oberhaupt kein schlechtes Gewissen dabei:  Unsere Schulu ngen machen auch Spaß ;-) 
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Windows mit Dateinamenserweiterun­

gen arbeitet, sondern den Fi le-Typ als 

Meta-I nformation im System hinterlegt. 

zählt zu den populärsten Anwendungen 

unter RISC OS. Öffnen Sie die Fi le-I nfo 

für M idget, dann sehen Sie, dass für die-

Den Dateityp definiert das System über ses Fi le der Dateityp ArtWorks mit dem 

eine Systemvariable, repräsentiert durch Hexcode 094 h interlegt ist. Öffnen Sie 

eine d reistei l ige Hexadezimalzahl und die Datei nun per Doppelkl ick, erscheint 

einen Klarnamen. das Bi ld im Artworks-Dateibetrachter. 

l n  SOFS : :  RISCOSPi . $ .  Oocuments . Ima-

ges . Artwo rks  finden Sie einige Bi lder. Dateityp 
Das Vektorzeichenprogramm Artworks 

Diese Reaktion ist im System für den Da­

teityp 094 hinterlegt. Um das näher zu 

betrachten, öffnen Sie ein Task-Window, 

geben im Fenster den Befehl show 

F i le$Type* ein und bestätigen mit [E in­

gabe]. Das Ergebnis zeigt eine Liste der 

im System bekannten Dateitypen. Der 

Aufbau folgt dabei dem Schema 

F ile$Type_XYZ : Name, wobei XYZ für 

die d reistei l ige Hexadezimalzah l  und 

Name für die Bezeichnung des Typs steht. 

Geben Sie das Kommando show Ali­

as$@RunType* ein, erscheint eine Liste 

aller Zuordnungen für Doppelkl icks auf 

ein Fi le eines bestimmten Dateityps. lm 

Al ias A l ias$@RunType_D94 für den Fi le­

Typ der Artwerks-Datei steht Folgendes: 

Run SOFS : : RISCOSPi . $ . ! Boot . Resou� 
ces . ! AWViewe r .  ! Run �0 

RISC OS startet a l so  für diesen Dateityp 

mit Run die Appli kation !AWViewer, ge­

nau genommen das ! Run-Fi le mit dem 

Artwerks-Fi le a ls Parameter �0 ' . 

Um den Datenaustausch mit der Win­

dows-Welt zu erleichtern, g ibt es die 

Konvention, dass R ISC OS Dateinamens­

erweiterungen wie • ext bei foo . ext als 

foo/ext darstel lt - zu sehen etwa bei 

we lcome/htm l auf der Pinnwand. Damit 

bleibt unter R ISC OS die E indeutigkeit 

der Dateinamen erhalten. 

Das Ap pl ikat ionsverze ichn is  

RISC O S  legt eine Appl ikation zusammen 

mit ihren Resource-F i les in einem spezi­

el len Verzeichnis ab. Dieses nennt sich 

Applikationsverzeichnis, der Name be­

ginnt mit dem Präfix ! (dem .Pi i ng•-sym­

bol). Zu solchen Appl i kationsverzeich­

nissen zählen beispielsweise ! Edi t und 

! O raw. Ein Doppelkl ick auf ein solches 

03.20 1 4  
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Verzeichnis sta rtet die Anwendung. Hal­

ten Sie während des Doppelk l icks die 

Umscha lttaste gedrückt, öffnet sich e in 

Fi le-Fenster mit dem Verzeichnis inhalt 

Versuchen Sie es einmal für die Appl ika­

tion ! Swi ftJ PEG aus dem Verzeichnis 

SDFS : : RISCOSPi . $ . U ti lit ies .  

Ein Applikationverzeichnis setzt sich 

aus unterschiedl ichen Dateien zusam­

men - ein Beispiel dafür zeigt das obere 

Fenster in Abbi ldung 1 • Einige d ieser 

Files haben aus RISC-OS-Sicht eine be-

nachdem, ob es sich um ein Binärpro­

gramm (Fi le-Type Absolute), ein Basic­

Programm (Fi le-Type BASIC) oder ein an­

deres ausführbares Programm handelt. 

Im  Fi le ! Sp r ites  (Dateityp Sp r ite) be­

finden sich die Sprites der Appl ikation. 

Es handelt sich um Fi le- lcons sowie Ap­

pl ikations-lcons für das Verzeichnis oder 

die lconbar. Es g ibt oft mehrere Sprite­

Fi les für untersch iedl iche Bi ldsch irmauf­

lösungen oder RISC-OS-Versionen. Bei 

Sp rite handelt es sich um das Standard-

sondere Bedeutung. So wird e in ! Boot- Pixelgrafikformat des Systems, das Sie in  

F i le  (vom Dateityp Obey/FEB) automa- der  Applikation !Paint bearbeiten. 

tisch ausgeführt, soba ld der Fi ler es zum 

ersten Mal  s ieht (eng l . : .obey", gehor- Help-Fi le 
chen) - etwa, wenn Sie ein Verzeichnis 

öffnen, in  dem das Applikationsverzeich- Das ! Help-Fi le (Text, HTML, aber auch 

nis l iegt. E in Obey-Fi le entspricht somit Obey) enthält in der Regel H inweise 

quasi einem ausführbaren Skript. Das oder Anleitungen zur Applikation. Diese 

! Boot-F i le  reg istriert Sprites für Anwen- erscheinen, wenn  Sie Help im Fi le-Unter-

dungs-lcons sowie pfade oder Datei- menü aufrufen. ln  ! Mes sages-Fi le (Text) 

typen der Appl ikation. befinden sich anwendungsspezifische 

Run-F i le 

Das ! Run-Fi le, ebenfal ls  ein Obey-Fi le, 

enthält das Skript, das beim Doppel kl ick 

auf das Applikationsverzeichnis startet. 

Es umfasst meist weitere Pfade und stel lt  

sicher, dass das System al le Module für 

die Appl ikation lädt und die nötige Spei­

chermenge reserviert (WimpSlot) .  Zu­

dem startet mit dem Kommando Run 

das ! Runimage der Appl i kation, das die 

eigentl iche Anwendung darstellt. Der 

Dateityp des Run-Images vari iert - je 

Interessa nte L i n k s  r u n d  um R I SC OS 

Die RISC OS Open Ltd. �://WNw. 
riscosopen.org) wurde von der Castle 
Tedmology mit der Pflese der Quellen von 
RISC OS beauftragt Im RISCOsitory 

�://wWN.riscository.com) finden Sie 
aktuelle Neuigkeiten zum System. 
Die Archive von .RISC World", dem ehe­
maligen CD-Magazin für RISC OS, finden 
Sie unter http://wWN.apdl.eo.uk/riscworld. 

Zahlreiche Ausgaben des .Atom User 
Magazine•, eines heute nicht mehr existie­
renden Print-Magazins aus Großbritannien, 
stehen unter http://www.Sbs.com/ 
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Meldungen für Fenster, Dialog boxen 

u nd Menüs. Das erleichtert gegebenen­

fa l ls Anpassungen, zum Beispiel bei 

mehrsprachigen Anwendungen. Mes­

sage-Files lädt das System automatisch 

in  den Speicher, wo die Applikation sie 

bei Bedarf abruft. Templates-Dateien 

(Fi le-Type Templates) oder RES-Files 

(Dateityp Res sou rce) enthalten Fenster­

definit ionen für die Anwendung. 

Um den I nhalt der genannten Obey­

Fi les zu öffnen, halten Sie beim Ankl i­

cken die Umschalttaste gedrückt. Dieses 

Verhalten hinterlegt das System im je-

aumags.htm noch als POF zum Download 
bereit Die German Arehirnedes User 
Group (GAG) , eine Interessengemein­

schaft deutscher RISC-05-Anwender, ver· 
Mfentlicht seit 1992 regelrnl8ig die GAG­
News. Rlr wenig Geld lassen sich via 
http://www.gag.de alle bisherigen Ausga­
ben der GAG-News beziehen. Die deutsch­
sprachige Webseite ArcSite (http://www. 

arcsite.de) bietet einen reichhaltigen lnfor· 
mationsfunclus rund um das Betriebs­
system RISC OS. 

www.raspbeny-pi·geek.de 

wel l igen A l ias$@LoadType_XYZ. Dem 

können Sie bei Interesse im Task-Fenster 

und mit dem Filer auf den Grund gehen. 

Ausblick 

l n  der  nächsten Folge unserer RISC-OS· 

Serie nehmen wir die Obey-Files genau­

er unter die Lupe und beschäftigen uns 

eingehender mit der Kommandozeile 

sowie den bereits erwähnten Star-Com­

mands. Außerdem bieten wir einen tie­

feren Einbl ick in  den Aufbau des Be­

triebssystems, sodass Sie anschl ießend 

in der Lage sein werden, erste kleine 

Programme zu schreiben. (tle) • 

II Weitere Infos u n d  
i n t e ressante L i n k s  

www.rasp•·geek de/qr/322 1 5  

D i e  Aut o re n  

Valkerl Barr hat seinen ersten Acorn 

A5000 während seines lnformatikstudi· 

ums gekauft. Schnel l folgte ein Risc PC. 

Von Anfang an war er von der effizienten 

ARM-Architektur und dem rasend schnel­

len RISC OS angetan. Durch den Rasp· 

berry Pi kehrte er nach 1 5  Jahren Absti· 

nenz zu R ISC OS zurück. 

Raik Fischer legte sich im Zuge seines 

Maschinenbaustudiums seinen ASOOO zu 

und verblüffte mehrfach Professoren und 

Kommil itonen mit Techwriter-Doku­

menten und WorraCAD·Konstruktionen. 

Er blieb R ISC OS stets treu. sein Weg 

führte über Risc PC, A9home. Beag le­

board, Pandaboard und Pandora schl ieß­

l ich zum RasPi. 
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Cryptcat hilft nicht nur  bei 

der Netzwerkana lyse, son­

dern eignet sich auch zum 

Aufbau eines kleinen, ver­

schlüsselten Privatchats. 

H a r a l d  Z i s le r  

Clyplalt lfbeilllt wie dls ldiUisdte Netclt, 
blut .., venchiOaelle Vefbindunaen IUf. 
Dis erllubt es, dls prlldisd1e Tool weit 
Ober seinen ursprOnalichen ZWeck hinaus 
im Alltlc einzusetzen. 

Bei Installationen auf klassischen PCs 

oder kleineren Rechnern wie dem Rasp­

berry Pi fehlen oft Werkzeuge zum Ana­

lysieren des Netzwerks. Das kleine Pro­

gramm Cryptcat ermöglicht es, schnel l 

und unkompl iziert die netzwerkseitig 

sichtbaren Dienste eines Rechners abzu­

fragen oder Daten zu ü bertragen. Dabei 

belässt es die Software bei einer über­

sichtl ichen Anzah l  von Funkt ionen, was 

insbesondere das E inbinden in Shei i­

Skripte erleichtert. 

I m  Deta i l  

Die C ryptcat-Projektseite [-+ selbst gibt 

Auskunft über das grundlegende Kon­

zept des Tools. ln  der Manpage verwei­

sen d ie Entwickler auf das Programm 

Netcat, dessen Optionen s ie  b is  auf we­

nige Ausnahmen übernommen haben. 

Es fehlen aber insbesondere.gefährl i ­

che• Schalter wie -e, welches das Aus­

führen von Kommandos auf dem ent­

fernten Rechner ermög l icht. 

www.raspberry-pi-geek.de 

Cryptcat steht für viele Distributionen 

bereit; die aktuel le Version fi nden Sie on­

l ine [-+. Das Program m  baut bei Transfers 

über das Netzwerk versch lüsselte Ver­

bindungen auf und ermög licht verschie­

dene Kontrol laufgaben sowie Daten­

transfers. Es setzt keine Root-Rechte vor­

aus und verhä lt sich auf der Shel l  viel­

fach wie das Programm cat .  

Zum Chiffrieren der  Verbindungen 

nutzt Cryptcat den Algorithmus Two­

fi sh [-+ mit Schlüssel längen von 1 28, 1 92 

oder 256 Bit. Die dabei angewandte 

Feistelchiffre-Techn ik stel lt sicher, dass 

das symmetrische Verfahren beim Ent­

sch lüsse ln eindeutige Ergebnisse l iefert. 

Bauen Sie eine Verbindung zwischen 

zwei Rechnern auf, ohne dabei ein Kenn­

wort anzugeben, kommt das fest einge­

baute Passwort meta l l ica zum E insatz. 

Dies steht a l lerdings auch so in der Do­

kumentation, weswegen es sich emp­

fiehlt, jenseits geschützter Netze immer 

eigene, sch lecht nachvollziehbare Pass­

wörter zu verwenden. 
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Cryptcat 

Cryptcat 1 .2. 1 
RPG/c rypt cat/ 

Softwa re 

Umleiten einer Ausgabe mittels Cryptcat: Dieser kombinierte Screenshot zeigt die 

sendende Seite mit hel lem und die empfangende Seite mit dunklem Hintergrund. 

Bei der Wah l  des Quel lports haben Sie 

freie Hand: Je nach Aktion geben Sie ei­

nen einzelnen Port (beim Datentransfer) 

oder einen Bereich (bei Portscans) an.  Im 

Empfangsmodus beendet s i ch  das  Pro­

gramm norma lerweise nach Abschluss 

der Aufgabe. Im Sendemodus müssen 

Sie unter Umständen selbst die Verbin­

dung trennen. Das Programm arbeitet 

wahlweise mit TCP oder UDP-Paketen. 

Ausgaben u m leiten 

S ie  erhalten keine Feh lermeldung, wenn 

das Senden n icht funktioniert - es sei 

denn, Sie verwenden die Optionen -v 

oder -vv. l n jedem Fal l  steht der Exit­

Code 0 für eine gelungene Übertragung 

und 1 für einen Feh lschlag. i n  der Bash 

fragen Sie diesen Wert mittels echo $ 7  

ab. D ie  Tabel le Cryptcat-Optionen zeigt 

eine Auswahl oft genutzter Parameter. 

Auf dem Zielrechner starten Sie den 

Empfang durch das Cryptcat-Komman­

do aus der ersten Zeile von Listing 1 . 

Nun führen Sie auf einem anderen Rech­

ner einen Befehl i n der Shel l aus und lei­

ten dessen Ausgabe an das Programm 

auf dem Zielrech ner weiter (Zei le 2) . 

Das Kommando aus dem Beispiel in 

Listing 1 erm ittelt den Fül lstand der Plat-

-k Passwort 

-l 
-p Port 

-z 

-u 

-v 
-vv 
-w Sekunden 

-n 

Benutze Passwort zum Verbindungsaufbau 

Empfangsmodus 

Port benutzen 

Portscan-Modus 

UDP statt TCP (Standard) verwenden 

Ausgabe mit wenigen Meldungen 

Ausführliche Ausgabe 

Timeout für Verbindungen (sonst bis Abbruch durch Benutzer oder Befehl) 

Host- und DN5-Abfrage unterbinden, keine Namensauflösung 



Softwa re Cryptcat 

- k "geheim" -w 1 zeS SGSG 

Mit der Option -vv zeigt das Kommando 

alle offenen und geschlossenen Ports an, 

-v dagegen l iefert nur  die offenen. ln 

der Abbi ldung sehen Sie zusätzl ich 

die Wirkung der Option -n, die das Um­

setzen von IP-Adressen auf Namen un­

terdrückt. 

Ü berwachen 

Das Netzwerk-Tool Cryptcat eignet sich ausgezeichnet, um Datenströme aus 

Programmen wie der Archiver Tar über das Netzwerk zu schicken. 

Cryptcat hat die E igenschaft, sich nach 

dem erfolgreichem Datenempfang zu 

beenden. Das eignet sich dazu, recht 

ei nfach Portscans zu entdecken und 

eine Reaktionen zu veranlassen. Betrach­

ten Sie i n  Abbi ldung das Terminal  m it 

dem dunklen H intergrund. Dort lauscht 

C ryptcat auf den Port 8080. Nachdem 

der andere Rechner m it seinem Portscan 

angek lopft hatte, beendete es sich mit 

dem Exitcode 0. 

ten auf dem Zielrechner m ittels df und 

leitet die Ausgabe via Pipe um 8. Die 

Option -w 1 trennt die Verbindung eine 

Sekunde nach der Übertragu ng. 

Senden und empfangen 

Das Senden von Daten setzt einen kor­

rekten Befehl voraus, dessen Ausgabe 

sich für das Übertragen mit Cryptcat eig­

net. Wenn Sie auf der Gegenstel le d ie 

Daten nicht auf dem Bi ldschirm ausge­

ben möchten, nutzen Sie ein Komman­

do, das von der Standardeingabe l iest. 

Als Beispiel dient das Packen des Un­

terverzeichnisses ve r s u c h  mit drei Datei­

en. Als Erstes scha lten Sie den Zielrech­

ner auf Empfang (listi ng 2, Zei le  1 ) .  

Dann packen Sie die Dateien u nd schi­

cken den Datenstrom d i rekt über das 

do 
c ryptcat -v -n -l  -p 8080 
beep 

s leep 1 

Netzwerk zum Empfänger (Zei le 2) . Brau­

chen Sie mehr Informationen beim  
Übertragen de r  Daten, setzen S i e  die 

Option -v ein lfJ. 

Portsca n 

Hinter dem Portscan verbi rgt sich eine 

gängige Methode, um festzustel len, auf 

welchen Kanälen e in  Rechner Verbin­

dungen ann immt. 

Al lerd ings sehen Admins einen Scan 

oft a l s  Angriffsversuch an .  Daher emp­

fiehlt es sich, d iese Technik nur  gegen 

Rechner anzuwenden, die unter Ihrer 

Obhut stehen. Der Befehl für den Port­

scan weist folgenden Aufbau auf: 

$ c ryptcat -vv -z Rechner Port-Be� 

reich 

M it wenigen Zei len Shei i-Code erstel­

len Sie unter Zuhi lfenahme dieser Funk­

tion eine Türkl i ngel fü rs Netzwerk (lis­

t ing 3). Diese g ibt einfach einen Ton aus 

und ruft Sie so an die Konsole. Um das 

Ereignis  auszulösen, braucht keine Nach­

richt über das Netz zu laufen - ein 

Portscan genügt. Bei Beda rf starten Sie 

mehrere dieser Skripte im  H intergrund 

mit abweichenden Ports. 

Das Skr ipt im Listing 3 zeigt zusätzl ich 

an, welcher Rechner ankl ingelt. Solche 

einfachen Mittel helfen, wenn es darum 

geht, einen Tei lnehmer im Netz nur  kurz 

auf etwas aufmerksam zu machen. Das 

Ankl ingeln geschieht ganz einfach mit 

der Portscan-Option ' . 

B•arb41;t•n An�ht IAsc:ei�hfll Etn�t•ltvng•n Htlf• 
: -$ c ryptcat - k  "geheim" 192 . 168 . G . 35 SGSG 
Lase rd rucker bitte einschalten ! 

- ·1 
• j ' I 

I 

. . 
. ' 



Cryptcat Softwa re 

Cryptcat ermöglicht es bei Bedarf auch, ähnlich einem 

Portscan Rechner ln  einem lokalen Netzwerk abzufragen. 

Einmal gestartet, regist riert das kleine Shei i-Skript die Klopf­

zeichen von anderen Rechnern im Netzwerk. 

Statt einem K l ingeln wären auch andere 

Reaktionen mög l ich.  So l ieße sich das 

Skript so gesta lten, dass es d ie Netz­

werkkarte fü r eine gewisse Zeit deakti­

viert oder eine andere IP-Adresse ver­

wendet: E in Portscan wäre dann man­

gels Erreichbarkelt nicht mehr mög l ich.  

M i n i ma ler Chat 

Wie viele andere Shel l -Befehle n immt 

Cryptcat Daten von der Standardeinga­

be entgegen. Das erlaubt es, e inen ver­

schlüsselten Chat einzurichten. Zunächst 

startet einer der Pa rtner den Empfang 

(Listing 4, erste Zei le). Anschl ießend ver­

bindet sich der andere Teil nehmer von 

seinem Rechner aus (zweite Zei le) . 

Abbildung zeigt den Ablauf einer sol-

chen Unterhaltung über das Netzwerk. 

Jewei ls nach dem Drücken der Eingabe­

taste gelangt die nächste Zei le  auf den 

Bi ldschirm der Gegenstel le. Sie beenden 

das Gespräch mit [Strg)+ [D). 

Fazit  

Das kleine Tool Cryptcat ermög l icht ei­

nen schnellen Check von offenen Ports 

und Netzwerkverbindungen, die ei nfa­

che Syntax erleichtert d ie I ntegration in  

Skripte. Im  Al ltag erweist sich das  Pro­

gramm als flexibles Werkzeug, das ge­

genüber ähnl ichen Lösungen mit dem 

verschlüsselten Übertragen der Daten 

ü ber das Netz punktet. (agr) • 

r=<.� · Weitere I nfos u n d  ·� \ i n t e ressante l i n k s  · t� wvvw.raspi·geek.de/qr/32396 
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Raspberry Pi als Synchronisationszentrale 

Als ausgewachsener Netzwerkspeicher ist der Raspberry 

Pi zu schwach auf der Brust. Geht es aber nicht u m  

große Datenmengen, dan n  glänzt der kleine Rechner 

als flexible Datendrehscheibe. B e r n h a rd B a b l o k  

Das alte Microsoft-Motto .ei n PC auf je­

dem Schreibtisch" g i l t  längst als über­

holt, der Zoo an täg l ich genutzten Gerä­

ten wächst und wächst. Notgedrungen 

gi lt dasselbe auch für den Bedarf an 

sondern auch die Notwendigkeit, dass 

die am Datenaustausch betei l igten Ge­

räte gleichzeitig online sind. Die Konse­

quenz daraus: die Datenaustauschzen­

tra le  sol lte auf einem mögl ichst strom­

sparenden Rechner laufen - jedes Watt 

kostet bei 27 Cent Stromkosten pro kWh 

immerhin 2,37 Euro im Jahr. Damit eig­

net s ich ei n Min i rechner wie der Rasp­

berry Pi idea l  als Grund lage fü r einen 

Sync-Server (s iehe Kasten Wie viel Server 

braucht es?) 

Datenaustausch - Datensynchronisation Alte rnative Drop box? 
heißt das Zauberwort. Das Problem: 

R EAD M E  
Den Datenbestand zwischen mobilen und 

stationlren Rechnem wie Tablets, Smart­

phones und Laptops konsistent zu halten, 

erweist sich nicht immer als einfach. Auch 

Ooud-Anbieter wie Dropbox decken nur ei­

nen Tei l davon ab. Mit vergleichsweise ein­

fachen Mitteln übem immt der Raspbeny Pi 

als Hub diesen Job. 

Schon bei fünf Geräten (Server, Desktop, 

Laptop, Tablet, Smartphone) g ibt es jede 

Menge mögliche Verbindungen. Ein zen­

traler Synchron isationsserver ersetzt i n  

d iesem Fa l l  s innvol lerweise d ie einzel­

nen Punkt-zu-Punkt-Verbindungen, der 

Datenausta usch findet asynchron über 

einen zentralen Hub statt 

Der Hub ble ibt immer verfügbar, die 

einzelnen Geräte nicht - damit entfal len 

Der C loud-Dienst Dropbox g i l t  heute 

fast als Synonym fü r die plattformüber­

greifende Datensynchronisation. Wer 

diese n icht dem amerikan ischen Hoster 

ü berlassen wi l l, wählt fre ie Alternativen 

wie Owncloud [-+ oder Seafi le  [-+. Belde 

Lösungen laufen auch auf dem Rasp­

berry Pi [-+. Doch nicht immer passt das 

Schema von Dropbox, sämtliche Daten 

auf al len betei l igten Geräten synchron 

n icht nur die vielen E inzelverb indungen, zu halten, auf das Problem. 

vw.tw.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4 
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Geht es um das Synchronisieren von Da­

ten, die sich gewöhnl ich in einer Daten­

bank befinden, versagt Dropbox kom­

plett. Das betrifft beispielsweise das Syn­

chronisieren von Firefox-Daten, Adress­

büchern oder Terminka lendern. Aber 

selbst bei normalen Dateien gibt es An­

wendungsfä l le, d ie mit anderen Diens­

ten einfacher funktion ieren. Das l iegt da­

ran, dass Dropbox es nicht erlaubt, Ord­

ner oder Dateien nur m it best immten 

Geräten zu synchronisieren - sie landen 

stets auf al len. Möchten Sie beispiel swei­

se bearbeitete u nd kleingerechnete B i l­

der per Smartphone vorzeigen, brau­

chen Sie d iese auch nur dort - und n icht 

etwa auf einem anderen PC. 

Der RasPi bietet die Mög l ichkeit, ver­

schiedene Sync-lösungen paral le l  zu be-

---

/ 

Sync-Server Server 

\ 

tre iben. Sie kommen sich n icht ins  Gehe- Wer den Datenbestand zwischen verschiedenen Geräten konsistent halten möchte, 

ge, und der Ressourcenbedarf fä l lt  auch kommt um einen zentra len Hub zur Synchronisation n icht vorbei. 

nicht so umfangreich aus, dass er den 

Min i rechner überfordern würde. 

Für zwei der Lösungen benötigt der Ras-

Vora rbeiten P i  einen lauffähigen Webserver samt 

PHP. Als Vora rbeit insta l l ieren Sie mit 

Als Ausgangspunkt der vorgestellten lö- Root-Rechten die notwendigen Pakete 

sung dient ein abgespecktes Raspbian­

System. Das Deinstal l ieren al ler unnöti­

gen Pakete drückt den Platzbedarf der 

I nstal lation auf deutl ich unter 1 GByte, 

also weniger a ls  ein Drittel der aktuel len 

Raspbian-Distr ibution. Damit bleibt ge­

nug Platz für den Datenaustausch. U m  

den Artikel nachzuvol lziehen, verwen­

den Sie aber die Standardversion. 

Ko mfortables I mage 

Auf der Heft-DVO finden Sie im Verzeichnis 
/RPG/sync/  ein vorkonfeguriertes Rasp­

bian-lmage für den vorgestelhen Sync-Ser­

ver. Es nutzt das Programm üghttpd als 

Webserver und SQLite3 als Datenbank. 

Der Firefox-Sync Minimal Server FSyncMS, 

der CaiDAV/CardDAV-Synchronisierer Bai­

kai und die Skripte für das Rsnapshot-ba­

sierte Backup der Daten sind in dieser Ab­
bilddatei bereits vorinstalliert So sparen 

Sie eine Menge Zeit und Mühe. 

Um das Image auf eine mindestens 2 

GByte große SO-Karte aufzuspielen, ent­
packen Sie das Archiv raspi-sync .  img . 
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mit dem Skript aus listing 1 . Wir ent­

schieden uns für den leichtgewichtigen 

Webserver lighttpd; Raspbian bietet m it 

Apache oder Nginx aber auch Alterna­

tiven, die genauso funktionieren. 

Das letzte Paket, phpsysinfo, benöti­

gen Sie n icht zwingend - es zeigt aber 

auf einen Bl ick, ob die I nstal lation ge­

klappt hat. Dazu rufen Sie im  Browser 

zip  und kopieren das Abbild mittels fol­
genden Befehls auf die SD-Card: 

# dd if= rasp i-sync . img of=/dev/, 
XXX 

Dabei setzen Sie fOr xxx den Gerätebe­
zeichner der SO-Karte ein, der in den 
meisten Fl l len sdb lauten dürfte. Win­
dows-Anwender greifen statt zu dd zum 
Win32Disklmager, den Sie im Verzeichnis 
\RPG\windows auf dem beiligenden 
Datentriger zum Heft finden. 

Das fOr den Headless-Betrieb ausgelegte 
Image holt sich seine IP-Adresse per 
DHCP. Sie melden sich per SSH mit dem 

www. raspberry-pi-geek.de 

Listings zum Artikel 

RPG/ sync/  

Benutzernamen pi und  dem Passwort 

raspbe r ry am System an. Da das Abbild 

bereits für deutsche Nutzer lokalisiert ist, 
müssen Sie tatsichlieh ein Y und nicht ein 

Z tippen. Weitere Infos, wie die in Baikai 

definierten Benutzer samt deren Passwör­

tern, stehen in /et c/motd, sodass das Sys­

tem sie beim Login automatisch anzeist 

Nach dem ersten Start mOssen Sie noch 
einige Änderungen vornehmen, da sowoh l 

Firefox-Sync als auch CaiDavZap die Hast­
namen wissen müssen, auf denen der Ser­

vice läuft Nlheres dazu entnehmen Sie 
dem passenden Artikel. 
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die Webseite http : I /RasPi -IP / s t atus  

auf . Der  Artikel geht davon aus, dass 

der Server nur im  Heimnetz läuft und Sie 

desha lb  keine sichere Verbindung via 

HTIPS benötigen. 

Fi refox-Sync 

Der Browser Fi refox integr iert schon seit 

Jahren eine eigene Sync-Engine. Mit ihr 

lassen sich Bookmarks, Cookies, Pass­

wörter und so weiter über verschiedene 

I nstal l ationen synchronis ieren. Die Da­

ten l iegen dabei aber auf von Mozi l la 

gehosteten Servern. 

Das Verfahren g i lt als sicher, da der 

Browser die Daten auf Cl ient-Seite ver­

und entschlüsselt. Da die Mozi l la  Found­

ation den Sch lüssel n icht besitzt, kann es 

auf die Daten n icht zugreifen. Trotz die­

ses vorbi ld l ichen Verfahrens spricht vie­

les dafü r, den Sync-Server selbst zu be­

treiben - n icht zuletzt die Tatsache, dass 

dies das Ausspion ieren der Daten noch 

einmal erheblich erschwert. 
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Der ursprüngl iche Server ist zwar in Py­

thon implementiert, in unserem Fal l  ver­

wenden wir jedoch die schlanke PHP­

Variante FSyncMS (Fi refox-Sync Min imal  

Server) [-+. Dazu entpacken Sie das Pa­

ket im Wurzelverzeichnis /var/www/ des 

Webservers (siehe Befehle Llsting 2). Der 

Move-Befeh l gesta ltet den Pfad etwas 

eingängiger, chown sorgt für die richti­

gen Rechte. Gespeichert werden die 

Daten in  einer SQLite3-Datenbank, dafür 

i nsta l l iert das Skript das zusätzl ich not­

wend ige PHP-Modul .  

Für die In it ia le Konfiguration des Sync­

Servers rufen Sie d ie Seite h t t p :  I /Ras­

Pi-IP/ f f sync/  auf. Wicht ig:  Löschen Sie 

danach die Datei setup . php im lnsta l lati ­

onsverzeichnis. Kontrol l ieren Sie außer­

dem den Inhalt  der Datei set t ings . php, 

insbesondere den Pfad des Servers müs­

sen Sie anpassen. Möchten Sie den Ser­

ver über das I nternet anbinden, sollten 

Sie noch die SQLite-Datei aus dem Web­

server-Verzeichnis versch ieben und den 

Pfad in der Konfiguration ändern. 

Wie v i e l S e rver b rau c h t  e s ?  

1 n  vielen Haushalten lluft inzwischen ein 
NA5 (Netwolt Attached Storage), das als 
Dateiablage dient und immer öfter auch 
Cloucf-Dienste bereitstellt. Zum Tet1 deckt 

ein solches System auch Synchronisiti­
onsaufpben ab, einen zusltzlichen Sync­
Server berKitigen Sie dann nicht mehr. 

Fells das NAS mit einem proprietJren OS 
arbeitet oder Sie es we,en des Stromver­
brauchs nur bei Bedarf einschllten, kann 
ein kleiner Rechner in die Bresche sprin­
&en· Viel Schreib- und Leseleistung muss 
er gar nicht bereitstellen, denn bei der 

Synchronisetion wandern in der Resel nur 
kleine Datenmengen Ober die Leitung. 

Alle Dienste, die dieser Artikel beschreibt, 
funktionieren nicht nur auf dem RasPi 

problemlos, sondern beispielsweise auch 
mit dem Mini-Router TP-Link MR3020 c� 
samt USB-Stick. Oie einzige Ausnahme 
stellt das Backup-Szenario der - hier dau­
ert ein typischer Lauf beim TP-Link unge­
flhr vier Mal so lange wie beim Raspberry 
Pi. Dafüf beß6tist das Gerat aber auch nur 

ein watt und erlaubt darOber hinaus einen 

mobilen Einsatz. 
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Die I nsta l lation dauert insgesamt nur  

wen ige Minuten. Ob al les geklappt hat, 

zeigt die Statusseite h t t p : I /RasPi -IP/ 

ffsync/ index . php/ .  Als  Antwort erhal­

ten Sie zwar eine Fehlermeldu ng, die Ih­

nen aber zeigt, dass der Server die An­

frage vera rbeitet. 

Danach g i lt es nur noch, ei nen Ac­

count einzurichten und die Fi refox­

Browser a l ler betei l igten Geräte an die­

sen Account zu binden. Dazu öffnen Sie 

im Browser via Bearbeiten I Einstellun­

gen . . .  die Firefox-Einstellungen und 

wechseln darin in den Abschnitt Sync. 

Hier kl icken Sie auf Firefox-Sync einrich­

ten. Im nächsten Dialog wählen Sie Neu­

es Benutzerkonto anlegen und fül len die 

Felder entsprechend aus 

Neue Geräte fügen S ie über das Sync­

Menü hinzu. Hier müssen Sie den beste­

henden Account verwenden. Anschl ie­

ßend erhalten Sie einen dreimal  dreistel­

l igen Sicherheitscode, den Sie am ersten 

Rechner unter Ge rät ve rbinden einge­

ben. Fehlerberichte rufen Sie über d ie 

Pseudo-URL about : sync- log ab. 

Term ine und Ad ressen 

Fast jeder Smartphone-N utzer synchro­

nis iert seine Termin- und Kalenderdaten 

mit dem Herstel ler seines Betriebssys-

# Instal lat ion Webse rver  
apt-get update 

apt-get install  l ighttpd 

I PHP5-Basis installat ion plus  Cache 

apt-get i nstall  php5-cg i php-apc 

tems, meist Goog le oder Apple.  Damit 

kommen schutzwürd ige Daten in die 

Hände von Dritten .  Verschiedene Open­

Source-Projekte versuchen hier eine 

freie Alternative zu bieten, eine der be­

kanntesten davon heißt Owncloud. 

Al lerdings kämpft das Projekt seit den 

ersten Versionen m it Performance- und 

Stabi l itätsproblemen. Statt diese zu lö­

sen, bauen die Entwickler von Version zu 

Version weitere .coole" Features e in ­

sehr zu m Leidwesen der Anwender. Der 

ei nzige Vorteil von Owncloud: Diverse 

Provider bieten Owncloud- lnstanzen 

oder Accou nts sehr günstig an, was im 

h iesigen Szenario a l lerd ings wenig hi lft. 

Owncloud wirbt mit der Sicherheit der 

Daten, die es nur verschlüsselt auf den 

Servern der Provider ablegt. Was die Fir­

ma verschweigt: Das g i lt nicht für Ter­

min- und Kalenderdaten.  Auf beide grei­

fen Cl ients mit den Protokollen Ca I DAV 

beziehungsweise CardDAV zu, d ie kei­

nen Support für die cl ientseitige Ver­

sch lüssel ung der Daten bieten - der 

Transport erfolgt per HTIPS. 

Grund genug, die Daten sel bst zu has­

ten. Aus Gründen der Performance und 

Stabi l ität bietet sich aber Baikai [� als 

bessere Alternative an. Das Too l  be­

herrscht zwar nur  das Synchronisieren 

von Termin- und Adressdaten über das 

, _  

Sync-Server 

Benutzerkonto-Details 

. ..  -

Server 

Fi refox erlaubt es problemlos, mehrere 

I nsta llationen über einen zentralen Server 

- in unserem Fall auf einem Raspberry Pi ­

zu synchronisieren. 

installie ren 

wget https : //www . dataha rbou r . de/FSyncMS . ta r . gz 
if [ -f FSyn cMS . ta r . g z ) ;  t hen 

ln -s /us r/sha re/doc/php-apc/apc . php /va r/www/ 

lightt pd-enable-mod fastcgi-php 

/etc/init . d/ lighttpd fo rce- reload 

ta r -xvzpf FSyncHS . ta r . gz -c /var/www 

mv /va r/www/ FSyncMS /va r/www/ f fsync 

chown -R www-data : www-data /va r/www/ f f sync 

I Systeminfo übe r PHP 

apt-get install  phpsysinfo 
ln -s /us r/sha re/phpsysinfo /va r/www/status  

I Rechte setzen 

FSyncMS . t a r .  gz 

I PHPS-Schn itts telle zu  SQLite installie ren 
apt-get update 

apt-get install  php5-sqlite 
/et c/ in it . d / l  
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List i n g  3 
01 # ! lbinlbash 

02 

03 VERSION=0 . 2 . 6  

04 

Sync-Server 

05 # Down load und Ent packen 

CaiDAV- beziehungsweise CardDAV-Pro­

tokol l ,  dafür aber ohne Fehl und Tadel. 

Groupware-Funktionen wie öffentl iche 

Kalender und Term inplanung über Ka­

lender hi nweg unterstützt es nicht. 

Baikal  insta ll iere n  

Am einfachsten instal l ieren Sie Baikai 

mit dem Skript aus Listing 3. Dieses lädt 

das Paket i n  das Verzeichnis lva rl'tMil 

baika l des Webservers und scha ltet die 

in itia le Konfiguration frei .  Zei le 1 0  er­

zeugt dafür eine leere Datei, die nach 

06 wget http : llba ikal-serve r . comlgetlbaikal-f tat-$VERSION. z ip 

07 if ( -f baika l-f lat-$VERSION . z ip ) ;  t hen 

08 unzip ba ika t-f lat-$VERSION. zip -d lvarlwww 

09 mv lva rl'fMIIba ikat-f lat lvarlwwwlbaikal 

10 touch lvarlwwwlbaikaliSpec ificiENABLE_INSTALL 

11 chown -R www-data : www-data lvarlwwwlbaikal 

12 rm -f baikal-flat-$VERSION . z ip 

13 f i  

List i n g  4 
01 # ! lbinlbash  

8 2  

83  VERSION=0 . 10 . 0 . 1 

84 HOST=localhost 

05 PORT=8880 

06 

07 # Download und Entpacken 

88 wget http : llwww . in f-it . comiCalDavZAP_$VERSION . zip 

09 if ( -f  Ca lDavZAP_$VERSION . z ip ) ;  t hen 

10 unzip CatDavZAP_$VERSION . zip -d lvar/www 

mv lvarlwwwlcatdavzap lva r/wwwlca l 

sed -i \ 

der E rstkonfiguration wieder verschwin­

det. Oie webbasierte E rstkonfiguration 

erreichen Sie über den Browser unter 

h t t p  : I  IRasPi-IPiba ikal/ .  Sie be­

schränkt s ich auf d ie E ingabe der Zeit­

zone u nd des Admin-Passworts. Danach 

melden Sie sich als Admin unter ht t p :  I I 

RasPi-IPiba ikal!adminl an und defi­

nieren Benutzer und Kalender B. 

Baikal  n utzen 

Baikai  bietet außer der Admin-Oberflä­

che zum Verwa lten von Benutzern und 

Kalendern nichts weiter an .  Die Kalender 

selbst sehen Sie aber mit al len Cl ients, 

die das CALDAV-Protokol l  unterstützen, 

zum Beispiel mit dem Lightning-Piugin 

fü r Thunderbird. 

Wünschen Sie sich ein Webfrontend 

fü r Ih ren Kalender, dann insta l l ieren Sie 

Ca iDavZAP C-+ auf dem RasPi. Die not­

wendigen Instal lationsbefehle zeigt Lis­

t ing 4, das Sie nur  noch an Ihre Bedürf­

nisse anpassen müssen, indem Sie Host­

name, Port und Versionsnummer oben 

eintragen. Das Skript editiert auch auto­

matisch ein paar Zei len der zwar gut 

kommentierten, aber trotzdem etwas 

unübersichtlichen Konfigurationsdatei 

-e s%var globallnterfacelanguage= ' en_US ' ; %var g loballnterfacelanguage= ' de_DE ' ; % \ 

21 f i  

-e s%11va r globatUseJque ryAuth=fatse ; %va r g toba tUseJque ryAuth=t rue ; %  \ 

-e s�va r globa tNetworkChec kSett ings%llva r g loba tNetwo rkCheckSett ings% \ 

-e lhttp : \1\llionls\AIIva r globalNetwo rkCheckSettings\va r g lobalNetwo rkCheckSett ings% \ 

-e s%lion . serve r . com : 80081p rinc ipals/users/%$HOST : $PORTibaikallca l . phplprin c ipalsl\ \ 

lva rlwwwlcallconfig . j s  

chown -R www-data : www-data /va r/'tMI/cal  

rm  -f CalDavZAP_$VERSION . z ip 
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conf ig . j s - h ier s ind auch weitere An­

passungen mög l ich. Nach der I nsta l la­

tion greifen Sie bequem per Browser 

über die Seite htt p :  I IRasPi -IP/cal  auf 

den Kalender zu. 

Fü r Adressdaten g ibt es analog das 

Tool CardDavMate [-+ mit fast identi­

scher Insta l lation - a l lerdings scheint es 

damit nach Benutzermeldungen noch 

Probleme zu geben. Wichtiger als der 

Zugriff per Browser ist der Ansch l uss von 

mobilen Geräten. N utzer der . iWelt" s ind 

h ier fein  raus,  denn die Programme von 

Apple sprechen nativ die CaiDAV- und 

CardDAV-Protokolle. 

Androld-Anwender müssen soge­

nan nte Sync-Adapter insta l l ieren. Stabi l ,  

aber (noch) nicht frei sind die Apps 

CaiDav-Sync und CardDav-Sync. Wer 

ganz auf Open Source setzen wi l l, der 

verwendet CaiDav-Sync Free Beta oder 

DavDroid. Seide laden Sie über den 

Playstore, F-Droid steht darüber h inaus 

a ls Quel lcode zum Download bereit [-+. 

Während bei m  Autor die erste App seit 

Monaten ohne Probleme läuft, gilt Dav­

Oreid noch n icht als stabi l  und feh lerfrei .  

Egal ,  welche Software Sie wählen: Die 

Zugriffsadressen auf den Baika i-Server 

lauten für einen Benutzer mit der ID tux, 

der einen Arbeitskalender und Adress­

buch jewei ls mit der ID work besitzt, 

http : IIRasPi-IPibaika llca l . phpl 

ca lenda rslt uxlwo r k  und http : I IRas­

Pi -IPiba ika llcard . phpladd ressbooksl 

tuxlwo rk. 

Rsync :  T ipps u n d  Tricks 

Lange ga lt  Rsync a ls der  Platzhirsch un­

ter den Sync-Tools für Un ix, wurde aber 

von Dropbox etwas in den Schatten ge­

stel lt. Dabei gi lt  das kleine Tool a ls  das 

Schweizer Messer der Synchron isation 

schlechthin. Optional  ü berträgt es nur  

d ie Änderungen und verifiziert, dass a l­

les r icht ig ankommt - womit es s ich 

auch beim  lokalen Kopieren a ls äußerst 

nützlich erweist. Folgender Befehl ko­

piert das Verzeichnis /home/pils rc vom 

lokalen auf einen zweiten Rechner pi2:  

$ rsync -avz /homelpil s rc admin@p7 
i2 : 1homeladmin 

03.20 1 4  
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8 Dashboard 

About thls system 
Services 
--

Statistlcs 
Usera 
-- • 

CaiDAV 

• 
• 
• 

- · -

- · -

Llcense and credlta 
.... . ...... � ............. � .... ... Al .. . IMin ... .. 

• 
• 

CardOAV 

.... . _ 
• 
• 

l n der webbasierten Konfigurationsoberfläche von Baikai definieren Sie die Benutzer­

konten und die Kalender, die der Server in Zukunft filr Sie verwalten sol l. 

Dort erfolgt im Beispiel die Anmeldung 

a ls Ben utzer admin, das Zielverzeichn is  

lautet lhomeladmin.  Quel le und Z ie l  kön­

nen Sie auch andersherum angeben, 

dann holt Rsync das Verzeichnis vom 

entfernten Rechner. Sorgfalt ist bei den 

Pfadnamen geboten: Bei einem Quel l­

verzeichnis ohne Slash (/) am Ende 

kopiert das Prog ramm Rsync das ganze 

Verzeichnis - im Beispiel s rc - ansons­

ten nur dessen Inhalt . Beim Zielverzeich­

n is  spielt es dagegen keine Rol le, ob Sie 

einen Schrägstrich am Ende des pfads 

einfügen oder n icht. 

List ing  5 

01 # ! /binlbash 

92 
03 HUB= rpi # Hostname des Hubs 

04 rsc ript=lus rl locallbinlbackup-se rve r # Skript auf d� Hub 
05 t u rnus=${ 1 : -daily}  # E rstes A rgument ode r daily 

6 
07 # alte  S iche rung rotie ren 

08 ssh $HUB $ rsc ript rotate $HOSTNAHE $tu rnus 

09 

10 # neues Siche rungsve rzeichnis e rstellen und in dir s peiche rn 
1. d i r= ' ssh  $HUB $ r s c r ipt p repa re $HOSTNAME $t u rnus ' 
' 2  

13 # Horne-Ve rzeichnis  auf  dem Hub nach  dir  s ichern 

14 rsync -avz --delete --nume ric-ids -- relat ive --de lete-exc luded \ 
15  --link-dest=${d i rl . 001 . 01}1 $HOME $HUB : $di r 

16 

17 # Auf räumen ( übe r f lü s s ige Gene rat ion ( en )  löschen ) 

18 s sh $HUB $ r s c r ipt c leanup $HOSTNAME $tu rnus 30 ��--------------� 
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list i n g  6 
01 # ! /b in/bash  

02  

Sync-Server 

Die Option -v bedeutet .verbose" und 

g ibt a l le  übertragenen Dateien aus, wäh­

rend -z für die Kom pression sorgt. Zum 

Synchronisieren von Bi ldern, MP3-Datei­

en oder anderen bereits komprimierten 

Formaten eignet sie sich nicht. Rsync 

bringt aber bereits eine eingebaute Liste 

mit relevanten Dateiendungen mit und 

macht im Normalfa l l  a l les richtig. Nähe­

res dazu erklärt die Manpage. 

Dieser Rsync-Befehl  mit drei Optionen 

deckt schon sehr viel ab. Die restl ichen 

1 1 0 Parameter kommen in  der Regel nur 

bei  Spezia l fä l len zum Einsatz. 

Das in der E in leitu ng beschriebene Sze­

na rio, kleingerechnete Bi lder vom Desk­

top an das Smartphone zu senden, funk­

tion iert mit Rsync, i ndem der Desktop 

die Dateien an den Hub schickt, wobei 

Rsync automatisch die korrekt übertra­

genen Dateien löscht: 

$ rsync -av -- remove-sou rce-files� 

/data/bilder hub : /data/ 

Später holen Sie die Dateien mit dersel­

ben Option wieder ab. Auf dem Hub 

sammeln sich also kein unnötig Daten. 

35 bac kupDi r=$bac kupRoot/$ remoteHost 

36 targetDir=$backupO i r/$backupType . ee 

37 

05 I rotate : nennt Backups um : name . 03->name . 04 ,  

name . 02->name . 03 usw. 

38 Mkd i r  -p $ta rgetDir  

39 ech o  $ta rget0ir  

f I p repa re : erstellt neues Backup-Ve rzeichnis 

na�ae . ee 

07 # c leanup : löscht alle Bac kup-Ve rzeic h n isse  mit zu 

hoher Numme r 

08 

09 I Kon f igurat ion 

1 backupRoot=/data/backups 

.2 
13 # --- Backups rot ieren -------­

!4 
15 rotate ( )  { 

16 remoteHost=$1 

17 backupType=$2 

backupDi r=$backupRoot/$remoteHost 

21  f ind $backupOi r/$backupType . *  -type d -maxdept h 

0 I s o rt -r I wh ile read d i r ;  do 

n r=${di rfh . }  

n r=${ n r#0} 

let n rl=nr+1 

n rl= ' p rintf  %02d $n rl '  

mv  $di r  $backupOi r/ $backupType . $nrl  

remoteHost=$1 

backupType=$2 

40 exit 8 

41 } 

42 

43 # --- Lösche altes Backup ----

44 

45 c leanup ( )  { 

46 remoteHost=$1 

47 backupType=$2 

48 maxGen=$3 

49 bac kupD i r=$backupRoot/$ remoteHost  

50 
51 wh ile [ $maxGen -lt 100 ) ; do 

52 n r= ' p r intf  \82d $aaxGen ' 
53 if [ ! -d $backupDi r/$backupType . $n r  ) ;  t hen 

54 exit  8 

55 else 

56 rm -f r $backupDir/$backupType . $n r  

57 let maxGen=maxGen+l 

58 f i  

59 done 

60 } 

61 

62 1 - Hauptprog ra• -----

63 

64 func=$1 

65 I p rüfe erlaubte Funkt ionen 

66 g rep -qw $func <<< p repa re rotate c leanup I I  exit 

3 

67 s hift  

68  eval $func  $@ 
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Für Android g ibt es passend die freie, 

aber n icht quel loffene App RSyncBack­

up. l n  einem sogenannten Profil legen 

Sie quasi die Kommandozei le fest u nd 

führen den Befehl  dann mit einem Kl ick 

auf das Profi l aus - sehr prakti sch, wenn 

Sie immer wieder d ieselben Verzeichnis­

se für den Datentransfer verwenden. 

Rsync beherrscht das Spiegeln - a l so 

die Einweg-Synchronisation von einem 

Rechner auf einen zweiten. Hier müssen 

Sie die Option -- remove-sou rce- f i  les 

durch die Option --de lete ersetzen. 

Diese löscht auf dem Zielrechner anstatt 

auf dem Quel l rechner Verzeichnisse, was 

die erste Option nicht unterstützt. 

Benötigen Sie eine Zweiwege-Syn­

chronisation, sollten Sie auch einen Bl ick 

auf Unison [-+ werfen. Es nutzt den Algo­

rithmus von Rsync, bietet aber neben 

dem Kommandozei lenbetrieb eine schö­

ne Oberfläche. Un ison steht im Raspbi­

an-Repository zur Instal lation bereit .  

Back u p  m it Rsync 

Rsync eignet sich auch hervorragend für 

Backups. Ein RasPi als Hub eignet sich 

naturgemäß nur bed ingt dafür - je nach 

angeschlossenem Massenspeicher und 

zu sichernder Datenmenge laufen Da­

tensicherungen sehr la nge oder brau­

chen sch l ichtweg zu v ie l  Platz. Für  das 

schnelle Backup wichtiger Konfigurati­

onsdateien i n  den Verzeichnissen /home 

und /etc spart e in  Hub aber das Hoch­

fahren des großen F i leservers. Die Siche­

rungen auf dem Hub holt dann der Fi le­

server ab, sobald er wieder am Netz ist. 

Mit dem Tool Rsnapshot [-+ legen Sie au­

tomatisierte Backups einschl ießl ich h ier­

archischer Generationen an - etwa täg­

l ich, wöchentl ich oder monatl ich.  Die 

Software steht im Raspbian-Repository 

zum Abruf bereit. Sie verwendet Rsync 

als Unterbau und ersetzt dabei m it der 

Option --l in k-dest Dateien auf dem 

Zielverzeichnis durch Hard l inks identi­

scher Dateien der Vorgängergeneration. 

Dadurch verkleinern sich n icht nur die 

tatsächl ich kopierten Datei mengen, son­

dern es existieren auch mehrere Genera­

tionen von Backups, ohne dass damit 

der Platzbedarf im gleichen Maße steigt. 

Ein Nachtei l von Rsnapshot: Es holt 

zwar Dateien von entfernten Rechnern 

ab, legt sie aber nur lokal ab. Damit 

müsste es auf dem Hub laufen und a l le  

angeschlossenen Geräte vor dem Start 

des Backups anfragen. Zwei kleine Bash­

Skripte ersetzen deshalb  diese Funktio­

nal ität auf dem Raspberry Pi. 

Das erste (List ing 5) kopieren Sie auf 

den Hub, das zweite (Listing 6) loka l auf 

die Rechner. Listing 6 ruft Listi ng 5 re­

mote auf (Zeilen 8, 1 1  und 1 8) und berei­

tet so das Backup vor, bevor dann Rsync 

zum Zug kommt (Zeile 1 4  und 1 5 in Lis­

t ing 5). Der Rsync-Befehl legt dabei im  

Zielverzeichnis einen Spiegel des Horne­

Verzeichnisses an.  

Damit Sie n icht j eder Aufruf von SSH 

und Rsync mit einer Passworta bfrage 

belästigt, erstellen Sie ein Sch lüsselpaar 

und kopieren vorher Ihren öffentl ichen 

Schlüssel auf den Ras Pi [-+. Sämtliche in 

diesem Arti kel abgedruckten Listings 

finden Sie auf der Heft-DVD. (tle) • 

Sync-Server Server 

.f.i� Weitere Infos u n d  
.�·-:· �i� ': i nteressante Lin k s  

0 ,.".i.;..� www.raspi-geek.de/qr/32080 
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RasPi als DHCP- und DNS-Server 

Vertei len und 
verwalten 
Es sprechen einige Gründe dafür, die Namensauflösung im 

heimischen Netz in die eigene Hand zu nehmen. Der RasPi 

erledigt nicht nur das, sondern betätigt sich nebenbei auch 

noch a ls  Adressverteiler und Zeitserver. Friedrich H otz 

R EAD M E  
Wegen seiner begrenzten Ressourcen eignet 

sich der Raspbeny Pi nur bedingt für den 

Einsatz als Server. FOr manche Aufgaben 

aber ist er geradezu prldestiniert: So Ober­

nimmt er problemlos äte Namensauflösung 

sowie das Verteilen der IP-Adressen und 

Zeitinformationen. 

Wo früher ein einzelner Rechner stand, 

der sich via Modem zeitweise ins I nter­

net verband, arbeitet heute meist ein 

DSL-Router, mit dem sich das ganze 

Hei mnetz verbindet. N icht nur Netz­

werkdrucker, sondern auch Fernseher, 

AV-Receiver und Blu-ray-Piayer besitzen 

inzwischen eine l nternetanbindung. 

Da der Aufbau des lokalen Netzwerks 

in der Regel mit der Zeit wuchs, fand 

meist nur im Ausnahmefa l l  eine syste­

matische Planung im Vorfeld statt. Ab 

einer gewissen Komplex ität lohnt es sich 

dann aber durchaus, manche der so ent­

standenen Konzepte genauer unter die 

Lupe zu nehmen. 

Server ohne Stro m rec h n u ng 

Handelsübl iche DSL-Router s ind bereits 

mit dem Verwa lten eines mittelgroßen 

Heim-Netzwerks du rchweg überfordert. 

Das l iegt nicht zuletzt daran, dass sie die 

feste Zuordnung von IP-Adressen zu Ge­

räten nicht oder nur eingeschränkt be­

herrschen und oft nicht in der Lage sind, 

den Geräten Namen zuzuordnen. 

Den Schritt zu einem vol lwertigen Ser­

ver für das Heim netz scheuen die meis­

ten Anwender jedoch - zum einen we­

gen der damit notwend igerweise ver­

bundenen I nvestitionen in Ha rdware, 
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zum anderen aber auch wegen des 

Stromverbrauchs, den ei n solcher Server 

zwangsläufig verursacht. 

H ier kommt der Raspberry Pi ins Spiel :  

Mit dem Min i rechner steht ein äußerst 

kostengünstiges und doch vol lständiges 

Linux-System bereit, das einen Guttei l  

der Dienste e ines Heim netz-Servers pro­

blemlos übernimmt. Die Leistungsauf­

nahme von 3,5 Watt veru rsacht einen 

Stromverbrauch von knapp 31 kWh pro 

Jahr, was bei einem Preis von 25  Cent 

pro kWh die jähr l ichen Kosten auf unter 

8 Euro beschränkt. Wir zeigen im Folgen­

den, wie Sie einen Raspberry Pi so konfi ­

gurieren, dass er zum einen mittels 

DHCP IP-Adressen an die Cl ients vertei lt 

und zum anderen die Namensauflösung 

für das lokale Netz übernimmt. 

Feste I P-Ad resse 

Damit der RasPi  als DHCP-Server arbei­

tet, benötigt er selbst eine feste I P-Ad· 

resse, die zum bestehenden Netzwerk 

beziehungsweise zum DSL-Router pas­

sen muss. Der Aufruf i fcon f ig ermittelt, 

welche Adresse der DHCP-Server des 

DSL-Routers unserem RasPi zuweist (L is­

t ing 1 ,  erste Zei le) .  Um die I P-Adresse 

des Routers in Erfahrung zu bringen, t ip­

pen Sie raute (Zei le 5) .  

Der Default-Gateway (Zeile 8) zeigt d ie 

Adresse des DSL-Routers, in unserem 

Beispiel 192 . 168 . 10 . 1 .  Alle Adressen 

lauten 192 . 168 . 10 . x  (Zei le 9). Die Adres­

se des DSL-Routers darf später nicht an  

e in anderes Gerät vergeben werden, da 

es sonst aus nahel iegenden Gründen zu 

Adresskonfli kten kommt. Um den Rasp-

List i n g  1 

berry Pi an die Gegebenheiten des Netz­

werks anzupassen, ändern Sie die Datei 

/et c/netwo rk/ inte rfaces unter Berück­

sichtigung der lokalen Gegebenheiten 

( insbesondere der I P-Adressen) wie in  

List ing 2 gezeigt. Dabei weisen S ie  ihm 

e ine feste IP-Adresse zu ,  im Beispiel die 

192 . 168 . 10 .  2.  

Zeite i n stellu ng 

Damit in  Ih rem Netzwerk eine gemein­

same Zeitführung auf a l len Geräten ge­

währleistet ist, richten Sie auf dem Ras Pi 

einen NTP-Server ein, den alle Geräte zur 

Zeitsynchronisierung verwenden. Das 

dem Artikel zugrunde l iegende Raspbi­

an- lmage enthält diesen bereits. Al ler­

dings empfiehlt es sich, den vorgegebe­

nen Zeitserver zu ändern. Dazu tragen 

Sie in die Datei /etc/ntp . conf  Server 

aus dem NTP-Pool ein [ ... und kommen­

tieren die anderen aus (L ist ing 3) .  

H ier g ibt es noch eine kleine Stolper­

fa l le zu überwinden : Holt der RasPi die 

I P-Adresse via DHCP - was ja bis zum 

Umstel len auf die statische Adresse der 

Fa l l  wa r - dann l iest er die Konfiguration 

des Zeitservers nicht aus der Datei /etc/ 

n t p .  conf , sondern aus /va r / l ib/ntp/ 

ntp . con f . dhcp .  Das bleibt so lange der 

Fal l ,  wie diese Datei exi stiert. Und in  die­

ser steht der vom DHCP-Server vorgege­

bene Zeitserver, übl icherweise die Ad­

resse des DSL-Routers. 

Vergewissern Sie sich zunächst, dass 

der RasPi die statische IP-Adresse ver­

wendet. Um das zu gewährleisten, star­

ten Sie mit dem Befehl  sudo init 6 den 

Rechner neu. Danach löschen Sie die Da-

81 $ ifconfig 

e et h8 Link encap : Et he rnet HWadd r b8 : 27 : eb : 88 : 7d : b8 

inet add r : 192 . 168 . 10 . 73 Bcast : 192 . 168 . 10 . 255 
Mas k : 255 . 255 . 255 . 0 

03 

[ . . .  ] 

rout ing tab'le 

87 Dest inat ion Gateway Genmask F 'lags Met ric Ref Use I face 

�B defau'lt 192 . 168 . 10 . 1 0 . 0 . 0 . 0 UG 0 e e eth8 

89 192 . 168 . 10 . 0  * 255 . 255 . 255 . 0  U 0 0 0 eth0 
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tel /va r/ l ib/ n t p/ntp . c on f .  dhcp und 

rebooten nochmals. Überprüfen Sie ab­

sch l ießend nach etwa zwei Minuten mit 

dem Befehl ntpq -p, ob der Zeitserver 

jetzt die richtigen Einstel l ungen verwen­

det (Listing 4). 

Na meserver 

Die Namensauflösung über einen eige­

nen Server gel i ngt mehr a ls  drei Mal so 

schnel l  wie die über externe Nameserver 

Listin g 2 
auto lo 

iface lo inet loopback  

# iface eth8  inet  dhcp  

iface eth0 inet static 

add res s  192 . 168 . 10 . 2 

netma 5 k  255 . 255 . 255 . 0  

gateway 192 . 168 . 10 . 1 

I nur  f ü r  Ra5Pi •it 

WLMI-Anbindung 

# a l low-hotplug wlan0 

I iface wlan0 inet manuat 

# wpa- roam /et c/wpa_5uppticant/  

wpa_supp l icant . conf 

iface defautt inet dhcp 

lse rve r 1 . debian . poot . ntp . o rg 

ibu rst 

#server 2 . deb ian . poot . nt p . o rg 

ibu rst 

lse rver 3 . debian . poot . ntp . o rg 

ibu rst 

s e rver 8 . de . pool . nt p . o rg ibu rst 

server 1 . de . poot . ntp . org ibu rst 

serve r 2 . de . poot . nt p . o rg ibu rst 

- vor al lem deshalb, wei l der  lokale DNS 

erneute Anfragen aus dem Cache beant­

wortet. Um das zu demonstrieren, fra­

gen die Aufrufe in Listing 5 tausend Mal  

die Auflösung einer Domain ab, zuerst 

via I nternet und dann lokal. 

Frei l ich dauert d ie Namensauflösung 

einzel ner Adressen nur Mi l l isekunden, 

sodass deren Dauer für ein Heim netz­

werk eigentlich keine große Rolle spielt. 

Es spricht aber trotzdem ein gutes Argu­

ment fü r den eigenen Nameserver: Er 

macht es möglich, die Geräte im eige­

nen Netz über einprägsame Namen an­

zusprechen statt über mehr oder minder 

kryptische IP-Adressen . 

Für d ie Namensauflösung ist i n  unse­

rem Szenario der Berkeley Internet 

Name Domain Server Bind 9 zuständig. 

Sie richten ihn mittels des Kommandos 

aus der ersten Zei le von Listing 6 auf 

dem RasPi ein. Wichtig ist dabei, dass der 

Pi über eine ausreichend große SD-Karte 

verfügt; sie sol l te mindestens 4 GByte, 

besser 1 6  GByte Kapazität bieten. 

Mit dem Befehl aus der zweiten Zeile 

$ ti .. ( for i in ' seq 1 1111' ; 

/dev/nult 2>>/dev/null ; done ) 

0•24 . 156s 

0m4 . 825s 

8113 . 5175 

von List ing 6 insta l l ieren Sie zusätzl ich 

die DNS-Uti l ities. Damit stehen Ihnen so 

nützl iche Befehle zur Verfügung wie Ns­

lookup u nd Dig. Eine Prüfung mit Ns­

lookup zeigt, dass der Ras Pi derzeit über 

den Gateway den DNS-Dienst I hres Pro­

viders als Master benutzt (List ing 7). 

Um das zu ändern, passen Sie die Da­

tei /et c / reso lv . conf wie in Listi ng 8 

beschrieben an.  Adressen von freien 

Nameservern [-+, wie sie das Beispiel 

bereits enthält, finden Sie auf diversen 

Seiten im Web [-+. Nach dem Anpassen 

der reso lv . conf sieht ein Aufruf von 

Nslookup so aus wie in  Listing 9. 

Oie lo kale Zone 

Damit der Nameserver auch  d ie  Namen 

der Geräte im lokalen Netz versteht, gi lt 

es, eine lokale Zone einzurichten. Zu­

nächst fügen Sie im  Verzeichnis /etc/ 

b ind i n  die Datei named . conf . opt ions 

die Zeile l isten-on po rt  53 { any ; } 
ein, in die Datei named . conf die Verweise 

auf die beiden neuen Zonen-Dateien 

s tt.e ( for i in ' seq 1 1111 ' ; do dig goog\e . ca. 1127 . 1 . 1 . 1 > 
/dev/nu\\ 2>>/dev/nu\l ; done ) 

0m7 . 632s 

01114 . 3855 

ren10te ref id st t when polt reach detay offset j itter  
=====--============================================;=========================== 

+�ap . i-.obitien . PPS . 

+195 . 50 . 171 . 101 145 . 253 . 2 . 212 

1 u 

2 u 

2 u 

41 64 

5 64 

9 64 

1 

1 

1 

79 . 383 

1 1 . 553 

1 7 . 939 

-8 . 553 

-1 . 133 

-1. 859 

1 . 211 

1.  247 

0 . 146 



L i st i n g  6 
$ sudo apt-get install bind9 

$ sudo apt-get install dnsutils 

List i n g  7 
$ ns\ookup www . teleko. . de 
Server :  192 . 168 . 18 . 1  

Add ress : 192 . 168 . 18 . 1#53 

Non-autho ritat ive answe r :  

www . telekom . de 

do•ain heimnetz .  local 

sea rch heianetz . local 

nameserve r 127 . 8 . 8 . 1 

na��eserver 194 . 187 . 164 . 28 

[ . . .  ) 

$ nslookup www . teleko. . de 
127 . 8 . 8 . 1 

127 . 8 . 8 . 1153 

type master ; 

file "/etc/bind/zone . het..netz . 

zone "8 . 18 . 168 . 192 . in-add r . a rpa" 

{ 
type master ; 

notify no ; 

f ile "/etc/bind/ 

zone . 0 . 10 . 168 . 192 . in-add r . a rpa" 

} ; 

RasPi a ls  DHCP/DNS-Server 

aus Listing 1 0. Danach erstel len Sie 

ebenfal ls  in  /et c/bind die Zonendatei 

zone . heimnet z .  loca l mit den Namen 

und IP-Adressen a l ler Geräte i n  I hrem 

LAN (listing 1 1 ) sowie die Reverse-Zo­

nendatei zone . 0 . 10 . 168 . 192 . in-add r .  

a rpa (Listing 1 2) . 

Wichtig s ind in vielen Zeilen d ie ab­

schl ießenden Punkte h inter Adressen 

und Namen: Feh len d iese, dann hängt 

das System den Domänen-Namen (h ier: 

he imnet z .  local) an, womit die Namen 

IN SOA pi. heimnet z . local .  root . pi . heimnetz . local . 

2813880781 serial 

3h ref resh 

1h 

tw 

1d ) 

ret ry 

expiry 

minimum 

heimnetz . loca l .  IN NS p i . heimnet z . local .  

vect ra IN A 192 . 168 . 18 . 1 

fhse rve r IN A 192 . 168 . 18 . 2  

f ritz-pc IN A 192 . 168 . 18 . 58 

pi . heimnetz . local . root . pi . heimnetz . local .  ( 
2013888783 serial  

18 . 168 . 192 . in-add r . a rpa . IN NS 

1 . 18 . 168 . 192 . in-add r . a rpa . IN PTR 

2 . 10 . 168 . 192 . in-add r . a rpa . IN PTR 

58 . 18 . 168 . 192 . in-add r . arpa . IN PTR 

51 . 18 . 168 . 192 . in-add r . arpa . IN PTR 

3h ref resh 

1h ret ry 

tw expiry 

1d ) min imum 

p i . heimnet z . loca l .  

vect ra . heimnetz . local . 

fhse rve r . heimnet z . loca l .  

f rit z-pc . heimnetz . local . 

fpc-wlan . heimnet z . loca l .  

Server 



so 

Server RasPi a l s  DHCP/DN S-Server 

List i n g  1 3  
opt ion doma in-name "heimnet z . local" ; 

n icht mehr stimmen. Interessieren Sie 

sich näher für die Einzelheiten der Bind­

Konfiguration, die Inhalte der hier vorge­

stel lten Dateien sowie die Bedeutung 

der einzelnen Einträge, dann sollten Sie 

die Anschaffung des .DNS & BIND Koch­

buchs" aus dem O'Reil ly-Verlag [-+ in  Er­

wägung ziehen. Dieses ausführl iche 

Kompendium fäl l t  zwar sehr umfang­

reich aus, er läutert dafür aber die Tech­

nik bis in das letzte Detai l .  

opt ion do.a in-name-se rve rs pi . heimnet z . loca t ;  
opt ion routers  fhserve r . heimnet z . local ;  
opt ion ntp-servers  p i . hei•netz . local ;  
opt ion lp r-servers p rintserve r . heimnet z . local ;  
ddns-update-style none ; 
max-lease-t ime 345600 ; 
defautt-tease-t ile 172888 ; 

subnet 192 . 168 . 10 . 0  netmask  255 . 255 . 255 . 0  { 
authoritat ive : 

} 

get-lease-hostnames on ; 
use-host-dec t-names on ; 

range dynamic-bootp 192 . 168 . 10 . 10 192 . 168 . 10 . 254 ; 
defau lt-lease-t ime 14480 ; 
max-lea se-t ime 172800 ; 

host vect ra { 

f ixed-add res s  vect ra . heimnet z . tocal ; 
ha rdwa re ethe rnet 00 : 04 : 76 : 97 : 58 : 1( ;  

} 
host f h se rver { 

} 

f ixed-add ress f h se rve r . het.netz . toca t ;  
ha rdwa re ethe rnet BC : 5F : F4 : 66 : ED : DE ;  

host f rit z-pc { 

} 

f ixed-add res s  f ritz-pc . het.net z . tocal ;  
ha rdwa re ethernet 90 : E6 : BA : 3D : 1D : 95 ;  

host f r it z-vm9B { 

} 

f ixed-add ress f ritz-v.98 . heimnetz .  loca l ;  
ha rdwa re ethe rnet 00 : 0C : 29 : C5 : 96 : 10 ; 

list i n g  1 4  

Ad ressverga be 

Unser Heimnetzwerk verfügt jetzt über 

einen zentra len Zeitserver und eine ei­

gene Namensauflösung. Al lerdings er­

ha lten die Geräte im Netz noch nicht die 

I P-Adressen aus der Zonendatei und 

melden sich entsprechend auch noch 

n icht unter den dort zugewiesenen Na­

men. Dafü r benötigen Sie noch die 

Dienste eines DHCP-Servers. 

ln einem Netz, in unserem Beispiel in 

192 . 168 . 10 . 0/24, darf nur ein einziger 

DHCP-Server aktiv sein .  Deshalb  schal­

ten Sie zunächst den DHCP-Dienst des 

DSL-Routers ab. Wie das geht, entneh­

men Sie der Bedienungsan leitung des 

Geräts. Im nächsten Schritt instal l ieren 

Sie mit folgendem Aufruf einen DHCP­

Server auf dem Ras Pi : 

$ sudo apt-get install  isc-dhcp-s, 
e rve r 

Dass der automatische Start desselben 

erst nicht klappt, ist in Ordnung. Um das 

zu ändern, müssen Sie erst die Datei 

/etc/dhcp/dhpd . conf, wie in Listing 1 3  

gezeigt, ändern. Beachten Sie dabei d ie 

Gegebenheiten des lokalen Netzwerks 

( I P-Adresse) und der Geräte (MAC-Adres­

sen). Nach einem Neustart des DHCP­

Dienstes mit sudo /etc/ in it . d/isc­

dhcp-se rve r rest a rt funktion iert der 

DHCP-Server wie gewünscht. Sobald sich 

jetzt eines Ihrer Systeme am RasPi an­

meldet, steht in der Protokol ldatei /va r/ 

log/sys log, welche I P-Adresse ihm zu­

gewiesen wurde (Listing 1 4). (tle) • 

r�� . We itere I nfos u n d  l4:�::: interessa n t e  Links 
... ·-

0 · � www raspi·geek.de/qr/30474 

Ap r 9 15 : 41 : 40 ras pbe r rypi  dhcpd : DHCPREQUEST f o r  192 . 168 . 10 . 57 f rom 5c : 9a : d8 : e1 : 1b : 37 v ia eth0 
Apr 9 15 : 41 : 48 raspbe r rypi dhcpd : DHCPACK on  192 . 168 . 18 . 57 to  5c : 9a : d8 : e1 : 1b : 37 v ia eth8 
Apr 9 15 : 43 : 29 raspbe r rypi named [3769 ] : c lient 127 . 0 . 0 . 1#36205 : RFC 1918 response f rom Inte rnet for  
57 . 10 . 168 . 192 . in-add r . a rpa 
Apr 9 15 : 43 : 58 raspber rypi dhcpd : DHCPINFORH f ra. 192 . 168 . 18 . 57 v ia eth8 
Apr 9 15 : 43 : 58 raspbe r ryp1 dhcpd : DHCPACK to  192 . 168 . 10 . 57 ( 5c : 9a : d8 : e1 : 1b : 37 )  v ia eth0 

www.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4 
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die Sucherei nach den ..,u··� 

trägem ab sofort endgültig 

der Vergangenheit an. 

Friedrich Hotz 

Der .. Tel des Worbhops ... in der 
letden Auspbe. wie Sie u dem � 
beny Pi ein eWiches PXE-Sylllm einridt­
tln. ln diesem Tel des Worbhops nullen 
wir diese C".nlndllae. um &IIW Nolfll. 
� wie  Knoppil oder Desintec't Ober 
das Net1Welk Dl stiften. 

Im ersten Tei l  des Workshops [-. haben 

Sie erfahren, wie sich auf dem Raspberry 

Pi ein PXE-System zum Ausl iefern einfa­

cher Boot-I mages aufsetzen lässt. Der 

Aufwand lohnt sich aber bestimmt nicht, 

um ledigl ich einen Speichertest oder e in 

a l tes MS-DOS zu laden.  Deswegen zei­

gen wir I hnen im vorl iegenden Tei l  der 

Serie, wie Sie versch iedene Notfa l l-Syste­

me so einr ichten, dass sich auch diese 

aus dem Netzwerk starten lassen 

Dazu dienen im Folgenden Knoppix und 

Desinfec't 20 1 3  als Beispiele. 

N FS 

Damit der Netzwerkstart der Rettungs­

systeme funktioniert,  müssen Sie den 

RasPi erst einmal in d ie Lage versetzen, 

Verzeichnisse über NFS im Netz bereitzu­

stel len, indem Sie die entsprechenden 

Serverdienste einr ichten (list ing 1 ) . Die 

dabei erscheinende Warnung (Zei le 3) 

Sie weist ledigl ich darauf hin, dass der 

NFS-Server gestartet wurde, ohne dass in 

der Datei /et c/expo rt s dafür i rgendwel­

che Freigaben defin iert sind. 

Zu Testzwecken legen Sie e in Ver­

zeichnis  dafür an und geben es dann via 

NFS im Netzwerk frei (list ing 2) . Achten 

Sie h ierbei darauf, dass zwischen der 

Netzwerkadresse (im unserem Beispiel 

192 . 168 . 100 . 0/24, was Sie für Ihr  Netz 

anpassen müssen) und den Optionen in 

der folgenden Klammer kein Leerzei­

chen stehen darf (Zeile 2). Ansonsten er­

scheint eine nur schwer i nterpretierbare 

Fehlermeldung. 

Anschl ießend müssen Sie die drei 

frisch instal l ierten Dienste noch aktivie­

ren. Um dabei H inweise auf feh lende 

1 Pv6-Unterstützung zu vermeiden, öff­

nen Sie vorab die Datei /etc/net con f ig 

i n  einem Editor und kommentieren darin 

die beiden mit udp6 und tcp6 beginnen­

den Zei len durch Voranstellen einer Rau-

dürfen Sie getrost erst einmal ignorieren: te (#) aus. Anschl ießend starten Sie nach-
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So sieht nach den entsprechenden Vorbereitungen der Startbildschirm eines mit PXE 

über das Netz bootenden Rechners aus. 

einander den Rcpbind-Daemon, die NFS­

Uti l ities sowie den NFS-Kernei-Daemon 

(Listing 3) .  
Ärgerl icherweise l egen d ie l nsta l la­

tionsroutinen für rpcbind und nfs-com­

mon in den l n it-Verzeichnissen led ig l ich 

K i l l-Skr ipts an, jedoch keine Sta rt-Skri p­

te. Daher starten d ie beiden Dienste 

nicht automatisch beim Systemstart, mit 

der Folge, dass auch der NFS-Server 

n icht anläuft. 

Das lässt s ich aber leicht in Ordnung 

bri ngen: Dazu gi l t  es, d ie bestehenden 

Skripte zu löschen und dann in der rich-

01 $ sudo ept-tet u!*te 

82 $ sldo .,t-get i1statt 

nfs-Umet-server afs� 

rpcbilcl 

03 [warn )  Not sta rt ing NFS kernel 
daemon : no  expo rt s .  
( wa rning ) . 

tigen Form neu anzulegen. Zum Lö­

schen kommt das Kom mando insse rv 

mit dem Parameter - r  (,.remove") zum 

Einsatz (Listing 4). Nach dessen Anwen­

dung sol lten Sie mit f ind noch einmal  

prüfen, ob wirk l ich a l le l n it-Skripte ent-

list i n g  3 
$ sudo service rpcbind start 

[ ok  J Start ing rpcbind 

dae110n • • • •  

$ sudo service nfs-c0110n start 

Sta rt ing NFS c0110n ut ilit ies : 

statd idllipd . 

$ sudo service nfs-ke rRel-se rver 

start 

[ ok J Export ing directo ries f o r  
NFS kerne\ daelon • • • •  

[ ok  I Start ing NFS ke rnel 
dae.o n : n f sd mountd .  

$ sudo s...._.t � 
Expo rt l ist f o r  p i . homenet . de :  

/s rv/data/nf s/d� 

192 . 168 . 188 . 1/24 

PXE-Server (Te i l  2) Server 

PXE-Workshop, Tei l  1 (PDF) 
RPG/pxe-boot/ 

FS Network Fi le System (RFC 1 094/ 18 13/ 

3530). Das von Sun Miaosystems entwick­

elte Protokoll ermögl icht den transparenten 

Zugriff auf Dateien Ober ein Netzwerk. Dabei 

kann man auf die Daten so zugreifen, als 

lägen sie auf der lokalen Festplatte. 

List i n g  4 

01 $ sudo insserv -r  

nfs-ke rnel-serve r 

02 $ find /etctrc• ..... 

•fs- U rae\-serwr 

03 $ sudo insserv -r nfs-ca.�Gn 

64 $ filld /etC/fC* _... 
.. ,s-co.oa 

05 /etc/ rcS . d/K12nf s-common 

06 $ sado n1 -f /etc/rcS . d/ 

Wlfs-ce.o�t 

07 $ find /etc/rc• -na.e 
•nfs-co.on 

88 $ IIdo iftssarv -r rpcbild 

09 $ find /etc/ rc• -n ... • rpcbind 

18 /etc/rcS. d/K11 rpcbind 
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Server PXE-Server (Tei l  2)  

Listin g 5 
01 $ sudo insserv rpcbind 

02 $ sudo insnrv nfs-c..,. 

$ sudo insserv 

nfs-kerne\-server 

$ find /etc/rc• -na�e •rpcbind 

r /etc/ rc0 . d/K05 rpcbind 

/etc/ rcl . d/KIS rpcbind 

/etc/rc2 . d/Sll rpcbind 

08 /etc/ rc3 . d/Sll rpcbind 

9 /etc/ rc4 . d/Sll rpcbind 

1 /etc/ rcS . d/Sllrpcbind 

/etc/ rc6 . d/K05 rpcbind 

2 /etc/ rcS. d/Sll rpcbind 

.l $ find /etc/rc• -na�e 
•nfs-co.on 

14 /etc/ rcl . d/KISnfs-c�n 

/etc/ rcl . d/K05nfs-common 

16 /etc/ rc2 . d/S12nfs-c0110n 

1 /etc/rc3 . d/S12nfs-common 

18 /etc/ rc4. d/Sl2nfs-c0110n 

/etc/ rc5 . d/S12nfs-common 

20 /etc/ rc6 . d/KI5nfs-conMOn 

/etc/rcS. d/S12nfs-common 

22 $ find /etc/rc• -.... 

*ftfs-kerne\-server 

/etc/ rc0 . d/ 

K01nfs-kernel-server  

2 /etc/ rc l . d/ 

K81nfs-ke rnel-serve r 

1 /etc/ rc2 . d/ 

S14nfs-kernel-se rver 

26 /etc/ rc3 . d/ 

S14nfs-kernel-server 

/etc/ rc4 . d/ 

S14nfs-ke rnel-se rve r 

28 /etc/ rcS . d/ 

S14nfs-kernel-serve r 

J /etc/ rc6 . d/ 

K01nfs-ke rnel-serve r 

Unterhaltungsmedien 

Einstel lungen 

������--�--

3D Desktop compiz (neu) starten 

Desktop zeigen/exportieren 

Drucker-E instel lungen 

GPRSJUMTS Einwahl 

IP Traffic An alyzer 

ISDN konfigurieren 

KNOPPIX auf F lash-Disk instal l ieren 

KNOPPIX-Desktop Auswahl/Neustart 

KNOPPIX Firewal l  

Samba Server 

SSH Server st arten 

TOR Proxy 

Den Knoppix-Terminalserver starten Sie über den Hauptmenüpunkt Knoppix. 

fernt wurden: Gelegentl ich ü bersieht 

lnsserv ein Skript, das es dann von Hand 

zu löscht g i lt (Zei len 5 und 1 0). 

Anschl ießend legen Sie d ie Skripte mit 

lnsserv neu an (Listing 5, Zei len 1 bis 3) .  

Danach sol lten Start-Skripte für die Run­

level 2, 3, 5 und 6 sowie Ki i i -Skri pte für 

die Runlevel 0, 1 und 6 vorhanden sein 

(Zei len 4 bis 29). 

Nach einem Neustart des Raspberry Pi 

läuft dann der NFS-Dienst wie gewünscht. 

Von einem entfernten Rechner aus prüfen 

Sie mit folgendem Befehl, welche Ver­

zeichnisse der RasPi via NFS bereitstel lt: 

$ sudo showmount -e p i . homenet . de 

Dabei ersetzen Sie p i .  homenet . de durch 

den Hastnamen oder die IP-Adresse 

I hres Raspberry Pi. 

Knoppix via PXE booten 

Klaus Knoppers auf den Live-Betrieb spe­

zial isierte Linux-Distribution drängt sich 

fü r das Booten via PXE geradezu auf. Als 

Komponenten dazu benötigen Sie neben 

dem Linux-Kernel die Datei mini root . gz ,  

die eine RAM-Disk mit e inem Min ima l­

system enthält. Aus einem laufenden 

Knoppix erzeugen Sie d iese Dateien mit-

www.raspberry-pi-geek.de 

hi l fe des Knoppix-Terminalservers. 

Legen Sie sich die Knoppix-Live-DVD [-+ 

und einen USB·Stick zurecht, und starten 

Sie dann Knoppix von der DVD. Sobald 

der Boot-Prompt erscheint (boot : ) ,  wäh­

len Sie aus, ob Sie ein 32- oder 64-Bit· 

System starten wol len: Drücken Sie nur 

die Eingabetaste, fäh rt das 32-Bit-System 

hoch; geben Sie vorher die Boot-Option 

knopp ix64 an, bootet das 64-Bit-Knoppix. 

ln der grafischen Oberfläche von 

Knoppix wählen Sie aus dem Hauptme­

nü den Punkt Knoppix I Knoppix Termi-

nal-Server starten . Daraufh in erschei-

nen einige Dialoge, welche die für den 

Betrieb des Terminalservers notwendi­

gen Informationen erfragen. Hier kön­

nen Sie übera l l  einfach auf OK kl icken. 

Ledigl ich im Dialog zu den zu unter­

stützenden Netzwerkkarten-Typen 

sol lten Sie sich vorab vergewissern, dass 

alle Trei ber geladen werden, die Sie für 

die Netzwerkadapter der verwendeten 

Cl ients benöt igen. Dazu kom mentierte 

Klaus Knopper auf unsere Nachfrage: 

.Normalerweise sind bereits a l le PO­

und PCie-Netzwerkkarten, die über­

haupt bootfäh ig s ind, ausgewählt.• 

Die weiteren Dialoge können Sie wie­

der mit  OK quittieren, bis schl ießlich der 

Knoppix-Terminalserver startet. An-
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schl ießend finden Sie im Verzeichnis  

/ t f tpboot die gewünschte RAM-Oisk­

Datei min i root . gz ,  die Sie nun auf den 

bereitgelegten USB-Stick kopieren 

Knoppix  auf  den RasPi 

Beim Zusammenstel len der Testkonfigu­

ration wol lte das System erst einmal 

nicht starten, sondern bl ieb immer an ei­

ner bestimmten Stel le hängen, wei l  der 

Treiber für die Netzwerkkarte n icht ge­

funden wurde. Ein kurzer E-Mai l-Wechsel 

mit Klaus Knopper klärte das Problem 

dann recht schnel l .  

Je nachdem, ob Sie e in 32- oder 64-Bit­

Knoppix von der DVO starten ( knoppix64 

am Boot-Prompt), erzeugt das System 

eine RAM-Oisk für die jeweil ige Architek­

tur, die entweder nur  32- oder nur 64-Bit­

Treiber enthält. Starten Sie einen Cl ient 

mit der fa lschen RAM-Oisk, findet er kei­

ne passenden Treiber. Daher sol lten Sie 

die RAM-Oisk-Oatei beim Kopieren in 

min i root32 . gz respektive mini root64 . 

g z  umzubenennen, damit später keine 

Verwechslungen auftreten. 

Neben den RAM-Oisks kopieren Sie 

den I nhalt des Verzeichn isses /KNOPPIX 

von der live-OVO in ein Verzeichnis auf 

den USB-Stick. Zu guter Letzt benötigen 

Sie aus dem DVO-Verzeichnis /boo t /  

i s o  l inux noch die beiden Kernet -Datei­

en linux sowie linux64. Ersteres benen­

nen Sie beim Kopieren in l inux32 um. 

Qatei aearbeiten 

PXE-Server (Tei l  2) Server 

�� . - �-:-,"6'-:-:x.: 
KNOPPIX TERMINALSERVER SETUP 

Wahlen Sie die u den Cllenls zu untlt'ltüiZtnden NIIIZMrkklrtl� Typen 11.11: 

3c59x.ko: 3Com 3c59xl3c!b0( llhemet dr!Yer � � 
,- 111 39cp.ko: ReaiTek RTL-111 39C+ 111111 1 M  00 PCI Ethernil drlver . � 

! 
r' 01 391o•OD' R...,.Ok RTl-81 39 Fut - - J � !j 113,0.ko: Kamel Module ·= ,...... � = ---� -� '!,; 

. -.. :-;. >-� �� :..I 

jr7·�� , X Abbrechen I 
-. - = 

8 ln diesem Dialog des Knoppix-Terminalserver gilt es, sämtliche möglicherweise be­

nötigten Netzwerkkartentreiber auszuwählen. 

Jetzt haben Sie al le benötigten Kompo­

nenten beisammen und können diese 

auf den Raspberry Pi befördern. Den ln­

ha l t  des Verzeichn isses KNOPP! X kopieren 

Sie auf dem RasPi in das neu anzulegen­

de Verzeichnis /data/n f s/knoppix.  Oie 

beiden Kernet-Dateien linux32 und 

linux64 gehören ebenso wie mini­

root32 . gz und m in i root64 . gz ins Ver­

zeichnis / s rv/ t f t pboot/ knoppix/, das 

Sie ebenfa l l s  neu an legen müssen. 

Nun gilt es, die Kopie des Knoppix­

DVD-Inha lts im Verzeichnis /data/nfs/  

knoppix ü ber NFS freizugeben. Dazu än-

knoppix 

Desktop 

Anwendungen 

plC8hnux.cfg boot .msg german .kbd miniroot .gz 

pxelinux .O 

S Objekte Freier Speicherplat z :  2,0 GiB (Gesamt : 2,0 GiB) 

Kopieren Sie aus einem von der live-DVD gestarteten Knoppix-System die Datei 

/ t ftpboot/min i root . gz auf einen USB-Stick. 
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Server PXE-Server (Tei l  2) 

list i n g  6 

dern Sie den I nhalt der Datei /et c /ex­

po rt s wie in Listing 6 gezeigt. Dabei er­

setzen Sie d ie Netzadresse, i n  unserem 

Beispiel 192 . 168 . 100 . 0/24, durch die­

jenige Ih res LAN (Zei le 1 ) . Ansch l ießend 

starten Sie dann den NFS-Serverdienst 

neu (Zei le 2) .  

PXE- Bootmenü erweitern 

Zum Erweitern des PXE-Startmenüs er­

gänzen Sie die Datei / s rv/t ft pboo t /  

pxe l in u x .  cfg/default um d ie  E inträge 

· $ sudo echo •tdata/nfs/knoppix 192 . 168 . 111.1/24 ( fsid-l , ro ,  

root_squesh , sync , no_subt ree_check ) "  > /etc/exports 

02 $ sudo Hrvice nfl-kerM\-Hrvtr reste rt 

03 (wa r n )  Not sta rt ing NFS ke rnel daemon : no expo rt s • • • •  ( wa rning ) .  

List i n g  7 
LABEL Knoppix-32 

MENU LABEL Knoppix ( 32 Bit ) 

KERNEL /knoppix/ linux32 

APPEND nfsdir=192. 168 . 188 . 2 : /data/nfs/knoppix/ nodhcp lang=de \ 
ramd isk_size=188888 init=/etc/init loglevel=1 \ 

1nit rd•/knoppix/ain i root32 . g z vt . default_ut f8=8 apa=powe r-off  \ 

nomce libata . fo rce=noncq hpsa . hpsa_allow_any=1 tz=localti� \ 

BOOT_IMAGE=knoppix 

LABEL Knoppix-64 

MENU LABEL Knoppix ( 64 Bit ) 

KEANEL /knopp ix/linux64 

APPEND nfsdir=192 . 168 . 188 . 2 : /data/nfs/knoppix/ nodhcp lang=de \ 

raldisk_s ize-1 ..... in it=/etc/init loglevel•l \ 
in it rd=/knoppix/min iroot64 . gz vt . defau lt_utf8=8 apm=power-off  \ 

noece libata . fo rce=noncq hpsa . hpsa_al low_any=l tz=loca ltime \ 

BOOT_IMAGE=knoppix 

List i n g  8 

LABEL desinfect2013 

MENU Label Desinfec ' t  2813 

KERNEL /casper/vmlinuz 

APPEND boot=caspe r in it rd=caspe r/ init rd . lz netboot=nfs  \ 
nf s root=192 . 168 . 1&0 . 2 : /data/nfs/desinfect2813/ quiet splash \ 

-- debian installer/lan u�e=de console-setup/ layoutcode7=de 

List i n g  9 
01 $ sudo echo "/data/nfs/desinfect2813 192 . 168 . 188 . 8/24 ( ro , sync , 

no_subt ree_check ) "  > /etc/expo rts 

02 $ sudo echo •tdata/nfs/knoppix 192 . 168 . 188 . 1/24 ( ro , syn c ,  

no_subt ree_check, fsid=t ) "  > >  /etc/expo rt s  

YWIW.raspberry-pi-geek.de 

aus Listing 7. Dabei ersetzen Sie die IP­

Adresse des PXE-Servers, im Beispiel 

192 . 168 . 100 . 2, durch die I P-Adresse 

Ih res Raspberry Pi . 

Desi nfec't 20 1 3  PXE Boot 

Bei  Desinfec't [-+ handelt es s ich um eine 

auf Ubuntu basierende Live-CD zur Des­

infektion von Rechnersystemen nach 

einem Vi renbefa lL  Die bekannte Compu­

terzeitschrift c 't l iefert sie als Heftbei­

gabe aus und aktual is iert sie in regel­

mäßigen Abständen. 

Für das Booten via PXE benöt igen Sie 

ledigl ich die beiden Dateien vm l inuz  

und init rd . lz, die S ie auf der  Desi nfec't-

20 1 3-DVD im Verzeichnis /caspe r  finden. 

Kopieren Sie am besten das komplette 

Verzeichnis c a s pe r  auf den RasPi nach 

/s rv / t f t pboot .  Dann ergänzen Sie die 

Datei / s rv / t f t pboot/pxelinux . c fg/de­

fault  um die Zei len aus Usting 8. Auch 

hier müssen Sie wieder die IP-Adresse 

durch jene I hres Ras Pi ersetzen. 

Jetzt kopieren Sie nach demselben 

Muster wie bei Knoppix den I nhalt der 

Desinfec't-DVD in das Verzeichnis /data/ 

n f s /desinfec t2013 und geben dieses 

über NFS frei, i ndem Sie die Datei /et c/  

expo rt s entsprechend anpassen (Us­

t ing 9, Zei le 1 ). Bei d ieser Gelegenheit 

entfernen Sie nun auch die Schreibrech­

te für das Knoppix-Verzeichnis, die in Lis­

t ing 6 nur zu Testzwecken eingeräumt 

worden waren (Zei le 2) .  

Ausbl ick 

Ab jetzt können S ie  jederzeit Knoppix 

und Desinfec't per PXE von Ih rem Rasp­

berry Pi starten, die lästige Suche nach 

der passenden DVD entfäl lt. l n  den 

nächsten Folgen unseres Workshops er­

fahren Sie, wie Sie auch Ubuntu- und 

Fedora-Live-Systeme via PXE vom Ras Pi 

booten sowie OpenSuse und Win­

dows 7/8 über PXE insta l l ieren.  Ulu) 8 

r�� ! We itere I n fos  u nd ��tj·:� i n t e ressante l i n k s  

0 . ·t� www.raspi ·geek.de/qr/32390 
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M u lt imedia  QR-Code-Piayer 

Kindgerechter Audioplayer mit dem Raspberry Pi 

Spielt wie 
gedruckt! 
ln  Kombination mit einer Webcam und ein paar Skripts 

macht der Raspberry Pi eine gute Figur a ls  kindgerechter 

Musikspieler für den Nachwuchs. M a rc u s  N a s a r e k  

READM E 

Die Musik im Kinderzimmer ciÄihnt meist 
IUS dem robusten Plastik-cD-Spieler - M­

ßi&er robust sind die dlzu&eh6ri8en CDs. 
Nach ein p11r beherzten Hlftdaiiffil\ sor­

aen Krmer fOr biaere Trinen. Eine pfiftiae 
�Jute mithilfe des Raspbeny Pi II1CI einer 

Webcam enn6glicht rucWreien Musibpa8. 

Der CD-Piayer im Kinderzimmer h ing 

wieder e inmal, und das an  der span­

nendsten Stel le des Liebl ingshörbuchs. 

Das Ergebnis waren dicke Tränen - und 

fü r Papi die Motivation zu einem neuen 

Projekt mit dem Raspberry Pi : I rgendwie 

sollte es doch mögl ich sein, einen kind­

gerechten Mus ikspieler zu bauen. 

Desi g n  Th i n king  

Wieso müssen Kinder sich ü berhaupt 

noch mit CDs herumschlagen? E in MP3-

Piayer mit Touchscreen böte sich a l s  Al-

ternative an, aber entweder 

fä l lt die Handhabung nicht 

kindgerecht aus, oder die 

Geräte erlauben zu wenig 

Kontrol le darüber, was Apps und I nter­

net so a l les auf den Schirm bringen. Eine 

Lösung für das Problem lag a lso 

nicht gerade auf der Hand. 

Daraus ergab sich eine 

gute Geie-

WNV-J.raspberry-pi-geek.de 

genheit, einmal mit Design Thi nk ing zu 

experimentieren. Dahinter verbi rgt sich 

eine Methode, Probleme auf innovative 

Art zu lösen.  Im Wesentl ichen g i lt es, vier 

Fragen abzuarbeiten: Was ist? Was wäre, 

wenn?  Was produziert einen .Wow"­

Effekt? Was funktioniert? 

Das Problem l ieß sich zusammen mit 

den .Usern" im Kinderzimmer schnell 

festnagelt�:  Kassetten verwandeln sich in 

Bandsalat, CDs bekommen Kratzer ab 

und MP3-Piayer stel len K inder vor gra­

vierende Bedienungsprobleme. Es muss­

te a lso e in neues Bedienkonzept her. 

ln der Phase .Was wäre, wenn?" darf 

sich der Designer, losgelöst von skepti­

schen Einwänden, einfach vorstellen, 

wie eine ideale Lösung aussähe. Was 

wäre, wenn die K inder nicht mit Medien 

hant ieren müssten, durch keine Menüs 

zu navigieren hätten und keine mehr­

fach belegten Knöpfe bedienen müss­

ten? Was, wenn sie einfach nur .Spiel mal 

»Rabe Socke«!" zu sagen brauchten? 

Danach lohnt es sich zu überlegen, 

was das Besondere an der Lösung dar­

stel lt, und was daran begeistert. Wie 

cool wäre es, wenn die Kinder dem Mu­

s ikspieler einfach ein Bi ldehen mit dem 

Album-Cover h inhalten, woraufh in die­

ser gleich losspielt - ega l, ob gerade et­

was anderes läuft?  

Anstel le kryptischer Bi ldschi rmtexte 

sol lten lustige akustische Rückmeldun­

gen Auskunft darüber geben, ob eine 

Aktion geklappt hat oder schiefging. 

Etwa ein .Juhu!� wenn die Software das 

Album erkennt, oder ein Pups, wenn die 

Bi lderkennung versagt hat. 

Was funkti o n i e rt? 

Musik abspielen funktioniert mit dem 

RasPi bestens. Dafür brauchen Sie nur 

den Min i-PC, Lautsprecher und ein Netz­

tei l .  Liegen die Audio-Dateien nicht auf 

der SO-Karte, kommt e in Netzwerkan­

schluss h inzu. Das einfache Bedienen 

geli ngt mit einer abgespeckten Fernbe­

dienung und einem I nfrarot-Empfänger. 

Für das Erkennen von Alben-Covern 

eignet sich eine Webcam. Für den An­

fang sollte es reichen, einen QR-Code zu 

erkennen: Dafür gibt es Programme, die 
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microUSB-N tzteil IR-Empfänger 

QR- Code-Piayer M u lt i media 

U r  Linux Infrared Remote Control. Linux­

Software zum Senden, Empfangen und 

Auswerten von Infrarot-Signalen. 

Vom ersten Design-Entwurf füh rt die Arbeit zu einer Liste an Komponenten, 

die es erlauben, das Projekt schnell und kostengünstig in die Tat umzusetzen. 

auf dem RasPi laufen. Abbi ldung 

zeigt eine Übersicht über d ie nötigen 

Kom ponenten. Die Tabel le E inkaufsl iste 

fasst die benötigten Teile zusammen 

und führt deren ungefähre Kosten auf, 

die sich zu rund 1 00  Euro summieren. 

Eventuell haben Sie ja das eine oder 

andere Tei l  schon in  Ih rem Fundus, so­

dass es sich für den Player wiederver­

wenden lässt. Beim I R-Empfänger sollte 

es sich um ein mit Uro kompatibles Mo­

dell handeln. Beim Prototyp kam der 

kompakte lgorPiug USB zum Einsatz, der 

am Raspberry Pi d irekt nach dem Einste­

cken funktion iert [-+. 

Die Fernbedienung sol l te angesichts 

der angepei lten.Benutzergruppe" mög­

l ichst wenig Tasten aufweisen. Im Test 

fiel die Wahl  auf die Seki S l im mit nur 

sechs Tasten, wobei die Mögl ichkeit be­

steht, diese frei zu progra mmieren. Das 

ist von Vorteil , da Lire nicht in Kombina­

tion mit jeder Fernbedienung zuverläs­

sig funktioniert. 

Die Karten mit dem QR-Code enthal­

ten zusätzl ich ein Bild des Covers. 

xmms2-c/ient-medialib-updoter 
xmms2-plugin-curl 

Automatisches Aktualisieren der Musik-Bibliothek 

, Plugin für Radio-Streams aus dem Internet 

lnfrarot-Tools 
QR-Code-Tools 
Tag-Editor, der 103 Version 2 beherrscht 

Tag-Editor, der 103 Version 1 beherrscht 
QR-Code-Generator 
MP:�wer. der die MP3-Bibliotheken mitttvin,crt 



M u lt i media QR-Code-P iayer 

Linux unterstützt viele Webcams di rekt. 

Auf Ebay findet s ich zum Beispiel die 

Logitech C 1 70 für unter 1 5  Euro. Die für 

unseren Prototyp genutzte M icrosoft 

LifeCam HD l iefert zu viele Pixel, was das 

Verarbeiten der Aufnahme aufwendig 

macht. Daher reduzierten wir die Auf­

lösung der Kamera per Konfiguration 

künstl ich auf das kleinste Format: Je 

geringer die Auflösung, umso schneller 

verarbeitet der Ras Pi die Bi lder. 

Softwa re 

Als Grundsystem kommt Raspbian zum 

Einsatz [-+, das sich recht einfach instal­

l ieren lässt [-+ und gut beschrieben ist. 

Die notwendige Software für den Player 

finden Sie direkt in  den Debian-Reposi­

tories und insta l l ieren Sie bei Bedarf 

über die Paketverwaltung nach. Die Ta­

bel le Software l istet die Pakete auf, die 

Sie mittels sudo apt-get instaU 

Paket einrichten. 

Vorbereitung 

Der Player braucht natürl ich Musik zum 

Abspielen. Die Alben l iegen idea lerweise 

unterhalb eines Verzeichnisses, das die 

Software später automatisch auf Ände-

List i n g  1 
# ! /bin/bash 
#rena���e . sh 
f s=$IFS 
IFS=$ ( echo -en "\n\b" ) 
for  i in * · mp3 ; do 

id3v2 -A "$1" "$1" : 

done 
IFS=$fs 

#/etc/lirc/ha rdwa re . conf  
LIRCD _ARGS=""  
START_IREXEC=t rue 
LOAD_HODULES=t rue 
DRIVER="default"  
DEVICE="/dev/li rc8" 

rungen überwacht. Fa l l s  n icht vorhan­

den, legen Sie dafür mit mkd i r  /home/ 

p i/Musik  ein lokales Verzeichnis an .  

Da der Barcode-Auswerter Zbarcam 

nicht mit UTF8-Zeichen k larkommt, ins­

besondere n icht mit Umlauten, konver­

tieren Sie anschl ießend bei Bedarf mit 

dem Tag-Ed itor ld3v2 die Albentitel. Das 

erledigen Sie mit dem Skript rename . s h  

(Usting 1 ) · im betreffenden Verzeichnis 

für a l le MP3-Dateien in einem Rutsch. 

Heißt das Album .Der Grüffelo� setzt 

... ; rename . sh "De r  G ru f felo" bei a l len 

Dateien im Verzeichnis den Titel entspre­

chend des Parameters. Im Test lag das 

Skript im Horne-Verzeichnis /home/pi/; 

das Kommando chmod a+x ... ; rename . sh 

sorgte für die r ichtigen Rechte. 

Als Audioplayer kommt XMMS2 zum 

E insatz, dessen modularer Aufbau und 

Musi kbibl iothek es für das Ansteuern 

L i st i n g  3 
beg in 

p rog = i rexec 

button � KEY_POWER 

per Skript und Fernbedienung geradezu 

prädestin ieren. Dafür vertei lt  der Player 

d ie Aufgaben auf die Serverkomponente 

xmms2d und den Cl ient xmms2. 

Der Player läuft als aemon. Sie star­

ten ihn vor dem Aufruf des Cl ients mit 

xmms2-launche r. M it folgendem Aufruf 

bauen Sie die Bibl iothek auf: 

$ xmms 2 se rve r impo rt /home/pi/Mu� 
s ik 

Ob es geklappt hat, zeigt d ie Ausgabe 

des Befehls xmms2 sea rch a rt ist : *· die 

a l le Titel der Datenbank auflisten sollte. 

Um das Musik-Verzeichn is mit XMM2-

ml ib-updater zu überwachen, nehmen 

Sie es in dessen Konfiguration auf: 

$ xmms2 con f ig c l ient s . mlibupdate� 
r . watch_d i rs /home/pi/Mu s ik 

config = sudo -u pi  /home/pi/ remote . s h  powe r 

end 

begin 
p rog = i rexec 

button = KEY_NEXT 

conf ig = sudo -u p i  /home/p i/ remot e . s h  next 
end 

begin 

p rog = i rexec 
button � KEY_PREVIOUS 
config = sudo -u pi /home/pi/ remote . sh p rev 

p rog = i rexec 

button = KEY_VOLUMEUP 

conf ig = sudo -u pi /home/pi/ remote . sh volup 

end 

beg in 

p rog = irexec 
button = KEY_VOLUMEDOWN 
config = sudo -u p i  /home/pi/ remote . sh valdown 

p rog = i rexec 
button = KEY_PLAY 

conf ig = sudo -u pi /home/pi/ remote . sh p lay 

' I 



Anschl ießend brauchen Sie nur mit dem 

Aufruf von xmms2-mlib-updater  & das 

automatische Aktual isieren der Bibl io­

thek zu starten, bevor Sie Änderungen 

an den Dateien vornehmen oder neue 

auf die kompaktere Fernbedienung Seki 

Sl im übertrugen [-+. Mit dem folgenden 

Befehl zeichneten wir led igl ich die Tas­

ten .Power", .Vor•, .zurück� .Lauter•, 

.Leiser" und .Pause• auf: 

QR-Code-Piayer M u lt imedia 

Die Konfigu ration von l rexec wiederum 

findet sich in  /etc/ lirc/lirc rc (Us­

t ing 3).  Sie ordnet jedem Tastendruck 

einen Programmaufruf zu, in den ersten 

Zeilen beispielsweise der Taste KEY_POW-

Dateien ins Verzeichnis kopieren. ER den Aufruf des Skripts remote , sh mit 

Fern bedienung 

Nach der Insta l lation von Lire nehmen 

Sie die jewei l ige Fernbedienung in  die 

Konfiguration auf. Dazu erstel len Sie ent­

weder mithi lfe von I rrecord eine Konfi­

guration für die Fernbed ienung der 

Wahl oder laden eine Konfiguration von 

der Lire-Webseite [-+ herunter. 

Für den Prototyp kam eine vorhande­

ne Logitech-Fernbedienung zum Ein­

satz, deren Tastenbelegungen wir später 

List i n g  4 
e 1 ! /bin/bash 
02 AUOIODEV=hw : 8  

" power" ) 

$ sudo i r reco rd /et c / l i rc/LogL conf  dem Argument powe r. 

Fal l s  der Befehl beim von Ihnen verwen­

deten Modell Schwierigkeiten macht, er­

gänzen Sie den Aufruf um den Parame­

ter -f,  der den Raw-Modus von Irrecord 

aktiviert. 

Die Konfigurationsdatei LogL conf  

binden S ie  anschl ießend in die Hard­

ware-Konfiguration /etc/ U rc/hard­

wa re . conf ein (Listing 2). Dann richten 

Sie l rexec ein, das später ein weiteres 

Skript per Tastendruck ansteuert. 

Die  S kri pte 

Das Skript remote . sh (Listing 4) nimmt 

die Argumente powe r, next, p rev, vo tup, 

valdown und play entgegen. Im Skript 

lösen die Ereignisse verschiedene Aufru­

fe von XMMS2 aus, sodass der Player ei­

nen Titel vor- oder zurückspringt respek­

tive die Lautstärke senkt oder erhöht. 

Das Argument powe r startet das Er­

kennen eines QR-Codes (Zeile 6). Dazu 

ruft das Skript das Programm Zbarcam 

auf. Dieses l iest die Daten über die Web­

cam ein und gibt d ie erkannten Inhalte 

auf der Standardausgabe aus. Diese Aus­

gabe l iest das Skript rba r .  sh ein.  

zbarca• --nod isptay -Sd isable -Sq rcode . enabte 

--p rescate=328x248 /dev/videol 1 /hole/pi/ rba r . sh Bücher für Maker 07 

16 

17 

18 

19 

29 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

" next" ) 

echo "Next Song" 
xmras2 next 

, ,  
" p rev" ) 

echo " P revious Song" 

x•s2 p rev 

, ,  
" volup" ) 

echo "volume 5 up" 
x•s2 serve r vot1111e +5 

, ,  
"voldown" ) 

echo "volume 5 down" 

xmms2 server volull@ -5 

, ,  
" play" ) 

echo " toggle p layback" 

x•s2 toggle 
status=$ ( xmms2 c u r rent ) 
if I I  "$status"  """" "Paused 

p tay -q /home/pi/no . wav 

f1  

, ,  
32 esac 
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M u lt i media QR-Code-Piayer 

Die Option --p resca le=320x240 redu­

ziert die Auflösung der Kamera - die HO­

Auflösung wäre viel zu deta i l l iert und zu 

rechenintensiv. Der Schalter --nodis­

play deaktiviert das Ausgabefenster, das 

Sie im Skript nicht brauchen. 
Das Verarbeiten der erkannten QR­

Code-lnhalte geschieht sch l ießl ich im 

Skript rba r. sh (Listing 5) .  Den zweizei­

l igen Text aus dem QR-Code sehen Sie in 

Listing 6: ln der ersten Zei le steht der 

I nterpret, in der zweiten der Titel. Daher 

l iest rba r. sh in Zeile 5 und 6 zwei Einga­

ben. Die Zei len 8 und 1 0  legen die E in-

List i n g  5 

01 1 ! /bin/bash 

02 AUOIOOEV=hw : t  

03 wh ile t rue ; do 
04 read q r  

read q r2 

if [ (  " $q r" - AQR I I ;  then 

a rt ist=$ ( echo $q r  1 cut -d ' : '  -f 3 )  
echo "art 1st : $artist" 

a lbum= $ ( echo $q r2 I cut -d ' : '  -f 2- ) 

echo "a l.bull : $1\bu." 

if [ [ " $album" = ... "htt p  1 1 ;  t hen 

kiUaU zba rc• 
XIMIS2 stop  
x.s2 c\ea r 

xmas2 add $album 

p\ay -q /hole/pi/sou rce/ rba r/ok . wav 

Xm11S2 p lay 

exit 

s=" " 

e\se 

21 

22 

s=$ ( xmms2 sea rch album : " $a lbum" 1 eg rep -e " $a lbu11" ) 
fi 

23 
24 

36 fi  

37 done 

if [ [  -n "$s"  J J ;  t hen 

kiUaU zba rc• 
xm��s2 stop 

x.s2 c'lea r 

xmms2 add album : "$album" -o " t rackn r" 

p'lay -q /hole/pi/sou rce/ rbar/ok . wav 

xmms2 play 

exit 

else 

u.s2 stop 

p lay -q /home/pi/sou rce/ rba r/no . wav 

f 1  

s leep 5 

www.raspberry-pi·geek.de 

gaben in die Variablen $a rt ist und $a l­

bum ab. Anschl ießend beendet das Skript 

mit ki lla l l  z ba rcam in Zeile 1 3  das Er­

kennen des QR-Codes. 

Fal ls  a l les klappt, spielt das Skr ipt ei­

nen lustigen Jingle ab, und die Wieder­

gabe startet. Ansonsten erkl ingt ein a l­

ternat iver Ton, der auf einen Fehler h in­

weist. Auch dafür  sollten Sie einen spaßi­

gen Laut aussuchen: Das hi lft dabei, im 

Fehlerfal l  die Frustration der kleinen 

Bed iener in Grenzen zu halten. 

Q R-Codes generiere n  

Die QR-Codes z u  den Alben erzeugen 

Sie mit dem Programm Qrencode auf 

der Kommandozeile. E rstel len Sie zu 

jedem QR-Code eine kleine Text-Datei 

q r. txt ,  die in zwei Zeilen die beiden 

E inträge für a rt ist : und a lbum : enthält. 

M it folgendem Aufruf gibt die Software 

den QR-Code als PNG-Datei aus: 

$ q rencode -s 10 -o q r . png < q r . txt 

Die Option -s  10 sorgt dafür, dass die 

Ausgabe 1 0  Pixel je Datenpunkt benutzt. 

Das erleichtert es der Webcam, das Mus­

ter zu erkennen. Aus dem Album-Cover 

und dem QR-Code basteln Sie kleine 

Kärtchen . E ine Vorlage in  Form einer 

LibreOffice-Datei finden Sie zusammen 

mit den anderen List ings im QRMusic­

Github-Repository c-.. 
Abbi ldung B zeigt noch einmal im 

Überbl ick, wie d ie einzelnen Komponen­

ten ineinandergreifen. So erzeugen Sie 

eine Konfiguration für den Infrarot-Emp­

fänger i n  /etc/li rc/Log i .  con f . ln der 

Datei /etc/ l i rc/ha rdwa re . conf  akt ivie­

ren Sie l rexec, was seinerseits die Tasten­

drücke der Fernbedienung anhand der 

Datei /et c / l i rc/lircrc  verarbeitet. 

Die Events der Fernbedienung rufen 

das Skript /home/pi/ remote . sh auf. Das 

wiederum greift auf Zbarcam zum Ein­

lesen des QR-Codes zurück und gibt die 

L i st i n g  6 
a rt is t : Axel Scheffler  
album : Oer  Gruf felo 

03.20 1 4 



gelesenen Daten an das Skript /home/ 

pi/ rba r .  sh weiter. Letzteres wertet die 

Daten aus dem QR-Code aus und steuert 

den XMMS2-Ci ient entsprechend. 

Zum Erzeugen der QR-Codes überge­

ben Sie Textdateien an Qrencode. Die so 

erzeugten QR-Code-Bi lddateien drucken 

Sie zusammen mit den Album-Covern 

auf Kärtchen. Alternativ käme hier die 

Software Glabels i nfrage, um die Kärt­

chen im Seriendruck zu erstel len [-+. 

Abbildung zeigt den Aufbau im 

Kinderzimmer. Die Kamera erhielt eine 

Halterung aus Lego-Steinen, da es den 

Kindern oft schwerfiel, das Kärtchen lan­

ge genug ruhig zu halten. Der Ras Pi und 

die Verkabelung wurden unter dem 

Tisch verschraubt, sodass d ie sichtbaren 

Komponenten aus der Webcam, dem IR­

Empfänger und den Boxen bestehen. 

Fazit  

Das Projekt war  zwar etwas aufwendi­

ger, aber es macht den Kindern im Al ltag 

Spaß, damit umzugehen. Die Auswahl  

des Titels geht wirkl ich schneller von der 

Hand, und so ist der Prototyp schon 

komplett in  den Al ltag integriert. 

Das Setup beherrscht übrigens auch 

den Empfang von Radio-Streams aus 

dem Netz. Dazu geben S ie anstel le des 

' 
Logi.conf 

hardware.conf 

lircrc 

Lire 

QR- Code-P iayer M u lt imedia 

• remote.sh 

rbar.sh • 

renarne.sh 

Gruftl!to.IXI 

Der Aufbau des Eigenbau-Piayers fa llt zwar auf den ersten Blick relativ komplex 

aus, aber in der Praxis lässt sich der Aufbau recht leicht bedienen. 

Albumtitels die URL an. Für den Kinder­

sender Kiraka gelang das wie folgt: 

$ xmms2 add http : //kiraka . akacast� 
. akama ist ream . net/7/285/ 119443/v1� 
/gn l . akacast . akama ist ream . net/ ki� 
aka ; xmms2 p lay 

Eine passende Textdatei finden Sie auf 

Github [-+ als k i raka . txt .  (agr) • 

Eine lego-Halterung sorgt dafür, dass das Einlesen der QR-Codes reibungslos klappt. 
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READ M E  
Gro8fonnllial M-llclldlime llosten nicht 
mell' cle Welt, IUdt  eine Wlndmontlte 
stell kein Pralllern dir - ldell. um eilmit 
lls lllbcreen llduele lnfonnllionen zu 

verGIInllictaL einem RIIPi und freier 

� llslt sich eilt lnto-Wancl � 

aQnsda lnSieuem. 

lnfoscreens ansteuern 
mit dem Raspberry Pi 

Stets 
im B ick 
Mit einem lnfoscreen bringen Sie 

stets aktuel le  Infos unter die 

Leute. Ein entsprechender Moni­

tor, ein Raspberry Pi und die pas­

sende Software - mehr brauchen 

Sie dazu nicht. 

Wo l fgang  D a ute rm a n n  

Hinter dem Schlagwort .Digital Signa­

ge• (digitale Beschi lderung) versteckt 

sich der Trend, Sch i lder, aktuel le Ankün­

digungen und Ähnl iches auf d igitalen 

Bi ldschi rmen zu verbreiten, anstatt ana­

log aufTafeln oder gedruckt. Entspre­

chende dig itale Anzeigen fi nden sich 

inzwischen fast übera l l  - in Straßenbah­

nen und Bussen, in E inkaufszentren, in 

Un iversitäten oder Fi rmen und auf gro­

ßen Plätzen in den Städten. 

Dabei lässt sich so ein lnfoscreen rela­

tiv leicht selbst konstruieren und instal­

l ieren: Außer einem Monitor brauchen 

Sie nur noch einen Raspberry Pi ,  ein paar 

Kabel und freie Software. 

Screenly OSE 

Als Grundlage für einen lnfoscreen eig­

net sich das System Screenly. Das gibt es 

in zwei Varianten: E inmal a ls .Screenly 

www.raspberry-pi-geek.de 

Pro• sowie als Open-Source-Edition 

.Screenly OSE". Letztere kommt in  die­

sem Workshop zum Einsatz. 

Die Instal lation gestaltet sich einfach: 

Einerseits steht auf der Hornepage [-. 

ein gepacktes Image zum Download be­

reit, das Sie einfach auf eine mindestens 

4 GByte große SO-Karte instal l ieren - das 

war's dann schon. Schl ießen Sie noch ein 

Netzwerkkabel, eine Stromversorgung 

und einen Bi ldschirm an den RasPi an, 

und schon kann es losgehen. 

Die zweite Mögl ichkeit besteht darin, 

dass Sie Raspbian instal l ieren. Dann 

schalten Sie mit sudo ras pi-config den 

Rechner in  den grafischen Modus um. 

Anschl ießend geben Sie a ls User pi den 

Befehl aus Listing 1 ein, der eine längere 

Ausgabe nach sich zieht. 

Dabei lädt Curl eine Datei von einem 

Server und leitet das Ergebnis über eine 

Pipe di rekt an eine Shell weiter, die das 

03.20 1 4  
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Der Hauptbi ldschirm von Screenly bietet neben einigen Statusdaten die Mögl ichkeit 

zum Hochladen von Medien wie Bi ldern, Videos und Texten. 

Skript d irekt ausführt .  Möchten Sie vor­

ab nachsehen, was da später passiert, 

dann verzichten Sie auf den Tei l  I bash  

und schauen sich den Inha l t  des Skripts 

erst einmal in Ruhe an.  

Dann sehen Sie auch, warum der l n­

stal ler Raspbian benötigt: Screenly ist 

zwar i n  Python programmiert und läuft 

daher pri nzipiel l auch unter anderen 

Raspberry-Distributionen wie Pidora. 

Das Setup enthält jedoch Debian-spezi­

fische Befeh le, um notwendige Saft­

warepakete einzurichten - für andere 

Distributionen wäre hier entsprechend 

manuelle Nacharbeit notwendig. 

Nach dem Einschalten des Bi ldschirms 

und Booten des Min i-PCs meldet d ieser 

sich zuerst mit einer kurzen Anzeige, 

über welche Webseite Sie den lnfo­

screen steuern. Diese Adresse geben Sie 

nun in  einem Browser auf einem ande-

ren Rechner im Netzwerk ein und rich­

ten so die Inhalte ein, d ie  Sie abspielen 

möchten. Bevor Sie den lnfoscreen pro-

• Höchstwahrscheinl ich müssen Sie d ie 

Zeitzone und eventuel l  die Tastaturbe­

legung noch umstel len. 

Die Arbeit an Screenly und dem darun­

terliegenden Raspbian schreitet laufend 

voran.  Daher schadet ein Update auf die 

aktuel le Version der beiden Komponen­

ten n icht. Screenly meldet selbstständig 

mit der kurzen Nachricht Update avai­

lable im Panel, fa l l s  eine neue Version 

bereitsteht. Eine Aktual isierung der Soft­

ware nehmen Sie mit dem folgenden 

Befehl vor: 

$ �tsc reenly/misc/ run_upg rade . sh  

Die  Debian-Pakete des  Grundsystems 

bringen Sie mit den beiden folgenden 

Kommandos regelmäßig auf den neus­

ten Stand: 

$ sudo apt-get update 
$ sudo apt-get upg rade 

duktiv verwenden, sollten Sie sich via Nun steht Screenly e insatzbereit. Sie t ip-

SSH am RasPi e in loggen und zumindest pen die URL des Systems in einen Brow-

folgende Klein igkeiten noch erledigen: ser und spielen auf diesem Weg die ge-

Das Screenly- lmage hat SSH aktiv iert wünschten Medien ein . Das erledi-

und das Passwort raspbe r ry für den gen Sie ganz einfach über die Schaltflä-

User pi gesetzt. Das sollten Sie ändern. ehe Add Asset. 

L i st i n g  1 

l nfoscreen M u lt imedia 

Concerto 1 .9.3 NoCAS, 
Raspberry Digita l  S ignage 3.0, 

Screenly OSE 201 3- 1 1 - 1 8  
RPG/ infosc reen 

Fal l s  eine größere SO-Karte zum E in­

satz kommt - was sich durchaus emp­

fiehlt, wenn Sie später etwa Videos ab­

spielen möchten - sol lten Sie das 

Root-Dateisystem mit dem Konfigura­

tionswerkzeug erweitern.  

$ curl -sl https : // raw . g ithub . COI/wi reload/sc reen ly-ose/.aster/misc/ 
insta ll . s h  I bash  
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M u lt imedia  lnfoscreen 

Add Asset 

- 1\'Po  - I 

Duldl:lon JO t� 

Je nach Bedarf fül len Sie den lnfo­

screen mit Videos, Bildern und Webseiten. 

List i n g  2 

Es öffnet sich ein Dialog, der die Gele­

genheit bietet, B i lder und Videos hoch­

zu laden oder Webseiten beziehungs­

weise d ie URLs von Grafiken anzugeben. 

Auf diese Weise ließe sich das Bi ld einer 

Webcam am lnfoscreen anzeigen. 

Als Browser zum Anzeigen von Web­

seiten kommt Midori zum Einsatz. Es 

empfiehlt sich, die Anzeige kurz zu ü ber­

prüfen, denn Flash funktioniert darin 

n icht. Außerdem prüfen Designer ihre 

Seiten selten mit diesem Browser, sodass 

sie viel leicht nicht so erscheinen, wie das 

in  Fi refox, Chrome oder dem Internet 

Explorer der Fa l l  wäre. 

Bi lder sol lten in den Formaten JPEG, 

PNG oder G IF  vorl iegen. Bei Videos gibt 

sich der verwendete Omxplayer etwas 

pingeliger: Diese müssen a l s  H.264/ 

MPEG-4 AVC vorl iegen. Bei Bedarf wan­

deln Sie das Materia l  mithi lfe von Ffm­

peg oder VLC um, wobei Sie dazu unbe­

dingt eine leistungsstarke Maschine ein­

setzen sol lten. 

Neben der Angabe, welche Elemente 

zur Anzeige gehören, bietet die Maske 

die Mög l ichkeit, einzustel len, wann und 

wie lange das Asset läuft. Das erlaubt es, 

für die Zukunft zu planen und im Okto­

ber bereits die Grüße zu Weihnachten 

und Wünsche zum Neujahr vorzuberei­

ten, die dann pünktl ich zu Feiertagen 

onl ine gehen. Nach dem Hochladen sind 

die Medien noch nicht aktiviert. Das er­

ledigen Sie mit einem Mauskl ick. Die 

Reihenfolge der aktuel l aktiven Assets 

legen Sie einfach per Drag & Drop fest. 

Screenly bietet diverse E instel lmög­

l ichkeiten und Systeminfos an. M it ei­

nem Klick auf Screenfy OSE l inks oben 

IP=$ ( hostname -I ) # I P-Ad res se des Raspbe r ry PI . 
iptables -A INPUT -p t cp --dport 8888 -s 192 . 8 . 2 . 1 -j ACCEPT 

iptab les -A INPUT -p t cp  --dpo rt 8080 -s 127 . 0 . 0 . 1/255 . 0 . 0 . 0  -j ACCEPT 
iptables -A INPUT -p tcp  --dpo rt 8888 -s $IP -j ACCEPT 

iptables -A INPUT -p t c p  --dpo rt 8080 -j REJ ECT 

List i n g  3 
# Hin Std . Tag Monat Wochentag ( 0=Son ) User  Befehl 

gelangen S ie aus den entsprechenden 

Dia logen wieder zurück zum Verwalten 

der Assets für die Präsentation. 

Screenly bringt derzeit keine Rol len 

für Anwend er mit .  Es darf a lso jeder, der 

die URL der Admin-Seite in den Web­

browser eintippt, d ie Daten für den 

Screen manipul ieren. I nnerhalb von 

Fi rmen schützt unter Umständen eine 

Firewal l  das Netzwerk. Auf diese Weise 

l ieße sich auch der Zugr iff auf das Ad­

min-l nterface (Listing 2) eingrenzen. 

Im Beispiel erlaubt die Fi rewal l  nur 

dem Hast mit der IP-Adresse 1 92.0.2. 1  

den Zugriff, a l len anderen bleibt e r  ver­

wehrt. H inter den beiden Einträgen 

127 . 0 .  0 . 1/255 . 0. 0 .  0 und $IP meldet 

sich dagegen der Ras Pi. 

Was jetzt noch feh lt, i st das automa­

tische Abschalten des Bi ldsch i rms. Das 

klappt zwar nicht über das Webinterface, 

lässt sich aber dennoch einfach bewerk­

stel l igen: Dafür g ibt es ein Programm 

namens Tvservice. Damit stel len S ie d ie 

Auflösung ein und scha lten bei Bedarf 

den Ausgang ab  (sudo tvservice -o), 

woraufh in sich der Monitor oder Fernse­

her i n  den Sleep-Mode versetzt. Mit den 

Optionen -p oder -e schalten Sie ihn 

wieder e in .  Um die Modi abzufragen 

nutzen Sie das folgende Kommando: 

$ tvse rvice -m CEA 

Die CEA-HDMI-Modi s ind für TVs ge­

dacht, d ie DMT-HDMI-Modi für Monito­

re. Um den Bi ldschirm beispielsweise im­

mer um 1 8  Uhr abzuschalten und von 

Montag bis Freitag um 8 Uhr früh anzu­

schalten, nutzen Sie einen Cronjob. Spei­

chern Sie dazu den Text aus Listing 3 in 

der Datei /et c/c ron . d / s ignage ab. 

Die ku rze Befehlsfolge chvt 6 ;  chvt 

7 wechselt dabei programmgesteuert 

zuerst auf die vi rtuel le Konsole - einmal 

auf die Textkonsole (VT6) und anschl ie­

ßend wieder zurück zur grafischen Dar­

stel lung (VT7). 

88 8 * * 1-5 root /us r/bin/tvserv ice  -e "CEA 5 HDMI" chvt 6 :  chvt 7 

00 18 * * * root /us r/bin/tvserv ice -o 
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Raspberry D ig i ta l  S ignage 

F ü r  Raspberry Dig ita l Signage [� steht 

ein komprimiertes Image di rekt auf 

Sou rceforge bereit, das Sie di rekt auf 

eine SO-Karte i nsta l l ieren. Oie IP-Adresse 

fi nden Sie bei einem Reboot des Ras­

pberrys heraus, i ndem Sie die Boot-Mel­

dungen durchforsten.  Das Webinterface 

erreichen Sie über den Webserver auf 

dem Raspberry Pi. 

Die Mögl ichkeiten der Software fa l len 

aber eher beschränkt aus: Sie haben le­

digl ich die Mögl ichkeit, eine Webseite 

oder bis zu vier Bi lder oder Videos zu 

präsentieren. Auffa l lend ist dabei d ie  

Werbung für  die .Raspberry Digital Sig­

nage donors version•, eine Bezah lversi­

on, die mehr Funktionen m itbringt 

Oie auf Sourceforge abgelegte Version 

ermögl icht es zwar, auf den Passwort­

Button zu kl icken, dann tut sich aber 

n ichts. Im  Werbetext fü r die Vol lversion 

feh len viele Features, d ie man von Open­

Sou rce-Software wie Screenly kennt, wie 

etwa das zeitgesteuerte Abspielen von 

hinter legten I nha lten. 

Etwas unschön fä l l t  zudem auf, dass 

Raspberry Dig ita l Signage zwar auf 

Sourceforge a l s  insta l l ierbares I mage be­

reitsteht, dort aber der Quel lcode fehlt. 

Oie Abbilddatei wiederum enthält den 

PHP-Code, jedoch ohne Angabe zur Li­

zenz. Auch auf der SF-Seite fehlt ein ent-

sprechender Hinweis; erst die Horne­

page [� des Projektes offenbart, dass 

der Code der Lizenz GPLv2 unterl iegt. 

Conce rto 

Concerto [� besteht aus ei nem Server 

und einem oder mehreren Cl ients - Ras­

Pis oder auch normalen PCs - welche d ie 

Bi ldschirme steuern. Diese holen s ich d ie 

I nhalte vom Concerto-Server, auf dem 

Sie den Content über e in Webinterface 

admin istrieren. E in  Cl ient besteht mehr 

oder weniger nur aus einem Webbrow­

ser, der eine Webseite vom Server abruft 

und im Vol lbi ldmodus anzeigt. 

Einen Concerto-Ci ient i nsta l l ieren Sie 

im Handumdrehen auf dem RasPi: Dazu 

benötigen Sie in erster Li nie einen Brow­

ser - neben Midori käme hier Chromium 

im Kiosk-Mode (@ch romium --kiosk)  i n­

frage. Zusätzl ich ziehen Sie bei Bedarf 

das Paket unclutter nach. Es sorgt dafür, 

dass kein  Mauszeiger erscheint. An­

sch l ießend stel len Sie sicher, dass der 

Browser im Fu l l screen-Modus sta rtet 

und Concertokontakt iert. Dazu fügen 

Sie in --1 , con f ig/lxse s s ion/LXDE/ a u t o­

s t a rt die Zei le aus listing 4 ein .  

I 
List i n g  4 

l nfoscreen M ultimedia 

Für Concerto-Serve r setzen Sie die 

Adresse des entsprechenden Rechners 

ein, MAC-Adresse ersetzen Sie durch die 

MAC-Adresse des Raspberry Pi .  Zuletzt 

verhindern Sie, dass der Bi ldschirm sich 

ungewol lt  abschaltet. Dazu modifizieren 

Sie in der Datei /et c / l ig h t dm/ l ightdm . 

conf  im Bereich [ SeatDefau lt s ) den 

Sta rtbefehl wie folgt: 

x s e rve r-command=X -s 0 d pms 

Concerto bietet wie bereits erwähnt die 

Mög l ichkeit, mehrere Bi ldschirme anzu­

steuern. Der Server läuft a ls PHP-Anwen­

dung, die a ls  Datenbank ei nen MySQL­

Server braucht. Dieser muss nicht 

zwangsläufig auf dem gleichen Rechner 

laufen wie Concerto. 

Fü r die I nsta l lat ion laden Sie von der 

Hornepage [� die Server-Software her­

unter, entpacken sie und kopieren die 

Daten auf den Webserver. Concerto gibt 

es in zwei Va rianten : E inmal mit ei nem 

speziel len Authentifizierungssystem 

(CAS) der Ya le-Universität, ei nmal ohne. 

ln der Regel genügt die zweite Va riante 

(aktuel l :  c o n c e rto-1 . 9 .  3-NoCAS) .  Um die 

Rechte anzupassen, geben Sie auf dem 

@mid o r i  -e F u l l s c reen -a h t tp : //Concerto-5erver/ s c reen/ 7mac�C-Adresse 

ll'tj, paoe chec:kJ 10 me  J)"'tem Mllif\91 e nd  conftouqoon opbons t o  help Judve it 
Concerto wtn work as lntt'nd*Ct lt iS by no means t:xhauttive or ll lncWve 

P H P  E nvl roment 
• PHP Yersfon MSS ( S A  4 1 4 + 6t:b7uS) 
• MySQI. SUI>P<><" MSS (ot) 
• GD SUPI>O<" MSS (2 0) 
• JSOH SUP!>O"' 1'0.55 (()I() 
• MTH INfO GkJbal: '-'IL Unabte te te1U 'ny YINtlng 

Concerto Conflg 
• Cont\g acceu: MSS (OKt 
• Common 01rectory: MSS (OK) 
• Imago Uplo d DirtelDry MSS IOIC) 
• Thmplo Uplood Dl•OC!Ofy. MSS (OIC) 
• MySOL connecdon telt: M s I 
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Multimedia lnfoscreen 

1 Explore concerto like never before. 
C� WII II In ....,...... ........ ..,.. .,.... • .,._ M  
.. � conc: n � -... .. .,. naw iD ,.,use M COI'IIIfl' � l  
- - ""W'  

,. ,_ _ _  .. 

eonc.. · � ·  ...... ..... , . ...... � .... . ... r.t.n• M'IIH 

� -
• ' "'""' I , 

B Ober dl.s D1sh�rd verw1tten SM in Concerto die Funktionen 1n zentr1ler Stelle. 

l i st i n g  5 
$db_host • ' \oca1host ' ;  

$db_\og1n • ' user ' ; 
$db_pessword • ' pesswo rd ' ; 

$db_dltlblse • 1 concerto 1 ; 

I I IIIPOrtlnt peths 

Webserver die folgenden Befehle ein: 

$ cd concerto-di rectory 
$ sudo chown -R www-data 

Anschl ießend kopieren Sie die Config­
Datei conf ig .  inc . php . samp 1e nach con­

f ig .  inc . php und passen zumindest die 

II Datenbank-Se rve r 

II Dltenblnk-user 

II Datenbank-Passwo rt 

I I Dltenblnk......_ 

define ( ' ROOT_DIR ' I  1 lva rlwwwl ' ) ; II Pfad zu r Concerto-Insta11at ion 
define( 1 ROOT_URL ' , 1 1 ' ) ;  II URL zur Conce rto-Insta1\at ion 

l i st i n g  6 
�tysq1 -h 1oca\host -u user -p conce rto < sche��a . sq1 

�tysq\ -h \oca\host -u use r -p conce rto < data . sq\ 

�tysq\ -h 1oca\host -u use r -p concerto -e " update user set 

pessword..cl5( ' Passwort ' )  where idat ; " 

List i n g  7 

Variablen aus Usting 5 entsprechend 
den konkreten Gegebenheiten an. 

Anschließend legen Sie die Datenbank 
an und befül len diese mit den erforder­
l ichen Tabellen und Daten aus dem Ver­
zeichnis insta 11 (UstJng 6). Der letzte 
Befehl setzt das Passwort für den User 
admin. Dieses steht zwar ab Werk leer, 
die Software erlaubt aber keine logins 
mit leerem Passwort. 

Um zu überprüfen, ob die Installation 
passt, bietet Concerto ein kurzes Diag-
nose-Skript an . Ein im Test aufgetre-
tener Fehler - die Variable PATH_INFO 

war nicht korrekt gesetzt - ließ sich mit 
einem Klick auf try visiting this lösen. 
Falls das nicht klappt, müssen Sie in der 
Apache-Konfiguration (oder • htaccess­
Datei) noch die Direktive Accept Pathin­

fo On einfügen. Zum Schluss richten Sie 
noch einen Cronjob ein (listing 7). Den 
enthaltenen Pfad passen Sie entspre­
chend an, falls sich Concerto auf einem 
virtuellen Server oder in einem Unter­
verzeichnis befindet. 

Concerto ist nun einsatzbereit. Nach 
der Anmeldung gelangen Sie zuerst ins 
Dashboard . Hier zeigt sich, dass es 

sich bei Concerto um eine komplexe 
Applikation handelt: Das Repertoire um­
fasst neben einer Benutzerverwaltung 
die Möglichkeit, Inhalte freizuschalten, 
Bildschirme einzurichten sowie Inhalte 
hochzuladen und zu administrieren. 

Als Erstes installieren Sie die Templa­
tes von der Hornepage [-+. Im Menü 
Admln finden Sie dazu ganz unten den 
Tempiare lmporter ß. Ein Template be­
schreibt wo auf dem Bildschirm Text 
Grafiken und eventuell die Uhrzelt ste­
hen sollen, und definiert daneben ein 
Hintergrundbild. 

Zunächst laden Sie ein Template-ZIP­
Archiv herunter, entpacken es, und wäh­
len im lmporter die Grafik- und die XML­
Datei aus. Anschließend legen Sie einen 
Feed im Menüpunkt Browse Content an. 
Damit kategorisieren Sie die Nachrich­
ten. User dürfen die Feeds mit Inhalten 

•15 • • • • wget --de\ete-after --quiet http : ll\oca \hostlc0110nlsc riptslc ron . php 

www.raspbeny-pi-geek.de 03.20 1 4 
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fü l len; Administratoren wählen aus, wel­

che Feeds wie häufig auf einem Bi ld­

schirm erscheinen. 

Nun legen Sie im Menüpunkt Screens 

den ersten Screen an.  Bei der MAC­

Adresse, nach der die Software fragt, 

handelt es sich um jene, die Sie bereits 

auf dem Cl ient in der URL beim  Browser 

angegeben haben. So erkennt der Con­

certo-Server die einzelnen Bi ldschi rme. 

-

l nfoscreen M u lt imed ia 

-
Oct 22, 2013 12:00:00 AM • 0ct 26, 201S U:5t:OO PM 
_ ., _ 

Haben Sie den Screen angelegt, k l i ­

cken Sie nochmals auf den Schirm und 

konfigurieren, welche Feeds dieser ent­

hält (Manage Subscriptions). Zuletzt fü­

gen Sie den Content Im Menüpunkt Add 

Content hinzu und geben an,  zu welchen 

Feeds d ieser gehört. 

Neue I nhalte von Benutzern bedürfen der Freigabe eines Administrators, bevor 

sie tatsächlich auf dem Schirm im Live-Modus erscheinen. 

Concerto erlaubt Benutzern, sich 

selbst einen Account anzulegen (Sign 

up) und dann selbst Inha lte zu übertra­

gen. Diese bleiben aber versteckt, bis ein 

Moderator mit entsprechenden Rechten 

sie freig ibt 

Fazit 
Möchten S ie mög l ichst schnel l  und un­

kompl iziert einen Monitor zum lnfo­

screen umrüsten, dann kommen Sie an 

Screenly OSE kaum vorbei .  Die Insta l la­

tion und Administration der Appl ikation 

fa l len leicht, und die Software bringt a l le 

Featu res bereits mit, die Sie in  e inem ers­

ten Anlauf vermutl ich brauchen. 

Der Mitbewerber Concerto erweist 

sich als Overki l l ,  wenn Sie nur einen Bi ld­

schirm betreiben möchten. Außerdem 

unterstützt das Programm aktuel l nur 

Bi lder und Text. Die Entwickler arbeiten 

aber bereits an Concerto 2 [-+, das dann 

auch mit Videos und dynamischem Con­

tent wie etwa dem Abruf von Wettervor­

hersagen k larkommen soll .  

Raspberry Digital Signage vermag da­

gegen mit beiden Projekten noch nicht 

zu konkurrieren. Die Art, wie die Ent­

wickler den Code zum Download bereit­

stel len, lädt darüber hinaus nicht gerade 

zur Mita rbeit an dem Programm ein. 

Es existiert noch eine Reihe weiterer 

Projekte, die einen Raspberry Pi als Steu­

ereinheit für Digital Signage verwenden. 

Genügen also die hier vorgestel lten 

Lösungen Ihren Ansprüchen n icht, dann 

finden Sie i n  der Dig itai-Signage-Über­

sicht von E l inux.org mit Sicherheit wei­

tere Anregungen [-+. (agr) • 

- .,_ • ........ tllo _, IM  dooaiplol tllo 10 - o - ............ 

T_.... lnlltt 

• Ober Template legen Sie das Layout für d ie Inha lte auf dem lnfoscreen fest. 

03.20 1 4  www.raspberry-p i-geek.de 
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Mit einem Servomotor und 

der passenden Software ver­

wandeln Sie eine Low-Bud­

get-Webcam in eine flexible 

Überwachungslösung. 

Martin Mohr 

README 
Mit einer IP·Webcam haben Sie ein wach­

sames Auge auf einen bestimmten Bereich. 

Auf Basis eines RasPi basteln Sie mit wenig 

Aufwand ein beMgliches Kameraauge 

nach, das weniger kostet, aber deshalb 

nicht weniger Möglichkeiten bietet 

Seit e inigen Jahren fi nden sich im Han· 

del zunehmend fernsteuerbare I P·Web· 

cams. Die Herstel ler verlangen dafür a l· 

lerd ings häufig einen saftigen Preis. Da 

l iegt es nahe, die Hardware auf Basis 

kostengünstiger Komponenten selbst zu 

bauen. Als Hardware kommen ein Rasp· 

berry Pi, eine einfache USB-Webcam und 

ein einfacher Servomotor aus dem Mo· 

del ibau zum Einsatz. 

Um diese Tei le zu einem funktionsfähi· 

gen Ganzen zu verknüpfen, brauchen 

Sie dann noch einige einfache elektron i· 

sehe Komponenten sowie eine zusätz· 

l iehe Spannungsquelle. Der in diesem 

Beispiel gezeigte Aufbau fä l lt recht ein­

fach aus und bietet eine g ute Basis für 

tiv bringen Sie ihn an  einem schweren 

Gegenstand an. RasPi und Servomotor 

sol lten Sie über getrennte Spannungs­

quel len versorgen, um zu verhindern, 

dass durch den Motor verursachte Span­

nungsschwankungen den Min i rechner 

zum Absturz bringen. 

Zusätzl ich erhält die Signal leitung 

eine Transistorstufe, um Spannungsun­

tersch iede zwischen den GPIO-Ports des 

Raspberrys und der Stromquelle des 

Servos auszugleichen. Zusätzl ich schützt 

der Transistor die GPIO vor klei nen Miss­

geschicken, die gerne passieren, wenn 

Sie an  einem Prototypen bauen. ln Ab-

bi ldung sehen Sie den Schaltplan. 

Da der Raspberry Pi n icht in  der Lage 

weitere Experimente. ist, über den USB-Anschl uss unbegrenzt 

Strom zu l iefern, ist es bei e in igen Web-

Aufba u cams nötig, zusätzl ich einen aktiven Hub 

zu verwenden. Schon eine zusätzl iche 

Der Aufbau der Hardware gestaltet sich externe Festplatte verursacht sonst Är· 

schl icht: Sie montieren die Webcam auf ger. Aber jetzt zurück zur Webcam. Ab-

einen handelsübl ichen Servomotor. Der bi ldung zeigt den Aufbau des Proto-

sollte einen festen Stand haben, a lterna- typen für das vor l iegende Beispiel. 

www.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4 
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Mit einem einfachen Schaltschema fangen Sie Spannungsschwankungen durch 

den Servomotor ab, um den Raspberry Pi nicht der Gefahr eines Absturzes auszusetzen. 

Softwa re e i n richten 

Als  Betriebssystembasis für d ie Insta l lati­

on kommt ein Raspbian [-+ zum Einsatz. 

Als Erstes erweitern Sie mittels ras­

pi-con f ig das Dateisystem, fa l l s  noch 

nicht geschehen, danach steht ein Re­

boot an. Alle weiteren Vorbereitungen 

erledigen Sie dann ohne einen weiteren 

Neustart Um das Betriebssystem auf 

den aktuellen Stand zu heben, nutzen 

Sie die belden Befehle aus Listing 1 . 

Treiber i n sta l l ieren 

Glückl icherweise gibt e s  schon einen 

Treiber, der den Betrieb von bis zu acht 

Servos am Raspberry Pi ermögl icht. Al­

lerd ings l i egt die Software derzeit nur als 

Quellcode auf GitHub vor. Um diesen he­

runterzuladen, nutzen Sie den Git-Ci ient, 

den Sie bei Bedarf mit dem Kommando 

aus der ersten Zei le von Listing 2 auf I h­

rem System insta l l ieren. 

Danach laden Sie den Quel lcode mit 

dem Kommando aus Zei le 2 herunter. 

Wechseln Sie in das entsprechende Ver­

zeichnis (Zei le 3), in dem Sie dann die 

Software bauen und im Anschluss im 

Fi lesystem einrichten (Zei le 4) .  Nach der 

I nsta l lation fi nden S ie im Verzeichnis 

/etc/in it . d/ ein Skript mit dem Namen 

servoblaster .  Darüber starten und 

stoppen Sie den Daemon, der mit dem 

Servo kommuniziert. 

03.20 1 4  

Alternativ besteht d ie Mögl ichkeit, e in 

Modul  für den Kernel zu verwenden, wo­

bei dieses nur  dann fehlerfrei arbeitet, 

wenn der Kernel zur Version des Modu ls  

passt. D ie  I nsta l lation erled igen S ie  mit  

den Befehlen aus Listing 3. Das System 

lädt das Modul zum Ansteuern des Ser­

vos bei jedem Start des Ras Pi. Möchten 

Sie das Modul von Hand laden, erledi­

gen Sie das m ittels des Befehls: 

$ sudo modp robe se rvob laster  

Kommt es  im laufenden Betrieb zu  Pro­

blemen, dann entladen Sie das Modul 

Remote-Webcam 

List i n g  1 
$ sudo apt-get update 

$ sudo apt-get upg rade 

Hacks 

--����___... 

List i n g  2 
01 $ sudo apt-get ins t a l l  

git-co re 
02 $ g it c lone https : //github .  

com/ richa rdghi rst/PiBit s . git 
03 $ cd PiBit s/Se rvoBlaste r/ user  
0 4  $ s udo make install  
05 • • •  



Hacks Remote-Webcam 

List i n g  3 
$ cd PiBits/ServoBlaste r/kernel 

$ s udo make insta ll_autosta rt 

L i st i ng 4 
$ cd PiBits/ServoBtaster/user 

$ sudo . /serverd 
Boa rd revis ion : 
Using har!Na re :  

Idle t illeout : 
NUiber of servos : 
Servo cycle t ime : 
Pulse width  unit s :  

Disabled 
8 

28088us 
18us 

für den Servomotor ganz einfach mit 

dem folgenden Kommando wieder: 

$ s udo modp robe -r se rvob laster  

Haben S ie  a l les insta l l iert, i s t  es  an der 

Zeit, den Servomotor zu testen. Sie set­

zen den Servo mit einfachen Befehlen in  

Bewegung. D ie  Werte für d ie  Puls länge, 

um den Servo anzusteuern, lagen bei 

dem von uns verbauten Typ zwischen 50 

(500 Mikrosekunden) und 250 (2500 Mi­

krosekunden). 

Kennen Sie die Werte für das von Ih­

nen verwendete Modell nicht, hi lft das 

Tool • /serverd weiter, das a l le wichti­

gen Informationen auf einen Bl ick zu­

sammenfasst. Sie wechseln in das ge­

klonte Verzeichnis aus dem Git-Reposi­

tory und rufen das Tool dort auf. Die Zei­

len Min imum wid t h  va lue und Max imum 

width  va lue zeigen die 

entsprechenden Werte 

(Listing 4). 

An dieser Stel le lohnt 

es sich, sich schon e in­

mal  darüber Gedanken 

zu machen, in  welchem 

Bereich Sie die Webcam 

drehen möchten. ln der 

Regel genügt es, einen 

Bereich von etwa 

Minimum width value : 
Maximum width value : 

50 ( 508us ) 

250 ( 2588us ) 

1 80 Grad abzudecken, 

Output levels : 

Us ing P1 pins : 
Using PS pins : 

Se rvo lllilp ping : 
8 on P1-7 
1 on P1-11 
2 on P1-12 
3 on  P1-13 
4 on P1-15 

5 on P1-16 

No rma l 

7 , 1 1 , 12 , 13 , 15 , 16 , 18 , 22 

GPI0-4 
GPI0-17 

GPI0-18 
GPI0-27 
GPI0-22 
GPI0-23 

da sich oft h inter der Webcam ein H in­

dernis befindet. Auch das USB-Kabel der 

Kamera erweist sich in der Praxis gele­

gentlich als beschränkender Faktor. 

Mit den Werten für die zwei Endpunk­

te im H interkopf geht es a l so ans Testen. 

Das Gerät /dev/ se rvob laster  funktio­

niert natürl ich erst, wenn Sie den 

Daemon gestartet haben. Das Komman­

do in der ersten Zei le von Listing 5 stel lt  

den Servo grob auf die Mitte ein. Das 

nächste Kom mando schwenkt nach 

rechts, das dritte ganz nach l inks. 

Bei Eingabe des min ima len Wertes 

stieß der Servo im Test an seine mecha­

n ischen Grenzen. Der Strom blieb kons­

tant hoch, der Motor gab ungesunde 

Geräusche von sich. Um die Hardware zu 

schonen, kamen schl ießlich die Eckwer­

te 60 und 240 zum Einsatz, a ls  Mittelposi­

tion wählten wir 158. 

Alles onl ine  

A l s  Webserver verwendeten w i r  Apache. 

Es spricht jedoch nichts gegen den Ein­

satz eines anderen Webservers - aer 

sol lte a l lerdings zumindest d ie Skript­

sprache PHP unterstützen. 

Die Insta l lation von Apache erfolgt 

über das Paketmanagement (L isting 6, 

Zei le  1 ) . Mit einem kleinen Einzel ler le­

gen Sie anschließend eine Testseite an, 

d ie Auskunft über die I nstal lation erteilt 

(Zei le 2) .  Diese rufen Sie im Webbrowser 

auf erha lten deta i l l ierte Angaben zur in­

sta l l ierten PHP-Version . Fa l l s  sie die 

I P-Adresse des RasPi nicht kennen, nut­

zen Sie auf diesem den Befehl i fconf ig 

in einem Terminal .  Die IP-Adresse steht 

im Block eth0 hinter inet add r.  

Als Software für die Abfrage der Web­

cam kam Im Beispiel Motion zum Ein­

satz. Das Programm lässt sich leicht kon­

figurieren und verursacht wenig Daten­

verkehr. Das Program m  verwendet a ls  

B i ldformat MJPEG (HMotion JPEG"), das 

einigermaßen aktuelle Webbrowser pro­

blemlos anzeigen. Die Insta l lation von 

Motion erledigen Sie wieder ü ber das 

Paketmanagement (listing 6, Zei le 3). 

Es fehlen noch ein ige kleine Anpas­

sungen in der Konfigurationsdatei /etc/ 

mot ion/mo t ion . conf :  Passen Sie hier die 

03.20 1 4 
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drei Parameter v4t2_pa lette, widt h und 

height an die eingesetzte Kamera an. Im 

Beispiel entsprachen die Werte denen in 

den ersten drei Zellen von Listing 7. Die 

Konfiguration bietet noch eine Menge 

weiterer Möglichkeiten, aber fOr den ein­

fachen Betrieb genügen die Parameter. 

Zugriff aus der Ferne 
Um von anderen Rechnern auf die Web­

cam zuzugreifen, geben Sie diese frei 

(listing 5, Zelle 4). Motion [-+ benötigt 

ein Verzeichnis, in dem es die Daten ab­

legt (Zeile 5). Fal ls dieses nicht existiert, 

legen Sie es an und weisen ihm die kor­

rekten Rechte zu (listing 8). Anschlie-

L 1 st i n g  6 

ßend steilen Sie über die Datei /etc/de­

fault/mot ion sicher, dass der Motion­

Daemon beim Start des Systems eben­

falls mit hochkommt, indem Sie die Op­

tion sta rt_mot ion_daemon auf den Wert 

yes setzen. Haben Sie das erledigt, star­

ten Sie den Dienst neu: 

$ sudo /etc/in it . d/mot ion resta rt 

Jetzt sollte der Daemon anlaufen und 

die Änderungen übernehmen. Auf dem 

Port 8081 ist jetzt - zumindest mit dem 

Browser Firefox, der von Haus aus das 

Format MJPEG beherrscht - das Bild der 

Webcam zu sehen. Für andere Browser 

braucht es noch einen Kniff. 

01  $ sudo apt-get install  apache2 phpS 

02 S sudo echo •c?php phpinfo ( ) : ?>" > /var/www/index . php 

03 $ sudo apt-get install lOt ion 

Remote-Webcam 

List i n g  7 

01 v4l2_palette 6 

02 width 641 

03 height 488 

04 webc .. _\oca\host off 

05 ta rget_dir  / s rv/.at ion 

List i n g  8 

Hacks 

$ test � /s rv/.at ion I I  sudo 

•kdir /s rv/.at ion 

$ suclo chown •t ion . •tion /srv/ 

10t1on 

llnux-zeninzierunu LPIC-1 / LPIC-2 
���m���!�.��n & Ma rco Göbel c:) 

• 100% abgestimmt auf die originalen Lehrpläne des LPI! n:\ ��i��r���er 
• Bereiten Sie sich optimal auf die LPIC -1- und LPIC -2-Prüfungen vor! \!::,1 



H acks Remote-Webca m 

Dank d ieser einfachen Übersichtsseite erkennen Sie auf einen Blick , ob die Insta l la ­

tion von Webserver und Skriptsprache auf dem Raspberry P i  funktioniert hat. 

[J .·.t.t [J We itere I n fos u n d  ����11 in teressa nte l i n k s  

l ill!' ··· a ,. . -:z: www.raspi-geek.de/qr/3 1 563 

Bevor Sie d iesen aber anwenden, fügen 

Sie die Komponenten erst einmal zu­

sammen. Das erledigen Sie mit dem 

PHP-Skript aus Listing 9. Beachten Sie, 

dass die I P-Adresse in Zei le 4 in der Re­

gel nicht der entspricht, die Ih re Web­

cam verwendet. Sie müssen sie a lso ent­

sprechend an Ihr  Setup anpassen. 

<head><t it le>Web Cam</t it le></head> 

<body> 

<lmg s rc=" http : /1192 . 168 . 2 . 29 : 8081"> 

<?php 

$pos=$_POST [ " pos"  I ; 
if ( ! is set ( s_POST [ " pos" J )  ) { $pos=150 ; } 

i f ( i sset ( $_POST [ " left" ] ) )  { if  ( $pos<248 ) {$pos=$pos + 18 ; }} 

if ( isset ( $_POST [ " r ight" ] ) )  { i f  ( $po s>60 ) {$pos=$pos - 10 ; }} 

shell_exec ( "echo 2=$pos >/dev/se rvoblaster" ) ; 
?> 

<form act ion=""  method=" post">  

<input type=" submit" name=" left" va lue=" Left "  /> 

<input type="submit" name=" right" value=" Right"  /> 

< input t ype=" h idden" name="pos" va lue="<?php echo $po s 7>"/> 

E igentl ich wäre der Aufbau jetzt schon 

fertig. Damit aber auch der I nternet Ex­

plorer die Bi lder anzeigt, braucht es ei­

nen klei nen Griff in die Trickkiste: das 

kleine Applet Cambozola [-+, welches 

das MJPEG-Streaming-Format anzeigt. 

Dazu benötigt der M icrosoft-Browser ein 

Java-Piugin, dessen I nstal lation recht 

leicht fä l lt (listing 1 0).  Um das Applet 

einzubinden, passen Sie das Listing 9 an, 

indem Sie die Zeile 4 durch den I nhalt 

von Listing 1 1  ersetzen. Damit steht die 

Webeam-Lösung zum Einsatz bereit. 

Fazit 

Mit wen ig Aufwand bauen S ie  s ich auf 

Basis eines RasPi eine preiswerte, fern­

steuerbare I P-Webcam zusammen. Die 

Kosten für die Bautei le l iegen bei etwa 

20 Euro. Damit keine Langweile auf­

kommt, böte es sich an, der Kamera ei­

nen zweiten Servomotor zu spendieren, 

um sie auch vert i kal zu schwenken . Eine 

weitere s innvolle Ergänzung wäre ein 

zuschaltbarer Scheinwerfer. 

Wer l ieber an der Software a ls  an der 

Hardware heru mbastelt, dem bietet das 

noch recht rudi mentä re PHP-Skript dazu 

viel Spiel raum. Außerdem l ieße sich m it 

dem Bi ldmateria l auf dem Server noch 

so ei niges anstel len, angefangen vom 

Fi lm bis h in  zur Galerie. (agr) • 

$ wget http : //www . cha rliemouse . 
com/code/cambozola/ 
cambozola-latest . ta r . gz 

$ t a r  -xzvf cambozola-latest . 

$ cp cambozola-0 . 931/dist/ 

cambozola . Viewe r" a rc h ive= 
" cambozola . j a r" width="640" 
height="480"> 

<pa ram nallle=" u rl"  va lue=" htt p : // 
192 . 168 . 2 . 29 : 8881"/> 

. . 
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RasPi ana log 

Analoge Spiegelreflexkamera zeitgesteuert auslösen 

RasPi am Drücker 
Der Raspberry Pi kann sogar ana log: Mit "Yenigen zusätzlichen Bauteilen 

verwandeln Sie den Min i rechner in e inen automatischen Selbstauslöser 

samt Geodaten-Erfassung für e ine a lte Spiegel reflexkamera. D m itr i  Popov 

• 

Obwohl ich eine recht anständige OSLR· 
Kamera besitze, schieße ich die meisten 

Fotos auf altmodischem Film. Zu meinen 

Lieblingen unter meinen Fotoapparaten 

zählt eine fast 30 Jahre alte N ikon-Sple· 
gelreflexkamera des Typs F-501 ,  die ich 
günstig im Internet erworben habe. Zu 

ihrer Ausstattung zählt neben dem Sys­
temobjektiv auch ein MC · 1 28-Fernaus­
lösekabel. Als ich Letzteres aus Neugier 
auseinanderbaute, erwies es sich als sim­
ple Konstruktion, die lediglich einen 
Stromkreis zwischen zwei Pins im Fern­
auslöser der Kamera schließt. Als mir 

dann noch beim Wühlen in meiner Com­
puter-Grabbelkiste ein alter USB-GPS· 
Empfänger in die Hände fiel, war die Idee 
zu einem Wochenend-Bastelprojelrt ge­

boren : Ein RasPI sollte die F-501 auslösen 
und gleichzeitig die zugehörigen Geoda­

ten in eine Datei ablegen. 

Teileliste 
Statt der N ikon F-501 ließe sich auch 
jede andere Spiegelreflexkamera als Ba· 
sis verwenden, sofern sie einen Fernaus­
löser besitzt der sich durch das Verbin­
den zweler Pins des Fernauslösekabels 
ansteuern lässt. Das MC- 1 28-Kabel 

kommt auch mit dem Motor MD- 1 2  zum 
Einsatz. sodass die hier vorgesteltte Lö· 
sung theoretisch mit jeder N ikon-SLR 

funktionieren sollte, die mit dem MD-1 2 

kompatibe l ist. Neben einem RasPi brau­

chen Sie noch einen 2N2222-Transistor 

und einen 1 -kOhm-Widerstand. Einen 

passenden USB-GPS·Empfänger betcom-

03.201 4 
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men Sie preiswert auf Amazon oder 

eBay. lch habe einen Globalsat BU-353 
verwendet, aber es funktioniert auch je­

der anderes GPS-Empfänger, der mit 

dem GPS-Daemon Gpsd zusammen­

spielt. Eine Liste kompatibler Modelle fin­

den Sie auf der Gpsd-Website [-+. 

RasPi a na log Hacks 

; 

.-------- Ka mera-P in  

2 N 2222 

GN D ------------�------- Ka mera-P in  
E i nfacher Auslöser 

II Das Schaltd iagramm des elektronischen Auslösers für die Spiegelreflexkamera. 

Der mechanische Kameraauslöser, der ja 

ledigl ich einen Stromkreis zwischen zwei 

Pins schließt, lässt sich unschwer durch zeigt den entsprechenden Schaltplan, in 

eine elektronische Variante ersetzen. 

Dazu dient ein einfacher Bipolartransis­

tor, den man über einen GPIO-Pin des 

RasPi ansteuert. Ich verwendete dazu ei­

nen STMicroelectronics 2N2222 [-+, wie 

Sie ihn in  jedem gut sortierten Elektroni­

kladen kaufen können. Abbildung 

dem auch noch ein 1 -kOhm-Widerstand 

zum Einsatz kommt. ln Abbildung se­

hen Sie ein Platinenlayout für den Schal­

ter, das ich mit der Software Fritzing [-+ 

erzeugt habe. Das Ansteuern des Scha lt­

kreises übernimmt der GPIO-Pin 25 des 

RasPi. Sobald Sie ihn hochziehen, schl ießt 

• • • • • • • • • • • • • • • • • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • 

zum Kamera-Pin 

Einfach gestrickt: Der Verkabelungsplan für de n  elektronischen Fernauslöser. 

03.20 1 4 www.raspberry-pi-geek.de 

• 

' README 
Mit einem Rlspbeny PI, einer Hlndvoll 

EleldronilcbiUI und ein pur Pylhon­

Sicripls brinpn Sie ... ., Spieplrefta­
Jcamera va111s neue Trides bei, wie zeifae­
sttuerte Serienlufnllhme oder des Erfas.. 
sen der zuaeh6ri8en Geodaten. 

' 
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Hacks RasPi analog 

Wochenend-Projekt mit allen Schikanen: Die analoge Spiegelreflexkamera und der 

GPS-Empfänger mit dem Raspberry Pi fertig verdrahtet. 

List i n g  1 
01 1 ! /us r/bin/env python 
02 f ra. t �  ilpo rt s teep 

03 import RPi . GPIO as GPIO 
04 GPIO . setiOde ( GPIO . BCM ) 

05 GPI O . setwa rning s ( False ) 

06 GPIO . setup ( 25 ,  GPIO . OUT )  

0 7  GPIO . output ( 25 ,  True ) 
08 s teep ( 8 . 5 ) 

09 GPIO . output ( 25 ,  False ) 

er über den Transistor den Stromkreis 

und löst damit die Kamera aus. 

Erfreul icherweise bringt das aktuelle 

Raspbian bereits das Python-Modul RPi. 
GP/0 mit, über das sich die GPIO-Pins 

aus Python-Skripts heraus kontro l l ieren 

lassen. So bereitete es kein  Problem, das 

einfache Skript t r igge r .  py zu erstel len, 

das Pin 25  ansteuert und damit ein Foto 

auslöst (List ing 1 ) . Der Code init ial is iert 

den GPIO-Pin 25 für die Ausgabe (Zei-

le 6) und schaltet ihn dann kurz an und 

L i st i n g  2 
01 1 ! /us r/bin/env python 

02 f r011 t iJie t.port s teep 

03 impo rt RPi . GPIO as GPIO 

04 1 = e 
05 GPIO . setmode ( GPIO . BCH )  

0 6  GPIO . setwa rnings ( Fatse ) 

07 GPIO . setup ( 25 ,  GPIO . OUT ) 
08 white 1<5 : 

09 GPIO . output ( 25 ,  True ) 

s teep ( 8 . 5 )  

GPIO . output ( 25 ,  False ) 

s teep ( 9t8 ) 

i = i+l --��-·-

www.raspbeny-pi-geek.de 

wieder aus. Die Verzögerung beträgt da­

bei eine halbe Sekunde (Zei le 8), was der 

Kamera genügt, um das Signal zu erken­

nen und ein Foto auszu lösen. 

Mit etwas kreativem Elan lässt sich das 

Skript für vielerlei Zwecke einsetzen. 

Neu lich habe ich es in Verbindung mit ei­

nem Cron-Job dazu verwendet, von mei­

nem Fenster aus einen Sonnenaufgang 

fotografisch einzufangen. Als Langschlä­

fer knipse ich nur ungern frühmorgens, 

und so habe ich den Job an meinen Ras­

Pi delegiert. Den richtigen Zeitpunkt fü r 

den Schnappschuss - kurz vor acht Uhr 

morgens - ermittelte ich vorab über den 

Sunrise and Sunset Photo Calculator [-+. 

Aus dem exakten Zeitpunkt des Sonnen­

aufgangs, 7:53 Uhr, ergab sich folgender 

Cron-Job: 

53 7 * * * /home/pi/t rigge r . py 

Weil t rigge r .  py mit Root-Rechten laufen 

muss, editierte ich diesen Cron-Job über 

den Befehl sudo c rontab -e -u root. 

Nachdem ein wirklich gutes Foto eines 

Sonnenaufgangs nur selten im ersten An­

lauf entsteht, baute ich das Trigger-Skript 

zudem so aus, dass es innerhalb einer 

Viertelstunde fünf Mal auslöst (Listing 2) . 

GPS- E m pfänger 

I m  nächsten Schritt g i l t  es, den USB-GPS­

Empfänger zum Zusa mmenspiel mit 

dem Raspberry Pi zu bewegen. Dazu ins­

tal l ieren Sie zunächst einmal die beiden 

Pakete gpsd und gpsd-clients: 

$ sudo apt-get install  gpsd gpsd-� 
c lients  

Stecken S ie  den  GPS-Empfänger nun am 

Raspberry Pi ein. Um zu überprüfen, ob 

er erkannt wi rd und fehlerfrei a rbeitet, 

sehen Sie sich die empfangenen GPS­

Daten mithi lfe des Toals cgps an. Der 

RasPi-Bastler Dan Mandie hat ein Py­

thon-Skript zum Auslesen von geografi­

scher Länge, Breite und Zeitwerten zu­

sammengestel lt, das Sie in seinem Blog 

finden [-+. Die leicht abgeänderte Vari­

ante gpsdata . py in Listing 3 unterschei­

det sich vom Mandleschen Original da-

03.20 1 4 
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durch, dass sie anstatt einer While­

Schleife eine Sleep-Anweisung einsetzt 

(Zeile 22), um dem GPS-Receiver genü­

gend Zeit zum Satel l iten-Lock und GPS­

Datenempfang zu verschaffen. Außer­

dem schreibt ein zusätzl icher Code­

Block ab Zei le 27  die empfangenen Wer­

te in die Datei gpsdat a .  txt .  

Nun erscheint es etwas unpraktisch, 

die Skripts zum Auslösen der Kamera 

und zum Speichern der GPS-Daten quasi 

zu Fuß aufzurufen. Das lässt sich viel ele­

ganter über zwei Druckschalter an den 

GPIO-Pins 1 7  und 23 des Raspberry Pi . 
sowie ein entsprechendes Python-Skript 

(button s .  py, Llst ing 4) erledigen. 

Den Raspberry Pi konfigurieren Sie so, 

dass er d ieses Skript beim  Hochfahren 

automatisch ausfüh rt. Dazu öffnen Sie, 

mit Root-Rechten ausgestattet, die Datei 

/et c/ inittab in  einem Texteditor und 

ergänzen dann die mit 1 : 2345 : res pawn : 

/sbin/getty  • • •  beginnende Zelle wie 

in Listing 5 gezeigt. Zu guter Letzt fügen 

Sie der Datei • ba sh_p ro f i  le des Benut­

zers pi noch die Zei le sudo • /buttons . 

py hinzu, und schon kann es losgehen. 

1 ! /us r/bin/env python 

f r0111 t ile iltpo rt s \eep 

impo rt RPi . GPIO as GPIO 

GPIO . setiOde ( GPIO . BCM ) 

GPIO . setwa rning s ( False ) 

GPIO . setup ( 17 ,  GPIO . IN )  
GPIO . setup ( 23 ,  GPIO . IN )  

GPIO . setup ( 2S ,  GPIO . OUT ) 
while True : 

if GPIO . input ( 17 ) : 

execf ile( "gpsdat a . py" ) 

if GPIO . input ( 23 ) : 

GPIO . output ( 2S ,  True ) 

s leep ( 8 . S )  

Fazit  

Mit einem Raspberry Pi, einer Handvoll 

E lektronikbauteilen und ein paar einfa­

chen Python-Skripts bringen Sie nicht 

nur alten Spiegelreflexkameras völ l ig 

neue Tricks bei .  Mit etwas kreativem 

Denken und ein bisschen Programmie­

rung h i lft der Raspberry Pi auch anderen 

leicht angestaubten analogen Schätz­

chen wieder auf die Sprünge. 

Um ein Projekt für ein verregnetes Wo­

chenende auf d ie Beine zu stellen, müs­

sen Sie a lso n icht unbedingt LEDs, Moto­

ren oder andere Gimmicks einkaufen: 

RasPi ana log Hacks 

. . er . .f.i� ' We i t ere I n fos  u n d  
: �  . ,;,� ··: i n t e ressa n t e  L i n k s  

. ·· � � 
Oft genügt schon etwas Stöbern in den 

längst vergessenen Restekisten auf dem 

Speicher oder in  der Garage. U lu)  • 
. ".· D t. g . · �f" �\'I.VW rc1sp1-geek de;qr, 32427 

List i n g  3 
01 I !  /us r/bin/python 

02 iltpo rt OS 
03 f rom gps i�port * 

04 f r01 t ile iMpo rt • 

05 impo rt t ime 

06 t.po rt th read itng 

07 gpsd = None 

08 c \ass  GpsPolle r ( th reading . Th read ) :  

09 def __ init __ ( self ) : 

th reading . Th read . __ in it __ ( self ) 

global gpsd 
gpsd c gps ( �Gde-WATCH_ENABLE ) 

self . cu r rent_va lue = None 

self . running = T rue 

def run ( self ) :  

g lobal gpsd 

while gps p . running : 

gpsd . next ( )  

if __ name __ = ' __ main __ ' • 

gpsp = GpsPol\e r ( ) 

gpsp . sta rt ( ) 

t111e . s \eep ( lS )  
os . system ( ' c lea r ' ) 

p rint ' lat itude 

p rint ' long itude 

p rint ' t ile utc 

gpsd . fix . lat itude 

gpsd . f ix . longitude 

gpsd . f ix .  t ile  

f = open ( ' gpsdata . txt ' ,  ' a ' ) 

coo rd a s t r ( gpsd . f ix . lat itude )  + ' \t '  + st r ( gpsd . f ix . \ongitude ) + 

' \t ' ,  st r ( gpsd . f ix . t ile )  + ' \n '  

f . write ( coo rd ) 

f .  c lose ( ) 
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Raspberry Pi Geek 04/20 f 4 �ers�h.e int )ri]��_} Juni:. 20 � 4 

Mit seinen Schnittstellen zum Netzwerk 

fällt das Entwickeln und Arbeiten auf 

dem Raspberry PI eigentlich leicht. Wer 

aber sein sorgsam aufgebautes System 

nicht durch einen unachtsamen Vertip­

per beim Austesten neuer Software be­

schädigen möchte, der weicht besser auf 

einen Emulator aus. Qemu leistet hier zu­

ver1Jsslge Dienste, wenn Sie das Aufset­

zen der virtuellen Maschinen gleich von 

Beginn an rkhtlg angehen. Wir zeigen, 

worauf Sie dabei achten sollten. 

Pyg•m• •usreizen 

Ei nfache USV für den Raspberry Pi 

Service 

0 Johtt ... uc.hu 

Die Bibliothek Pygame bietet ein um­

fangrekhes Sortiment an Klassen, die das 

Programmleren von Spielen einfach ma­
chen. Wer die Module jedoch richtig 

kombiniert. der vermag damit weitaus 

mehr anzustellen, a ls d ie Entwickler ei­

gentlich geplant hatten: Mit etwas Know­

how zeichnen Sie damit Graphen und 

Charts oder fügen Text in Bilder ein. 

Die pfiffige Pi USV der deutschen Hardware-Schmiede CW2 puffert die Spannungs­

versorgung des Ras Pi. So können Sie einen Stromausfa l l  überbrücken oder den Min i­

rechner zumindest noch geregelt herunterfahren. Damit gehört die Sorge um Daten­

verluste oder gar eine Beschädigung des Systems endgültig der Vergangenheit an.  
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Serv ice Heft-DVD Inha l t  

Schlüsse lfert iger  Sync-Serve r 

Ana log zum Art i kel ., I m  G leichtakt" stel l ­

te der Autor des A rt ike ls  der Redaktion 

e in vorkonfigur iertes I mage a uf Rasp­

bian-Basis mit  Lig httpd als Webser-

ver, SQLite3 a l s  Datenbank, dem 

Fi refox-Sync M i n i ma l  Server 

FSyncMS, dem Ca iDAV/Ca rd­

DAV-Synchronis ierer Ba ika i  

und den bereits vor insta l ­

l ierten Skr ipts für  das 

Rsnapshot-bas ierte Back­

up zusammen. Darüber 

hinaus akt ivierte der 

Autor bereits d ie deut-

sche Loka l is ieru ng. 

Zum Aufspielen der Ab­

bi lddatei benötigen Sie 

eine mi ndestens  2 GByte 

große SO-Karte. Das System 

ist für den Head less-Betr ieb 

a usgelegt, es holt sich seine I P­

Adresse per DHCP. Weitere I nforma­

tionen, wie etwa die in der Distr ibu-

t ion vordefin ierten Benutzer samt deren 

Passwörtern, erschei nen automatisch auf 

dem An meldesch irm . (t le) • 

Die DVD enthält viele Programme und Distributionen, die das Heft in den Artikeln bespricht. Sollten Sie 

Probleme mit dem Datenträger haben, wenden Sie s ich bitte an cd redakt ion@raspbe r ry-pi -gee k .  de. 

Weitere OVO- Inhalte 
Eine Mischung aus Bootmanager und Instal lationshilfe stel lt 

NOOBS 1 .3.4 dar. Mit ihm wählen Sie aus einem Menü aus, ob Sie 

Raspbian, Pidora, Arch Linux, OpenELEC, Raspbmc oder R ISC OS 

instal l ieren möchten. Al le weiteren Schritte übernimmt NOOBS. 

Das bekannteste System für den Raspberry Pi ist mit Sicherheit 

Raspbian 201 4-ol -07. Bei diesem offiziellen RasPi-Betriebssystem 

handelt es sich um eine angepasste Variante von Debian GNU/ 

Linux. Dank seiner enormen Verbreitung stehen Ihnen etwa 35 000 

Pakete aus den Debian-Paketquellen zur Installation bereit 

Die Mediacenter-Distribution Raspbmc 201 3- 1 2-23 verwendet ein 

modifiziertes Raspbian, das in eine mittels vieler Patches optimierte 

und erweiterte Ausgabe des populären Mediacenters XBMC bootet. 

Dank seines hardwarebeschleunigten Grafikchips gibt der Rasp­

berry Pi Fui i-H D-Videos ruckelfrei wieder. Darüber hinaus verfügt er 

über Anschlussmöglichkeiten an handelsübliche Fernseher, sowohl  

digital v ia HDMI als auch analog mittels Composite-Anschluss. Dies 

nutzt OpenELEC 3.2.4, um den Minirechner zum schlanken, aber 

vol lwertigen Mediacenter umzufunktionieren. 

Bei RISC OS 201 3-o7- 1 0  handelt es sich um ein schlankes und 

schnelles Multitasking-Betriebssystem, das speziell für Rechner mit 

ARM-Prozessoren entwickelt wurde. Der Kern des Betriebssystems 

besitzt nur einen minimalen Footprint, da eine Vielzahl austausch­

barer Module für das Dateisystem, den Festplattenzugriff, die gra­

fische Oberfläche und Ähnl iches verantwortlich zeichnet 

Digitale Anzeigetafeln finden sich inzwischen fast überall. So ein ln­

foscreen lässt sich leicht selbst konstruieren und instal l ieren: Außer 

einem Monitor brauchen Sie nur noch einen RasPi, ein paar Kabel 

und freie Software. Für Letztere eignen sich sowohl Screenly OSE 

201 3- 1 1 · 1 8  als auch RDS 3.0 und Concerto 20090121. 
Das Netzwerk-Tool Cryptcat 1 .2. 1  arbeitet wie das klassische Net­

cat, baut aber verschlüsselte Verbindungen auf. Das erlaubt es, das 

praktische Programm flexibel im Alltag einzusetzen. 

Das webbasierte elektronische Logbuch Ele�� 2.9.2 kommt ohne 

Webserver und Datenbank aus. Erscheinungsbild und Konfiguration 

der Oberfläche legen Sie über die Konfigurationsdatei fest, statt sie 

in einer Skriptsprache zu programmieren. 

www.raspberry-pi-geek.de 03.20 1 4 
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• re 1 c  

Raspberry PI - eine kredit kar­
tengroße Plat ine mit schier end­
los vielen Einsatzmöglichkeiten 
entdecken Sie den M lni - PC auf 
unserer Raspberry-Themenseite. 

L ieferung ohne 
Raspberry Po -

RAS P  P I  USV 

NFC-ko for II NFC Kane 

• NFC IC auf der Basis des NXP PN5 1 2 , 

erfüllt al le 3 N FC-Mod1  
• Reader Mode unterstützt 4 NFC Tag Typen 

und proprietäre NXP MIFARE Befehle 
• Flexible Schnittstel lenauswahl (SPI oder 12C) 
• Inklusive NXP MIFARE Ult ralight N FC Karte 
NFC [Near F1eld Communicat1on] 

e ll.de Professionel le Qual ität z u  attraktiven Preisen!  
,/' über 4 5  Jahre Erfahrung ,/' über 50.000 Produkte a m  Lager ;.;"schneller 24-Std.-Versand ;.;" kein Mindermengenzuschlag 

Raspberrv PI Bondie 
1111 ........... UIIISIUI llatpbenvPI 

• Gehäuse im reichelt-Look 

• Netztet l ,  1 ,2 A 

• NOOBS (Betriebssysteme) 

auf 8 GB SO- Karte 

d - 0 Ger UID 
. mr 

·st eine Erweiterung 
oas GertdulnO 

I p· mit der SICh viele 
Ihren Raspberry 

"schließen lassen. 
Arduino Shlelds an AT48 l 
• 2x Atmel Mikrocontroller ( AT32B • 

• RTC • l rDA-Schnittstelle 

• RS232-Pegelumsetzer 

• Power-Backup für AT48 

RASP GERTDU I NO 29,95 

• Broadcom BCM2835 
• HDMI-IACA-Composite-Video 
• 700 M H z  ARM, Prozessor 
• Open GL ES 2.0,  OpenVG 
• 1 0/1 00 BaseT-Ethernet 

• 50-Karten-Steckplatz 
• 2x USB 2.0 

fU' VerbriUChel Es gelten doe gesetzliChen WlderruflregellllQin Alle ll1gegebenen Preist il € inkt USIW  de r  � Mw$1, ab L IQSf  Sande 
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Preiutand: 18. 03. 201 4 
Tagesaktuelle '"'-lse: 

www.rwichelt.de 
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